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R.S.E. ATV GOMPON-TTEN
23.cm TV.Sender ATVS 232(J ptol.
Ein professioneller Sender zum Amateurpreis. Moderne Bauele-
mente verhelfen diesem Gerät zu erstaunlichen Daten. Das Herz-
stück ist ein fertiges kommerzielles VCO-Modul, welches natür-
lich viel stabiler als ein selbstgebauter VCO arbeitet.
Technische Daten ATVS 232Oprof.
Frequenz-Bereich 1240 - 1300 MHz
Ausgangsleistung typ. 2 Watt
Abmessungen 148 x 55 x 30

Art. Nr. 2592 Fertiggerät

Basisband.Aufrereiturq BB.[
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werden.
Technische Daten
Tonträgerf re: -e^ -

Art. Nr. 2504 Ba-sa:
BBAlOB € 12.d
Art. Nr. 2505 Fe': :::'.:
BBA 10 F 3- 71 .-oooaoooooa

Basisband-Aufbereitung BBA 20
Anstelle einesTonka^a s s::-:- - :=- ll : 2l .elzl2Tonkanäle
zurVerfügung. Der NF-'.:'s'.2--:' r, --t: =-=l!^rber der BBA 10
modernisiert und verbess:: I = ff : 2- ::szI jelzl eineVi-
deoumschaltung positiv .s::: .

Art. Nr.2559 Bausatz
Art.Nr.2560 Fertigge:a:

o
o
o
a
oooooao

Mini.PLL PLL 20
Preiswerte, prozessorgesteuerte Universa -PiL ,.n 100 KHz Ra-
ster. Frequenzbereich ca. 100 - 3276.6 l,1Hz. rehrere program-
mierbare ZF-Ablagen. Frequenzeinstellung ücer Drahtbrücken
oder mit BCD-Schalter.
Art.Nr.2552 Mini-PLL 20 B Bausatz
Art.Nr.2553 Mini-PLL 20 SB mit Schalter
Art.Nr.2554 Mini-PLL 20 SF Fertigg. mit Schalter 101,30
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Digitaler P.l.P Prozessor
Für die gleichzeite Darstellung von 2 Farbbildern (Piture in Pictr,-
re) auf einem Monitor in Echtzeit. Die PIP-Größe ist mehrfac-
wählbar und kann in jeden Bildquadranten verschoben \',,ei'ce^
2 Video-Eingänge, 2 Video-Augänge, 230 V Netzteil eingecar:.
P.l.P.-Prozessor € 389,60

,-<fln('\ \ K;\\)
N t-r" -

ac
o..
o

ÄTVS 2320 prof. € 173,40
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Basisband-Aufbereitung BBA 3O prof.
Der Wunsch nach einer Basisband-Aufbereitung die professio-
nellen Ansprüchen gerecht wird, wurde mit der BBA 30 erfüllt. Die
Baugruppe besitzt 3 unabhängige Tonkanäle, die einzeln PLL-
stabilisiert sind. Zwei Kanäle davon sind gleichzeitig aktiv und
können z.B.tür Stereo-Zwecke oder auch für
digitale Datenübertragung genutzt werden.
Art.-Nr.2596
Fertiggerät BBA30 prof. F

€ 152,90
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Die PLL 3O arbeitet mit 8 wählbaren Abstimmschritten bis zu
einer maximalen Frequenz von 2900 MHz, beginnend bei 250
MHz. Die Frequenzschitte betragen:100 KHz,200 KHz,500
KHz, 1 MHz, 2MHz,5 MHz, 10 MHz und 20 MHz. Alle Einstel-
lungen wie Mischer-Mode, Frequenz-Offset, Schrittweite, ange-
zeige Frequenz können gespeichert werden. Das beleuchtbare
LC-Display zeigt neben der Frequenz auch die Schrittweite und
die Loct</Unlock-lnformation an.
Art.Nr.2570 PLL 30 B Bausatz
Art.Nr.2571 PLL 30 F Fertiggerät
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Digitaler Quad.Prozessor
Echtzeit-Prozessor für die gleichzeitige Darstellung von 4 Farb-
bildern auf dem Monitor. 4 Video-BNC-Eingänge, 2 BNC-Aus-
gänge. Hohe Auflösung von 512 x 1024 Pixel, 6 Display Modes:
1. Quad 2. Auto-Sequenz 3. 1 x P.l.P (Picture in Picture)
4.2xP.|.P. 5. P.l.P. Sequenz 6. Vollbild
Eingebaute Datum-Generator u.230 V Netzteil

€ 609,50

3=:2:: € 76.20
33: 2: = € 10'1.25
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: - -- : ^e universell ein-
= r- !-,-Sender. Durch den- =-: ::-'gering gehalten

€ 50,10
€ 75,20
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Art.Nr.7781 Quad-Prozessor
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TF [\ ,f A Zeitschrift der AGAF
Afi}AtBpßViü:Ji:ö:Jr""":i*,r1:,,:,rf;r^[:-',äT::r,g?#[i

v o für Bild- und Schriftübertragungsverfahren

Der TV-AMATEUR, Zeitschrift für Ama-
teurfunkfernsehen, Fernsehfernempfang,
Satellitenempfang, Videotechnik und weitere
Bild- und Schriftübertragungsverfahren (BuS),

ist die Zeitschrift der Arbeitsgemeinschaft
Amateurfunkfemsehen, (AGAF). Sie erscheint
vierteljährlich. Der Verkaufspreis ist durch den
Mitgliedsbeitrag abgegolten. Nichtmitglieder
können den TV-AMAIEUR im qualifizierten
Elektrcnikfachhandel oder über die AGAF-Ge-
schäftsstelle erwerben. Die Verantwortung für
den Inhalt der Beiträge liegt bei den Verfas-
sern, die sich mit einerredaktionellen Bearbei-
tung und einer Nutzung durch die AGAF ein-
verstanden erklären. Sämtliche Verciffentlichun-
gen erfolgen ohne Rücksichtnahme aufeinen
möglichen Patentschutz und ohne Gewähr. Bei
Erwerb, Erichtung und Betrieb von Empfän-
gern, Sendern und anderen Funkanlagen sind
die geltenden gesetzlichen und postalischen Be-
stimmungen einzuhalten. Nachdruck oder
Überspielung auf Datenträger, auch auszugs-
weise, ist nur nach schriftlicher Genehmigung
durch den Herausgeber gestattet. Für unver-
langt eingesandte Manuskripte wid keine Haf-
tungübemommen.
Urheberrechte: Die im TV-AMAIEUR ver-
öffentlichten Beiträge sind urheberrechtlich ge-
schützt. Die Rechte liegen bei der AGAF.
Die Arbeitsgemeinschaft Amateurfunk-
f-ernsehen (AGAF) ist eine Interessengemein-
schaft des Amateurfunkdienstes mit dem Ziel
von Förderung, Pflege, Schutz und Wahrung
der Interessen des Amateurfunkfernsehens und
weiterer Bild- und Schriftübertragungsver-
fahren.

Zum Erfahrungsaustausch und zur Förderung
technisch wissenschaftlicher Experimente im
Arnateurfunkdienst dient der TV-AMATEUR.
in dem neueste Nachrichten. Versuchsberich-
te. exakte Baubeschreibungen, Industrie-Test-
berichte und Anregungen zur Betriebstechnik
und ATV-Technik veröffentlicht werden. In
Inseraten angebotene Bausätze, die aus-
schließlich für Funkamateure hergestellt
und bestimmt sind, unterliegen nicht der
CE-Kennzeichnungspfl icht. Darüber hinaus
werden Fachtagungen veranstaltet, bei denen
der Stand der Technik aufgezeigt wfud. Zur Stei-
gerung der AlV-Aktivitäten werden Wettbe-
werbe ausgeschrieben und Pokale und Diplo-
me gestiftet. Ein besonderes Anliegen der
AGAF ist eine gute Zusammenalbeit mit in-
und ausländischen Funkamateur.,rereinigungen
gleicher Ziele, sowie die Wahrung der Interes-
sen der Funkamateure auf dem Gebiet der Bild-
und Schriftübertragung gegenüber den gesetz-
gebenden Behörden und sonstigen Stellen.

Gedruckl auf chlorfrei gebJeichtem Papier rV-AMATEUR 13@ 3



Selbstbau einer kompletten
ATV-Anlage (4)
13 cm-FM-ATV-Sender mit 300 mW

Nach der Video- und Tonsignal-
aufbereitung soll im folgenden
der L3 cm-FM-ATV-Sender mit
einer Leistung von ca. 350 mW
vorgestellt werden.

Ziel
Der Sender zum Abstrahlen des Basis-

bandsignals soll eine Leistung von ca.

300-400 mW im Frequ enzbereich 2330-
2440MHzhaben.
Der Oszillator aus D I , D2, VC und DR I
schwingt bereits auf der Sendefrequenz.

T4 wird für die Entkopplung des Os-

zillators und zur Vorverstärkung verwen-

det. Die folgenden Transistoren verstär-

ken das Ausgangssignal.
Durch eine Anderung mancher Bauteile
hat dieser Sender eine etwas höhere Aus-
gangsleistung als ähnlich konzipierte
Schaltungen.

Aulbau
Die doppelseitig kaschierte Platine wird
belichtet, entwickelt, geätzt. Danach wer-

den alle Löcher gebohrt und kontrollierl.
Die Löcher für die Transistoren sollen

passgenau sein (Ausnahme: für den klei-
nen T3 brauchen nur zwei kleine Löcher
für die Massepins gebohrt werden).

Nun werden alle Bohrungen, die nicht
auf Masse gehen, mit einem größeren

Bohrer aufgeweitet, damit kein Masse-

schluß entsteht. Der Schlitz für den

Trapezkondensator ist möglichst nahe

am Transistor anzufertigen. Ein wenig
Kupferschicht ist auf der Transistorseite

des Kondensators zu entfernen, damit
kein Kurzschluß zwischen Masse und

Kollektor entsteht.
Vom BNC-Flansch wird der halbe
Teflonkragen an der Lötseite entfernt,
damit die Platine direkt auf dem Stift der

Buchse liegen kann.
Im nächsten Schritt wird das Bohrloch
für den HF-Ausgang von der Platine
ausgemessen und in die Seitenwand ge-

bohrt. In vertikaler Richtung ist der
Flansch ca. 1.5 cm vomBoden einzupas-

sen; nicht zu hoch einbauen, sonst pas-

sen die Elkos nicht mehr rein (Bildl).

BNC-Flansch

Gehäusewand

Bild 1: Montage der Platine

Die Bohrungen für Stromzufuhr und Ab-
stimmspannung werden so in die Seiten-

teile des Gehäuse gebohrt, dass sich ein

kurzer Verbindungsweg zum Durch-
führungskondensator ergibt. Das Basis-

band wird durch eine Teflondurchfüh-
rung in das Gehäuse geleitet.

Anschließend werden die Seitenteile des

Weißblechgehäuses in einem Deckel
zusammengesteckt. Jetzt werden NUR die

Seitenteile miteinander verlötet.

Der BNC-Flansch wird eingepaßt und

verlötet.

Bestückung
Trimmer VR1 wird nicht bestückt, da er

für die Frequenzabstimmung verantwoft -

lich ist. Er wird vielmehr durch einen

Durchführungskondensator nach außen

gegen ein 1O-Gang Poti von 100 ko aus-

getauscht. Anschluß wie folgt:

1 00ke)
10 Gang Abstimmspannung

Poli u

Masse

Bild2: QRG-Abstimmung

Die Bauteilanschlüsse, die auf Masse

gehen, werden direkt auf der Bestük-
kungsseite mit der Platine verlötet:

löten Lelleroanrl

Bild 3: Bauteilbestückung

Die SMD-Kondensatoren C5, C6 und C7

,: FeL'luter, DGTRO
Js7 ro@darc.de

Fttsonenstr. 36

'j-57 Karlsfeld

,.,.::;::: ;::.:kt :rui der Leiterbahnseite

eurs:li,::: Der O:zillator ist nach dem

Be.t,.--k ..::i.pl.rn aulzubauen.

D:: K.r..:.ti,r,rn.ch1uß r'on Tl ist nach

rrhen z.: P.,:ine zu biegen und in den

Schliiz .::- Tr,pezkondensators zu le-
gen und,l,,1 :r'.lzulöten.
Der Tr"rez-C i. r rd aui der anderen Seite

mit der \1.,-r::l.r;he r erlötet.

=:a'-:" -^!SjlaChe

ausbohren

+12V

IJ
Leiterbahn

Bild {: Einbau des Trapez-C

Beim restlichen Teil Je. O:zillators sind

die Anschlussdrrihte .ehr kurz ztl hal-

ten.
Das Beinchen r trn \\ iJer:trrnd R8 wird
zu einer Spule nrit ein:r'\\'trlJLrng gebo-

gen (Durchmesser - tttttt r:. -i nlnt t. die-

se beim Oszillator anSel,it:i. J.r. rttldere

Beinchen wird auf \la:.. S3l!',{t. u ie im

Bestückungsplan gezeigt. D'rh:i roll der

Widerstand ca. 1.8 mtrl liber .ie r \lirsse-

fläche schweben. Direkt an J.'n \lasse-

anschluß von R8 wird R9 geliitet und

schwebt ebenfalls 1,8 mnr iiher der Leiter-

platte.

Bestücku ngsfläch e

Abstand: 1,8mm

löten Lelterbann

Draufsicht\__-
.-------1 R9

Bild 5: R8/R9 und SPulen

Bei Transistor T3. T-l und T5 sind die

Emitterbeinchen möglichst kurz auf die

Massefläche zu bie-gen und clort tbstzu-

löten. Ein wenig ALrsf'eilen ftil die An-
schlüsse hilft hier u eitet'.

Bestückungsfläche
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Bestückungsfläche

Bild 6: Einbau der HF-Transistoren

Die Widerstände R2 und R7 sind für eine
mögliche Bandbegrenzung vorgesehen.
Zu Beginn wird man sie allerdings weg-
lassen.

Schließlich wird die Platine in das Ge-
häuse nach Bild 1 eingesetzt und rund-
herum verlötet; keine Stelle aussparen,
sonst fehlt der großflächige Masse-
kontakt.
Danach die Durchführungskonden-
satoren und Teflondurchführungen in
die Seitenteile einsetzen und mit den
Bohrungen auf der Platine verbinden.
Zum Schluß wird das l0-Gang-Poti (VRl )
angeschlossen.

Abgleich
Der Abgleich ist nicht schwierig, braucht
aber viel Geduld und Zeit.
Zu Beginn sollte man sich aus Platinen-
material einen Abgleichstift basteln: ei-
nen ca. lcm breiten Streifen einer alten
Platine absägen, Kupfer abschleifen und
vorne soweit flach abfeilen, dass er in
die Kondensatortrimmer paßt.

4mm l2mm

mind 3mm Platine

BildT: Abgleichstift

Den unteren Gehäusedeckel aufsetzen
und die Oszillatorspannung bei Punkt Pl
anschließen. Die Stromaufnahme sollte
bei ca. 80 mA liegen.
Das Abstimmpoti VRI in Mittelstellung
drehen. Mit einem Frequenzzähler (bis
2430MHz) oder einem SAT-Receiver
wird die Frequenz des Oszillators abge-
stimmt. Den Eingang des QRG-Zählers
etwa 0.5 cm über den Oszillator halten.
Dies sollte für eine ausreichende Ein-
kopplung für den Zähler ausreichen.
Durch Drehen des Kondensatortrimmers
VC eine Frequenz von ungefähr
2380 MHz einstellen. Danach durch An-
dern von VRI kontrollieren, ob sich der
ganze Amateurfunkbeich abdecken läßt
(2330-2440 MHz). Ist dies nicht derFall,
VC etwas verdrehen und nochmals prü-
fen.

Nun die Spannung wieder abklemmen,
die Widerstandstrimmer VR2 und VR3 zur
Masseseite drehen und die 4 Kapazitäts-
trimmer VC an den Transistoren auf klein-
ste Kapazität einstellen (=Metallplätt-
chen im VC auseinander). An die BNC-
Buchse nun einen Dummyload, ein Watt-
meter oder eine Antenne (Bild 7) an-
schließen. Bei Anlegen von 12 Volt an

die Verstärker im Punkt P2 sollte ein Strom
von ca. 20 mA fließen.
Als erstes den Trimmer VR2 soweit auf-
drehen, daß der Strom um 20 mA steigt.
Ebenso wird mit VR3 verfahren. Danach
sollte ein Strom von ca. 60 mA fließen.
Schließlich werden beide Gruppen (Os-

zillator, Verstdrker) gemeinsam in Betrieb
genommen. Dazu den Durchführungs-
kondensator vom Oszillator und Verstär-
ker mit einem Kabel außerhalb des Ge-
häuses verbinden und an l2 Volt legen.
Mit viel Geduld werden nun die 4 VCs im
Wechsel (!) auf Strommaximum einge-
stellt. Der Trimmer VC wird dabei nicht
mehr verändert. Der Sender sollte dann
ein Strom von über 250mA aufnehmen.
An den Bandgrenzen ist ein Abfallen der
Leistung normal, ebenso wie eine Erwär-
mung des Gehäuses.

Hinweise
Beim Abgleich bei den VC's sehr vor-
sichtig sein, da leicht die internen Metall-
platten zusammenkommen und dadurch
ein Masseschluß einsteht und der Tran-
sistor durchbrennt.
Ist der Sender einmal abgeglichen, so

braucht man ihn nicht nochmals abglei-
chen, wenn T4 oder T5 durchbrennen.
Besonders T5 ist gefährdet, wenn keine
Antenne angeschlossen ist!
Im ATV-Betrieb sollte mit dem Empfän-
ger auch der Oszillator des Senders ein-
geschaltet werden. So umgeht man die
Einschwingzeit und stabilisiert den Os-
zillator. Zum Senden wird der PA-Teil des

Senders bei P2 mit 12 Volt verbunden.

Anschluss der BBA
Kann die folgende Beschreibung nicht
durchgeführt werden, so ist der Abgleich
beschrieben wie in der Bauanleitung zur
BBA vorzunehmen. Die Werte entspre-
chen auch dieser Version.
Durch Streuung der Bauteilwerte ist es

erforderlich, die B asisbandaufbereitung
(BBA) mit der entsprechenden Video-
quelle an den Sender anzupassen.
Zur Kontrolle. ob die Abstlmmspannung
linear auf die Sendefrequenz wirkt, muss
eine Tabelle mit Abstimmspannung (Volt)
und Sendefrequenz (MHz) aufgenom-

men werden. Hierzu wird der Sender
(ohne Eingangsignal) in 10 MHz-Schrit-
ten abgestimmt (kann mit dem Frequenz-
zähler aus vorangegangenem Artikel er-
folgen) und jeweils die Abstimmspan-
nung am lO-Gang-Poti notieft. Die Diffe-
renzen zwischen den einzelnen Werten
sollten in etwa gleich sein, um eine Line-
arität der Basisbandmodulation auf den
Sender zu gewährleisten. Aus dieser Ta-
belle wird nun die SteilheitS der Abstim-
mung berechnet: Um wie viel MHz än-
dert sich die Ausgangsfrequenz bei An-
derung der Abstimmspannung von I Volt:
Die Differenz von zwei aufeinanderfol-
gende Frequenz-Tabellenwerte, wird
durch die Differenz zweier Spannungs-
werte dividiert.
Ist die SteilheitS genau 1 MHzN ist dies
optimal. Bei größerer Steilheit ist ein klei-
neres Signal notwenig, um den ge-
wünschten Hub zu erreichen:
Eine Steilheit S von 8.75 erfordert 7/
8.75=0,8 Volt am Signaleingang für max.
Aussteuerung.
Aus den Modulationsvorschriften für
FM-ATV entnimmt man, dass der
Modulationsindex für den Tonträger 0,07
betragen soll. Für den Tonträger von
5.5 MHz ergibt sich der Hub zu 385 kHz
(Hub=Modlndex * QRG). fürdas Video-
signal soll er 3,5 MHz betragen.
Zum Abgleich wird die Kamera an die
BBA angeschlossen und so belichtet,
dass sie ein möglichst helles Bild liefert.
Falls möglich sollte in der BBA die Ver-
bindung Tonträger zum Ausgang ge-
trennt sein, um eine Beeinflussung zu
vermeiden. Am Ausgang der BBA ist
zum Messen ein Oszilloskop zum Ab-
gleich anzuschließen.
Die Videoverstärkung wird nun so ein-
gestellt, dass der Spitze-Spitze-Wert am
Ausgang der BBA 2 *3,5/S Volt beträgt,
im obigen Beispiel also 0,8 Volt.
Der noch abgetrennte Tonträger wird auf
2*0,385/S Volt eingestellt, im Beispiel auf
0.088 Volt

Fehlersuche
Ist die Ausgangsleistung zu gering oder
nicht vorhanden, hat man sehr wahr-
scheinlich zu viel Leistung mit dem VC
oder Widerstandstrimmer ausgekoppelt,
und der Oszillator bricht zusammen.
Springt die Ausgangsleistung plötzlich
auf einen größeren Wert, so schwingt
T3. Dies darf nicht sein! Hier muss an
den VCs der Transistoren eine andere
Einstellung gewählt werden.
Falls die Frequenz des Oszillators nicht
in dem gewünschten Bereich einzustel-
len ist, kann ein wenig an den Wider-
standsspulen und Abständen der Bau-
teile des Oszillators zu einander geän-
dert werden, indem man sie einfach ein

Abgleichstift
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Fuchliterolur für Amoteurfunker
o'l'I!.1', Autorenteonfllng. Dipl.-lng. M. ldi-

' i thselis

lunk-Antennen-Reporl
I 978-t 993
Grundlogenoufsätze, Proxisberithte

und Bouonleilungen ous I5 Johren

Zeilsrhrift ,,funk" werden wieder ok-

livied und zusommengefosl. Themen:

Wie beudeilt mon Antennen? Wos isl

Anlennengewinn? Wie missl mon (o-

bel? Prokthrher Einsolz von Boluns, Anpossgeräte und Solellilenon-

lennen, Longdrohlonlennen, Admitlonzmeß-Brürke, Bouonleilun-

gen für 5WR-Meter, Anregungen zum Selbslbou, Angel-Anlenne für

den Urloub, (oox-Dipol u.o.

Umfong: I 44 Seiten, Formot: I 65 x 230 mm, Abbildungen: I 3l
Best.-Nr.:4ll 0024 Preis:€ 14,30

Pierc Villenogne,

Ü bersetzu ng: ! ürye n I o r don

Anlennen für die

unleren Bönder
Für die Amoteurfunk-Bünder von I 60

bis 30 m gibt es eine Vielzohl von An-

tennenformen, ous denen der Aulor

die einfothslen Ausführungen ousge-

"["T.# ,-_ wühlt hol. Dorunter finden sirh ourh

höltnisse. Dos Buch geht ouf den Aufbou von Anposgerälen mil

selbstgewickelten Lufispulen, die Anfertigung von Speiseleilungen,

die Montoge von Antennen, die konekte Erdung und den Blitzxhuh

ein.

Umfong: I 28 Seiten, Formol: I 65 x 230 mm, Abbildungen: I 20

Best.-Nr. 4l I 0056 Preis: € 1480

""^,{ iiälif't(..
mAFeL ü ü6, in der tunkproxis
rH sEfi Far*$$reaff§ _ Dieses Burh wurde gexhriehen, weil

e--a immer noch Frogen, Unsitherheiten,

"'j:i:ä'"- >/ fokheVontellungenundMythenruni

":",.'--ra umdieHF-Leitungkreisen,oberouch,,, ,1fftffiflffi:#J#uil:j;*il,
tor erneut sein Können, ouch komplizierle Zusommenhünge leichl

verstündlirh und gründlirh dorzustellen.

Umfong: I I 2 Seilen, Formol: I 65 x 230 mm, Abbildungen: I 30

Best.-ilr.: 4l I 0084 Preis: € I 1,80

Günther Gfinhetk

Der Antennenboukosten
Dieses Burh zeigl wie der [unkomo-

teur mit weniq Aufwond gut funktio-

nierende Anlennen, einforhe Mess-

terhnik und pfiflige Hilfsmittel selbst

bouen konn. Es hondelt sich dobei

meist um nirht gonz olhüglirhe Anten-

nen - der Bogen sponnl sich von ei-

nem verkürzlen Verlikolstrohler lür

40-,l0 m über Mehrbond- und Mognelonlennen bis hin zum Längs-

slrohler mil co. 4 dBd Gewinn.

Umfong: I 32 Seiten, Formol: I 65 x 230 mm, Abbildungen: I 63

Alfred Klüß

Kurzwellen-Drohton-

lennen

füt Funkomoleure
3. Aulloqe

lsl die Drohtontenne zu long und dos

Grundstück zu kurz? Die besten der

[ösungsideen, die in den Publikotio-

nen vergongener Johrzehnte sthlum-

merlen, werden in diesem Burh zu-

sommengefosl. Dos Themenspektrum reichl von der Auswohl der

Drühle und lsololoren üher die Monloge von P[-Sleckern, dem Werk'

zeug, Tipps zu Aufbou und Abgleith bis zu einer Vielzohl von Bou-

vorsrhlügen für versrhiedene Antennen.

Umfong:146 Seiten, Formol: 165 x 230 mm, Abbildungen: 142

Best.-Nr.: 4l I 0036 Preis: € I 2,00

§?.ii.;ii;i;ü:-
1'.{li ii,citi'i c,liLrc,n

Frank Skhls / Rudol{ Wetzel

Selbstbou'

Aklivonlennen

lür VLF bis VHF
Aktivonlennen sind eine Ahernolive

zur herkömmlichen Außenonlenne.

Sie bieten eine günsligere Rkhlwir-

kung und besere lJnlerdrückung lo-

koler Störungen. Neben einer Einfüh-

rung in die Theorie und die Boulormen

findet mon in diesem Buch eine Fülle von Scholtungen und Bouon-

leitungen, die ieder solort nothbouen konn. Außerdem gibl es tol-

srhlüge zu generellen Vorüberlegungen, zur Auhtellung und Strom-

versorgung der Anlenne.

Umfong: 72 Seilen, Formol: 165 x 230 mm, Abbildungen: 72

'/roiiffi
:'--l *: '..1

u'_-t:u,.",r*,; \j"fft -§'*[1 I:

Norbert Bhgen

Antennenbou

für den Proktiker
Terhnische Vorkenntnisse oder großer

finonzieller Aufwond sind nithl nol-

wendig, um diese Anlennen norhzu-

bouen. Mit Hilfe der Bexhreibungen

und den Abbildungen enlslehen im

Hondumdrehen Groudplone- und Di-

pol-Anlennen. Ebenso eine Multibond-

Besl.-Nr.: 4l I 0044

Dezibel & Go.
in der Funkpraxis

.:

r&

Preis: € &00

Fmnk Skhla

Dezibel & (0.

in der funkproxis
Wos es mil Dezibel ouf sich hol, er-

klärt dieses Euch ebenso proxisnoh

wie verstöndlirh onhond wirhliger

Beispiele ous der Funktechnik. Domil

bielet es Ausichlen über die ourh im

Amoleurlunk ollgegenwörlige Pseu-

do-Einheit hinous. Newromer werden

ontenne, eine 5-tlemenl-Yogi und noch einige mehr. [s findel sirh Speziolisten, weil sie lernen, wos Funk-Proktiker wissen müssen.

ein Kopitel über Blitzschutzmoßnohmen, Werkzeug und Moleriol, Umfong: 56 5eiten, lormol I 65 x 230 mm, Abbildungen: 73

den Bezugsquellen sowie Erlüulerungen der Fochbegriffe. Best.-ilr.: 4l I 0070 Preis: € 7,00

Umfong: 56 Seilen, Formol: 165 x 230 mm, Abbildungen: 68

Besl.-llr.: 4l I 0063 Preis: € 9,80

Alilivafiemel und Hons Nussboun

Hrselenorcrtnselhsthau AkliVOnlennen

und Preselekloren

im Selbslbou
Empfongsverbesserungen für tunko-

moleure und Kurzwellenhörer ver-

sprirhl dieses Bouburh mil seinen ein-

fochen, lekhl norhvollziehboren und

gründlirh gelesleten Proieklen. Der

l-eser erlebl dobei, wie Theorie und Proxis Hond in Hond gehen.

Somit findet ieder 0M oder 5W[ hier srhnell seine individuelle [ö-

sung.

Umfong: I I 6 Seilen, Formol I 65 x 230 mm, Abbildungen 179

Berl.-Nr.: 4l I 0090 Preis:€ 12,80

Rothommels

Antennenbuth
Seil iohrzehnlen isl Roüommeh An-

lennenbuch dos Shndordwerk zum

Themo Anlennen. Jem liegl es in ei-

ner überorheilelen und wesenllith

erweilerten, mit zusülzlkhen l(opileln

versehenen, I 2. Aulloge vor.

Umfong: über I 000 Seilen, formot: I 65 x 230 mm,

Abbildungen: I 257

Best.-l{r.:610 8048 Preis: € 4&60

konk Skhlo

Die HB9fl-Anlenne
Dieses Buch widmet sith einer Anlenne,

die ein herousrogendes Verhältnis von

Aufuond und Plotzbedorl zu Leislungs-

föhigkeit bietet der von HB9(V enlwi-

ckelten Zweielemenlontenne und ihren

Irweilerungen.

Isbringl Kochrezeple'fürHB9(V-An-

tennen für lll(W und l(W und bexhreibt

den Aulbou erweilerler Richlonlennen. 0enoue proklische Iipps und

Hinweise für die Aufslellung der Antennen ergönzen diese Anleilun-

gen.

Umfong: 84 Seilen, tormol: I 65 x 230 mm, Abbildungen: I 07

Bert.-Nr.:41 I 0092 Preis: € 9,80

ilHi'ffiffi*' ffiFT
-*i-. di.

ffitr

*w.ädg sserl*

kuhsrt*r,

,_wi

Besl.-Nr.: 4l I 0094 Preis: € 14,80

Der vth-Bestellservice
s 072211508722

per Fax 072211508733
E-Mail: service @vth.de

lnternet: www.vth.de

lffilvertag rurrechnik und Handwerk cmbH. Baden-Baden



wenig im eingelöteten Zustand umbiegt.
Hilfreich ist ein kleines HF-Meter:
Microampermeter als Drehspuhlins-
trument, dazu eine HF-Diode (Typ:
HP2800) direkt an die Anschlüsse lören.
Zwei kleine Drähte (ca.4 cm) noch hin-
zufügen (siehe Bild). Zum Messen be-
rührt man den einen Teil des Drahtes (a),

mit dem anderem (b) berührt man die zu
untersuchende Stelle im Sender. Bei vor-
handener HF ist ein Zeigerausschlag zu

uA-Meter
Bild 8: HF-Detektor

NachtragAntenne
Nicht sehr gut, aber an die Frequenz von
2380 MHz angepaßt, ist folgende ge-
stockte Groundplane:
(1=13 cm ,N2=6,3cm)
Die Umwegleitung ein wenig einrollen
und direkt auf den Stift eines BNC-Stek-
ker festlöten. An das Schraubgewinde
nun noch drei Radiale der Länge l"/
2=3,lcm in einem Winkel von 45o fest-
löten.

Layout

BNC- i

bLlcnse

Duk

Bauteile
Bei den HF-Bauteilen gibt es normaler-
weise keine Schwierigkeiten, sie sind bei
Giga-Tech, UKW-Berichte, RCS und an-
deren Händlern erhältlich.
Kostenpunkt der Baugruppe
Bauteile: ca.45 Euro
(incl. Drehknöpfe, Platine, Gehäuse)
zuzijglich Platine doppelseitig kaschiert.
Weißblech-HF-Gehäuse Maße :

G-rBxfD:
148 x55,5 x 30 mm
Literatur
lll RSE-ATV-Sender

Gestockte 13cm GP

Strahler

S,f "rtv

6,3cm

Lambdal2 Umwegleitung

€
3.'tcm

a
BNC-Stecker

Bild 9: 13 cm-Antenne

VR1

Teflondu rch-
führung

Duko

12v Oszil

uko

BB in

FortsetTwtg 5.8

Kondensatoren:
& lnF:C

Stückliste: O.22mll:DrZ
Widerstände:
X 10W:R8,R9

27W: Rl4
3( l00W:R5,R10,R12
h. 1kW:Rl1,R13
k 10kW:R3,R6

100kW:Rl
lkWTrimmer:VR2
500WTrimmer:VR3
l0GangPoti 100kW: VRI

Dioden:
ft 1N4148:D

88405:D1,D2
BNC-Flansch oder N-Flansch
Drahtbrücke

lnFTrapez: CT
b. 10nF:C4,ClO
/x. 8,2pFSMD :C5,C6,C7,C8

10pF: Cl
O,47tF:C2

\. luF: C3,C9
5x l-5pFTrimmer:VC
& Duko
Transistoren:

BFR9OA:T1
b. 18L10:T2,T6

MSA0885:T3
BFG 195 : T4
BFG 34: T5

Drossel:
0.15mH:Drl

E 13cm ATV-TX

250mW ,E
E

Osz
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L-
aus

I

12V-
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C.i- n n
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F.n.{üF

T4

I
Rlou

l, tC
Dr2l
rF t+
UO

IJ

IF
CB

-lF {F

*'o 
ü-^., 

"

1.
R12li

IiF C

C5

12V PA

Bestückung

rV-AMATEUR 13@ 7



Fortsetzung von 5.7

Tr
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I
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Schaltplan: I 3 cm-FM-AIV-Sender

x;

VP1

T
cao

p'0

t
Ilr 2

tö

DUKO

-4ra*
t4

RJ

Rd

H
t1

cx T3

Bewerteter Beitrag s.u.

besondere ldee/

Leistung

,,Auszug aus dem Schreiben, das am
06.02.M von mir an DL1EEC und der RegTP
versandt wurde:
Sehr geehrter Herr Schulze,
hiermit erteile ich Ihnen ein Relaisverbot ftir
meine Relaisfunkstellen DBOUR und
DB0LR sowie in Absprache mit DJ5NU fär
DBOVR. Dieses Verbot gilt ftir die Übertra-
gung von,,Rundfunkähnlichen Aussen-
dungen", von Ihnen,,AGZ-Rundspruch"
genannt, unter dem Clubrufzeichen
DL0AGZ, Veranrwortlicher DLSEDA. In den

Übertragungen von DLI AGZ bezeichnen
Sie sich als verantwortlich für Inhalt uRd

Aussendung. Dieses Verbot gilt für 6 Mo-
nate, beginnend mit dem 14.02.04.

ioft,"n Sie weiterhin meine Relaisfunk-
stellen stören, oder das Relaisverbot nicht
einhalten, behalte ich mir weitere Schritte
vor. Alle Verstöße werde ich protokollieren
und der RegTP Mainz übergeben, um Ihr
Verhalten zu dokumentieren.

M it fr eundlic hen G r üJ3 e n

DL1Y8L26.02.04"

AFU-Push-Award
Von Zeit zv Zeit verleiht die

Redaktion den AFU-Push-
Award. Mit der Verleihung
sollen Vereirer Organisationen
oder auch Einzelpersonen
ausgezeichnet \ryerd€rr die

durch besondere Ideen oder
Leistungen den AFU ein gutes

Stück vorangebracht haben.
Dieses schlichte Diplom wird aus Kostengründen nur im aktuellem Heft abgedruckt

und kann vom Geehrten ausgeschnitten, vergrößert und gerahmt werden.

tr
tr

AFU.
Push-
Award

- 
@ 
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Yideo -Prozessor ztur Aufbereitung
der Synchronisi erzeichen
Der Qualitätsverlust bei der
Videoübertragung ist nicht nur
auf Verluste beim eigentlichen
Bildsignal zurückzuführen,
sondern auch auf verschlissene
Synchronisierzeichen.

Mit der Schaltung nach Abbildung wer-
den der Burst (Farbsynchronsignal) neu
aufbereitet und der Sync (Synchronisier-
zeichen) neu erzeugt.
Als Eingangs- und Ausgangsbuffer wer-
den rauscharme HF-Verstärkerschaltun-
gen ICI und IC3 verwendet. Am Aus-
gang des Eingangsbuffers wird das
Videosignal dem Spezialbaustein LM
I 881 (IC2) zugeführt, der ein Burst-Gate
und Sync erzeugt. Der Burst-GateJmpuls
wird von Pin 5 einem Inverter mit Gl , G2
zugeführt, da dieser negativ ist und zur
Steuerung des Schalters Sl ein positiver
Pegel benötigt wird. Tritt ein Burst-Gate
auf, so wrird der Schalter S 1 von IC5 ge-
schlossen und der Schwingkreis mit L
und Cr* aktiviert. Der Schwingkreis ge-
neriert einen neuen Burst in das Video-
signal.
Der vor dem Burst-Gate erscheinende
Sync wird an Pin I des LM l88l abge-
nommen, gleichfalls durch G3, G4 inver-
tiert, so daß bei Auftreten des Sync der
Schalter 52 geschlossen wird. Der alte
Sync wird damit durch einen neuen über-
schrieben. Dabei werden auch Kopier-
schutzzeichen eliminiem (Rechtslage be-
achten). Am Ausgang A steht ein Video-
signal mit neuen Synchronisierzeichen
zur Weiterleitung an.

Fortsetzung S. I I

Hans-Jürgen Peter
DG4HXZ, M2736

Unterplan 6
06110 Halle (Saale)

Stücktiste
Halbleiter

2 x SL-560C

^/I x LN.I 1881

1 x CD 4066
I x CD4009BE
1 x BC 550C
I 1N4148

Widerstände
2 x 75Ohm
1 x 100 Ohm
1 x 270 Ohm
1 x 390 Ohm
I x 2k Ohm
I x 33kOhm
2 x 95kOhm
I x 680k Ohm

Kondensatoren

(ICl, IC3) Gec Plessey
(rc2) NSC
(IC5)
(rc4) RCA
(r1)
(D)

(R1, R10)
(R2)
(R8)
(Rs)
(Re)
(R6)
(R3, R4)
(R7)

I x 10 MF / 15 V (C8) Elko
3 x220 MF 125 V

(cr, c16, cl7) Elko
1 x470}'4F l25Y

(C14) Elko
Induktivität
1 x HF-Drossel 30 MHy
sonstiges
Lochrasterplatine
3 8polige IC-Fassungen
I l6polige IC-Fassung
2 BNC-Buchsen oder Chinch

1 x 47pF / 50V (C2) Keramik oder Styroflex
I x 50 pF / 50V (CrR) Trimmer
l0 x 100nF/ 50V (C3, C5, C6,C7, C9, C1O,

ctr,ctz, c18, c19)
I x 470 nF / 50 V (Cl5)
3 x 4,7 MF /35 V (C4, C13, (720) Tantal

51560C
.UB

§trom

5

I 

soo

J 
zro TI

1/ I3
a./

3

2{lo 
z.

2k
I

l0k

6
T1

h.
7

tkI Iror il so
500

coHPosrTE
VIDEO INfUT

CO}IFD§ITE
SYXC OUTPT'T

VERIICAT
§Ylrc ourPu,

BUR:iT OUIPUI

OBD/EYEH
OUTPUT
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Neue Baugruppen für den VHF / UHF-Bereich



FortsetTung von 5.9
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Silent key, Ulti Koch, DC6VY, M031
Am Sonntag, den 11.01.2004 verstarb
nach kurzer schwerer Krankheit OM Ulli
aus Volmerdingsen/Bad Oeynhausen im
Alter von 83 Jahren. Mit ihm hat die AIV-
Gemeinde einen Pionier der ersten Stun-
den verloren. Schon Anfang der 70er
Jahre war Ulli mit einem Eigenbau-

Röhrensender mit einer kathoden-
modulierten EC8020 sendeseitig im 70
cm-Band QRV. Ein Schwaigertuner mit
einem TV-Empflänger war die Empfangs-
station. Zu der Zeithatte er regelmäßig
ATV-Kontakt u.a. mit DKI AQ in Biele-
feld, DC6LC in Bad Salzuflen ca. 30 km
entfernt. Mitte der 70er Jahre lernte auch
ich Ulli kennen, damals war er mit einem
transistorisierten Sender ähnlich DJ4LB

in der Luft. Als der Einplatinensender
von DC6MR auf den Markt kam, wech-
selte auch Ulli sein Equipment aus...,
gleichzeitig wurde er auch im 23 cm-Band
in ,A3 QRV; das wardie Zeit, als das AM-
TV-Relais DBOTW in Bielefeld entstand.
(Ich hatte mich auf einer ATV-Tagung in
Bochum durch einen Vortrag über ATV-
Relais infizieren lassen und beschloss auf
der Rückfahrt für mich, dass die AIVler
in der Region Ostwestfalen auch so et-
was gebrauchen könnten). Zu Hause
angekommen unterrichtete ich Ulli davon
und er war sofort Feuer und Flamme! Das

war ohnehin seine hervorragende Eigen-
schaft: Ulli liebte es nicht, lange über ir-
gendwelche (wie er immer sagte)
,,ungelegten Eier" zu reden, er bastelte
einfach drauf los ! Er war übrigens kein
gelernter Techniker, besaß in Bad Oeyn-
hausen eine Drogerie, aber trotzdem hat-
te er ein enormes Fachwissen im Bereich
HF-Technik. Das Relais Bielefeld funk-
tionierte sehr gut , musste nach ein paar
Jahren aber wieder aufgegeben werden,
weil wir in Bielefeld auf dem posteigenen

Fernsehturm keine Kontaktperson mehr
hatten. Das war der Zeitpunkt, als Ulli

zusammen nit DF9XB ein FM-ATV-Re-
lais in Minden erstellte. Damit explodier-
te im Bereich Ostwestfalen dieZahl der

ATV-Amateure. DC6VY war auch hier die

Triebfeder, er zogetliche OM in seinen

Bann! Er hatte auch immer einen Rat-
schlag parat, wenn es einmal nicht klapp-
te. Mit ihm verlieren die ATV-Amateure
einen der aktivsten OM und einen guten
Freund, der einem auch in anderen Le-
bensfragen mit Rat und Tat zur Seite
stand. Uns allen, speziell den ATVlern in
Ostwestfalen, wird Ulli sehr fehlen.

Peter DF7YX, M0375

rV-AMATEUR 132@ I I



A]ITE T 1I E il. D RE HSYSTE M
Ein k0mpleltes Antennen-orehsyslem
besteht aus:
2 x Plattlorm, 1 x oberlager z.B. KS 065
oder C( 46, 1 x Horizontal-Rolor

Plattlormen aus Slahl
PLS 50, bis o 50 mm, ....... # 01022 € 50,-
PLS 60, bis o 60 mm, ....... # 01023 € 50,-

t3l,li1!jl,.:,** ,ca
#01020 ...... € 61,-
C( 46. bis o 60 mm,
+0,t0sr........c zo,- *
KS 680U, bis o 60 mm + ä.
#01055........ € 106,-

NEU: MBV 65, NlR0 bis o 65 mm. # 01083 .................... € 118,-

KOAXKABEL.SERUIGE,
Wunschlän0e -

Zuschnitt kostenlosl

Wir liefern innerhalb

48 Stundenl

EC()ftEx10 €2.05 2,00 1,95 6,40 6,90 6.40 5.90

EC()ftEx15 €3.85 3.80 3.70 9,70 9.70

A|ßC0M + € 2,40 2,30 2,20 6.40 6.90 6,40 5,90

A|BCELLT €1,40 1,30 1,20 5,10 5,10 5,10 2,55

H-2000 €2,00 1,94 1.90 4.55 4,50 5.65 5,09

8G21s €1,46 1,33 1.20 5.68 620 5,42 2,37

8G58 €0.72 0.67 0,64 5,40 6,54 2J2 2.37

Universell einsetzbare Kreuzklemmen. robust und komplett aus
rosttreiem Stahl (V2A) hergestellt: Grundplatte, U-Bügel.
lasergeschnittene Gegenschellen, Scheiben und Muttern.
Einsetzbar als Boomklemme für KW-Beams, als Kreuzverbinder
oder Halter für Ausleger.

CPl/60 Dl=58-61 mm/D2=58-61 mm #02051 .... €25,05
CP2160 D1=30*52 mm/02=58-61 mm #02311 .... €37,55
CPZA0 01=3G-52mm/02=30-52mm #02116 .... €48,60
CP360 D1=20-35mm/D2=30-52r'nm #023'18 .... €58,60
CPU63 01=45-63mm/D2=45-63mm #02062 .... €49,00
Ct3 Aluklötze und NlRo-Büqel [r8

D1 =25-51 mm/ D2=38-51 mm # 02064 .... € 50,10

td E irI a3 - !$ t: ttii,i.t 
6g # +a ;a l. r:+ i I..ir i

sJ
r\ " \

robust dnd lerstunqssla,i. .

bis 50 kg belastbar. *
Rotor mit Steuergerät 

" 
7

#01001..... €119,00

flff;$eäsl{}*,§' " [ii::;;..,,.,
hlt ,t ffiffi:- 3 Hu{;*:;

BNC-Stecker, -Buchse

in 3 dB; 6 dB; 10 dB; 20 d8;
30 dB oder 40 dB .................. ie € 31,70

BNC-Dämpl.-Satz (o st.)c rss,oo

N-§tecker, -Buchse

in 3 dB;6 dB; 10 dBt 20 dB;

30 dB oder 40 dB .................. ie € 42,95

N-Dämpl.-Satz t6 st.) .....€ 24e,00

ffi r* r tfu + r+s$' d$sr ä* H§ ü1i F-* r+

Uertikal-Rundstrahler
mit tl-Buchse *

, T'
SDl300 25-130Ol\/lHz.'1,6m #'12700 €89,00
S0 2000100-2000 l\4H2,0,9 m # 1270'1 € 86,00 '-

S03000300-3000MH2,0] n #12700 €79,00',,,
Fordern Sie unseren akluellen Anlennen-Katalog an! "' ffikffffi-lF*w+mr-fl#m€sr

Cll 801.H rw uis e m
20/200/2000 W, UHFBuchsen .. € 136,20

Cil 801.V r4o-52sMHa
20/200 W, N'Buchsen ................ € 148,00

Cl{ 801-S eoo-2sooMHz
2/20 W. N-Buchsen .................... € 297,00

DAIWA-Leistungs- ünd

Stehwellen-Messgeräte
mit großem Kreuzei0etr
lnstrumenti Durchschnitts.

oder PEP-Anzeige

flffiärnEP#mg.$ -f,$t&

[rini-Magnetlüß mit SMA-Büchse, 3 m Kabel mit SMA'Stecker,

hoheHattkraft............... ....... #00784 € 27,80 ' 
ffi Fffi ,ffi ql*ffi fu * " 

gäffi tms?frr*

, Kombi-Antenne für 2-m-i 7o-cm-[unk und GPS,

.' aklives Patch mit 30-dB-Verstärker,i 
zwei Anschlüsse

+poaro .....€ 95,80

Sh* L$ffiffiffi#träffi*$tffi
FunklechnisGhe Fachzeitsshrilt

i,tffifl11ff"",3Jßli € 20'00

$, :ä41 ä . I {1$f:j,&"i+*rr3cH#e {}

2 m, 4 El. 8,9 dBi/0,93 m € 53,70

2m.9El. 13.1d8ii3,47m € 63.90

2 m, I El. port. 13,1 dBi/3,47 m € 6i,00
2 m,11 El. 14.2 dBii4,56 m € 98,70

2 m,17 El. 15,3 dBi/6,60 m € 114,60

2fi,2x4 8,9dBi/1,03m € 80,80

2n,zxg 13,0dBi/3,57m € 103,80

2 m,2x11 14,0 dBi/4,62 m € 140,10

70cm,gEl. '11,9d8i/1,24m € 52,i0
70cm,19El. '16,2d8i/2,32m € 62,90

70 cm, 21 El.-L 18,2 dBi/4,60 m € 80,80

70cm,21E|.-H 18,2dBi/4,60m € 80,80

70 cm,2fl9 16,0dBi/3,25 m € 73.10

23cm,23E|. 18,0dBi/1,80m € 59,30

23 cm,35 El. 20,0 dBi/3,07 m € 72.10

23 cm, 55 El. 21,5 dBi/4.64 m € 100,20

2.3GHz,25El. 18,3dBi/1.45m € 74.15

2,4GHz,25El. 18,3dBi/1,45m € 74.15

5/6 m, 3,45 m 10.0 dBi/3.45 m € 104.00

ATUSG]IIEBEMASTEI{

bis 12.5 m Höhe, lür Portabeleinsatz,
Wandstärke 2 mm, Kunststoffkreuzgritf
zum Feststellen

ASM 50 5.011,2n # 02260 € 74,00
A§M 60 6,0/1,2 m # 02261 € 87,00
A§M70 7.011,2n #02262e 59,00
ASM 65 6,5/1,5 m # 02263 € 88,00
ASM78 7,8/1,5m #02264€106,00
A§M 90 9,0/1,5 m # 02265 € 128,00
A§M85 8,5/2.0m #02266€l'10,00
A§M 105 '10,5/2,0 m # 02267 €124,00
ASM 125 12,5/2,0 m #02268 €156,00
ASS3 Stativ für Aluschiebe-

mast............ # 02269 € 58,00
MMF lvlastluß

tür K12 ........ # 02270 € 54,00
ABF leste Abspannuno

fürMast,..... #02271 € 28,15
ABD drehbareAbspannung

für Aluschiebemast
..................# 02272 € 50,65

FX205V 7,6d8d11,2 m ..... € 76,00
FX 210 9,1 dgdlz,2 m.......€ 93,00
FX 213 10,2 dBd/2,8 m ......€ 116,00
FX217 10,6 dBd/3,5 m ......€ 134,00
tX224 '12,4 dBd/4,9 m ......€ 153,00
FX 7015V 10,2 dBd/1.2 m.......€ 88,00
FX 7033 13.2 dBdlz,A m.......€ 91,00
tX7044 14,4dBd/3,1 m......€116,00
FX7056 15,2dBd/3,9m......€135,00
FX7073 15,8dBd/5,1 m......€150,00
FX2304V 14,2dBd/l,2 m......€110,00
FX 2309 1 6,0 dBd/4.0 m ......€ 139,00
FX 2317 1 8,5 dBd/4,0 m ......€ 166,00
FX 1308V 1 6,0 dBd/1,2 m ..... € 137,00
tX 1316 1 8,3 dBd/2,0 m ......€ 165,00
FX1331 20,5dBd/4,0m......€211,00

Fochversond für Funkzubehör
Postfoch 80 . D-9,l08,l Boiersdorf
Telefon (0 91 33]'77 98'0, Fox77 98'33
E-Moil: ukwberichte@ool.com

Erste DATV-
Baugruppen
ausgeliefert

Am 19.12.2003 wurden die ersten kom-
pletten DATV-Baugruppen in der Uni-
versität Wuppertal von einigen Funk-
amateuren und Studenten unter der An-
leitung von Uwe, DJSDW erfolgreich
getestet (siehe Bilder Seite 51) und an

die ersten Besteller auf der Liste ausge-

liefert. Die weiteren Lieferungen erfol-
gen im neuen Jahr in der Reihenfolge
des Bestelleingangs.

Hans, PAOHKS, hat über die Feiertage

mit einer der neuen Baugruppen der 3.

Generation weite 23 cm-DATV-Verbin-
dungen in Holland. nach DL und nach

Belgien getätigt. Uu'e. DJ8DW, hat ihm
hi: nach \eujahr auch den neuesten

Prototr p des 70cm/23cm up-converters

geliehen. der in Kombination mit den

D-\T\'-\lodulen sehr _sut spielt, Hans

benutzte dahinter einen Kleinleistungs-
r.erstärker und eine PA mit 2x2C39 mit
\\hsserkühiung und -10 Watt Output bei

sehr suter Linearität.
Schon r orher im Dezember wurden bei

DLODTV un der Bergischen Universität
Wuppertal aui l-1 cm mit -l Watt mittlerer

Leistung \erruche mit OFDM nach dem

DVB-T-Standard unternommen. Als
Sendeantenne rr urde eine rundstrahlen-

de Hohlleiter:.-hlrtzantenne mit ca. 10 dB

Gewinn veru ende1. Emptän-esseitig ka-

men ein einfacher Schleifendipol mit
nachgeschaltetem Dou n-Converter und

eine auf -1,3-1 \lHz abgestirrmte DVB-T
Set-Top Bor zurr Einsatz. Die Empfangs-

ergebnisse uaren ir.n Ber-eischen Land

im Grossraum \\'uppertal bei stationä-

rem und mobilen Betrieb sehr -sut trotz
teilweise starker Echos. DL9KAS hat ein

sehr brauchbares Spektrum in Langer-
wehe (72 km Distanz ) semessen.

Die DATV-Module der.\GAF können

mit einer Zusatzplatine einfach auf
OFDM umgestellnr erden: insbesonde-

re für Repeater-Ausgaben in den GHz-
Bändern erscheint die OFDM als die

bessere Modulationsart. da dann auch

OM versorgt u'erden können. die unter

starken Reflexionen leiden und nicht die

Möglichkeit haben. die:e rnit grossen

Antennen auszublenden.

Klaus. DLlKCK / L're. DJSDW

t2 
@ 
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R.S.E. ATV GOMPONENTEN
ATV-Endstufe PA 15.23
15 Watt Output im 23-cm Band
Preiswerte Linear-Endstufe für ATV FM und SSB.
Mit Power-Modul, Kühlkörper, Keramik-Platine, Power Check
Control, N- Buchsen, 12 V, ready to go
Max. 18 Watt out, ca. 300 mW in

o
o
o
o
ooooao

ATV-Endstufe PA 5.13
5 Watt Output im 13-cm Band
Preiswerte Linear-Endstufe für ATV FM und SSB.
Robuster 5 Watt GaAs-Fet, intern stabilisierte Spannungsver-
sorgung, mit Kühlkörper, N- Buchsen ,12Y, ready
to go
Max.6 Watt out, 250 - 300 mW in

€ 152,90
€ 204,00

€ 161,--
€ 2s5,10

PA 15-23 B Bausatz
PA 15-23 F Fertiggerät

o
o
o
aooaoao

AIRCELL@ 7
Flexibles, nur 7.3 mm dickes 50 Ohm Koaxkabel mit relativ
niedriger Dämpfung.Einsetzbar bis 3000 MHz.
Doppelte Schirmung mit Kupferfolie und überliegendem Ge-
flecht, Schirmmaß 100%.Für AIRCELL 7 sind hochwertige
Qualitätsstecker in N-, BNC- und UHF-Norm lieferbar.

ATV.Endstufe PA 3O-23
30 Watt Output im 23-cm Band
Preiswerte Linear-Endstufe für ATV FM und SSB.
Mit Power-Modulen, Kühlkörper, Keramik-Platine, Power Check
Control, N- Buchsen, 12 V, ready to go
Max.38 Watt out, ca. 800 mW in

PA 30-23 Bausatz B € 277,10
PA 30-23 Fertiggerät F € 321,10
o
o
a
o
oaaaa

ATV-Endstufe PA 1O.13
10 Watt Output im 13-cm Band
Preiswerte Linear-Endstufe für ATV FM und SSB.
Robuster 10 Watt GaAs-Fet, intern stabilisierte Spannungsver-
sorgung, mit Kühlkörper, N- Buchsen, 12 V, Fady
to go
Max. 11 Watt out, 0.8 -1 Watt in
PA 10-13
Bausatz B € 212,20
PA 10-13
Fertiggerät F € 331,80
o
o
o
ooLooaaa

AIRCOM@PLUS
Super-dämpfungsarmes Koaxkabel 50 Ohm mit 10,3 mm Durch-
messe{, einsetzbar bis 10 GHz.Verlustarmes Luftdielektrikum mit
zentriertem lnnenleiter, flexibel und rotorgeeignet. Konstante lm-
pedanz beim Biegen. Doppelte Abschirmung, Schirmmaß 100%.
Für AIRCOM PLUS sind hochwertige Qualitätsstecker in N-,
BNC-, TNC- und UHF-Norm lieferbar
Dämpfung auf 100 m

100 MHz 3.3 dB 2320MHz
432 MHz 8.2 dB 3000 MHz

1000 MHz 12.5 dB 10 GHz

PA 5-13
PA 5-13
a

Bausatz B
Fertiggerät F

Dämpfung/100 m
100 MHz 6.6 dB
500 MHz 15.5 dB

1000 MHz 22.5 dB

2000 MHz 33.8 dB
3000 MHz 43.8 dB

21.5 dB
25.0 dB

ca. 55 dB

Preis per Meter in € Steckerpreise
25 m 1,4O N-Stecker 5,10 ab 10 St.
50 m 1,30 BNC-Stecker 5,10 ab 10 St.

100 m 1,2O UHF-Stecker 2,55 ab 10 St.

3..-O*
Herstellung:

R"S.E" Betgien
Hulsterweg 28
B-3980 Tessenderlo
Tel. ++32 13676480 . Fax ++32 136731 92
rse@online.be . www.rse-electronics.com

4,85
4,85
2,40

Preis per Meter in €
25 m 2,4O
50 m 2,30

100 m 2,20

Steckerpreise
N-Stecker 6,40 ab 10 St.
N-Kabeldose 6,90 ab 10 St.
UHF-Stecker 5,90 ab 10 St.

5,50
6,--
5,10
5,50

o
a
o
o
o

Handwerkerstraße 19
D-58638 lserlohn/Germany
Telelon (02371) 9590-0
Fax (02371) 9590-20
lnlernel: //www.ssb.de
emoi[ info@ssb.de

Vertrieb lür DL:



S-Meter Einblendung
in Videosignale

Hier wird eine kleine Zasatz-
schaltung beschrieben, die es

gestattet, einen S-Meter-Wert
in Form eines Abstimmbalkens
in Videosignale einzublenden.

Diese Schaltung (Seite 14) ist für ATV-
Relais gedacht. Herzstück der Schaltung
ist ein IC, Typ: UAA 190. Dieser Baustein
ist etwas älter und war früher in vielen
FS-Geräten zu finden. Dorl wurde damit
die Suchlauf-Abstimmspannung ins Bild
eingeblendet. Bei DB@KK wurde schon

immer der Wunsch laut, eine S-Anzeige
im Bild zu haben. Unser alter l3 cm-RX
hatte aber nur eine ungenügende Feld-
stärke-Anzeige, auch eine Modifikation
brachte keinen größeren Erfolg. Der RX
war dafür ungeeignet. Anders jetzt bei
einem neuen Empfänger: das Gerät hat
einen S-Meter-Anschluss, einstellbar bis
12 Volt. Für die Anzeige über die ganze

Bildbreite werden etwa 5 Volt benötigt.
Vor dem Nachbau sollte man sich versi-
chern, dass der RX diese Spannung ab-

gibt. Sollten 5 Volt nicht ganz erreicht
werden, kann man evtl. durch einen
Gleichspannungsverstrirker (OP-Verstär-

ker) die fehlende Spannung aufholen.
Aber bitte erst mal testen. Zweitens sollte
man auch sicher sein, den UAA190 noch
zu bekommen. Es gibt ihn, nur eventuell
nicht bei jedem Händler. Die beiden an-

deren IC stellen kein Problem dar. Bei
DB@KK wird derBalken ins Testbild ein-
geblendet. Die Funktion ist folgende: Mit
Rufton auf 2 Meter das Testbild auf-
tasten. Jetzt Träger stellen, aber ohne
Bildmodulation, denn mit Video würde ja
sofort der Auswerter ansprechen und
das Testbild abschalten (Bildeingaben
haben Vorrang). Nun kann man sein Si-
gnal als Einblendung sehen und den Er-
folg irgend welcher Maßnahmen erken-
nen. Denkbar wäre auch, dass die sen-

dende Station auf ihrem Tonträger einen
DTMF-Ton sendet und die Einblendung
ins eigene Bild aktiviert. DTMF auf an-

deren Frequenzen ist nicht zu empfeh-
len, man wär'e vor Witzbolden nicht ge-

schützt, hi. Nun zur Schaltung. Man er-
kennt im Eingang der Messpannr.rng drei
Si-Dioden. Hiermit wird die Grundanzeige

(knapp zwei Volt) durch Rauschen ohne
Signal eliminiert. Die Schaltspannun-g arn

Pin 5 des UAA190 aktiviert die ganze

Geschichte und wird durch einen Aus-
werter oder DTMF-Erkennung gelief-ert.

Die weitere Schaltung wirftkeine Proble-

me auf, auch eine Lochrasterplatte ist ge-

eignet. Man sollte nur darauf achten.
dass es keine Einstrahlungen in den Vi-
deokanal gibt. Vielleicht den Baustein
doch in eine Weisßblechschachtel stek-
ken. Mit dem Einsteller für Helligkeit kann

der Balken von Weiß über Grau bis

Michael Faas,

DLTTE M1449

Schri. arz kontinuierlich eingestellt wer-
den. Die drei Jumper-Stecker für die Meß-
\pannuns an PinT können entfallen. Hier
geniigt ein Kondensator. Die Anzeige ist
bei .e hrr Je heren Signalen etwas zitterig.
hier bringt der Kondensator eine Beru-
higung. .\ber bitte das C nicht zu groß

rrrachen. :r)nrt \\'ird die Anzeige nJ lrä-
ge. Die drei Junrper stammen noch aus

unserer Te.tpha:e. \un viel Erfolg beim
Nachbau Bei Interesse bitte E-Mail :

faas dlTtf@ u orldonline.de

Fortset:.uttg 5.30

Hier ein Beispiel, wie die S-Meteranzeige im Testbild in-
tegriert werden kann. Im oberem Bild ist deutlich die r or-
handene Rauschspannung bei fehlendem Ei n gan g s s i gnal

zu erkennen. Zum Zeitpunkt der Aufnahme u aren die
Dioden im Eingang noch nicht vorhanden.

üB#],lli

[' §.#H.]t.

t4 
@ 

,u onaArEUR 132



Neuer Laser-ATV- Rekord

Diese Überschrift ist bewusst
provokativ gehalten.Vielleicht
kann ich damitnoch einige
Laser-ATV'ler aus der Reser-
ve locken. Mir sind nur einige
wenige bekannt in DL.

Am Donnerstag den 04.09.03 machten wir-
einen neuen Laser-AlV-Versuch, und
zwar vom Turm des ,,Steinsberges" (330
m NN) beiSinsheim im K_raichgau, QTH
Kenner JN49KF, zum Wasserturm (720
m NN) des Luftkurortes Dobel im
Schwarzwald, QTH Kenner JN48FX,
über eine Entfernung von 54 km mit
rauschfreiem Bild und Ton! Bei dieser
überbrückten Distanz wird es immer
schwieriger, trotz des Einsatzes von
Panzerzielscheinwerfer und Stroboskop-
lampe, sich zu ,,finden". Da wir Ava-
lanche-Fotodioden im Empfänger ver-
wenden, können wir unsere Versuche
immer erst nach Sonnenuntergang täti-
gen, weil diese Dioden vom Tageslicht
schon völlig übersteuert werden. Dabei
muss aber der Aufbau schon bei Tage
abgeschlossen sein. Ein sich ,,treffen"
bei Nacht wäre purer Zufall bzw. so gut
wie unmöglich. Entfernungen in dieser
Grössenordnung zu überbrücken, wird
zunehmend zum logistischen Problem.
Schon die Vorarbeit mit Standortsuche,
Geländeschnitt (Gottseidank gibt es zwi-
schenzeitlich von den Landesvermes-
sungsämtern gute Programme für den
PC), Genehmigungen für Turmbenut-
zung, Anfahrtsgestattungen und dergl.
sind entsprechend aufwändig. Wenn
dann soweit alles geklärt ist, heißt es nur
noch warten, warten auf gute Sicht. Da-
bei gilt aber das Sprichwort im besonde-
ren: ,,Man soll den Morgen nicht vor dem
Abend loben". Bei einem Gesamtgewicht
des Equipments von über 50 kg (Sende-
optik mit Stativ aus der Astronomie,
Empfangsoptik mit Stativ aus der
Vermessungstechnik, dazugehörige Sen-
de- und Empfangsgeräte, TV-Gerät,
Videokamera mit Stativ, Batterien,
Antennen und Transceiver für Querver-
bindung auf 70 cm, Beleuchtung, Klapp-
tisch, Fernglas mit Stativ, Landkarten,

Scheinwerfer, Kompass, Winkelmesser
und nicht zuletzt Digitalkamera zur Do-
kumentation) muss letztendlich, wie im
vorliegenden Falle, aufeinen 30 m hohen
Turm geschafft werden mit leiterähnlichen
Treppen, und oben herrscht noch fast
Windstär'ke 7. Ein Einmannbetrieb ist hier-
bei ausgeschlossen. Doch habe ich in
Werner DFIIAR, Horst DJ7SX, Eike
DJSAO, Meinhard DJ6OV Wolfgang
DLSUS, Hermann DK2DN, und Benjamin
DH3BG, hervorragende Mitstreiter ge-
funden, denen ich auf diesem Wege für
ihr tatkäftiges Engagement danken will.

Anmerkung der Redaktion:
Martin gehört mit zu den ersten Bestel-
lern der DATV-Baugruppen und hat die-
se inzwischen erhalten. Wie Martin wei-
terhin schreibt, will er die ganze Sache
auf .,digital" umstellen. wenn es soweit
ist und natürlich auch über grössere Ent-
fernung testen. Er sieht eine gute Mög-
lichkeit, im TV-AMATEUR entsprechend
darüber zu berichten. Natürlich ist dabei
seinerseits noch einige Forschungsarbeit
nötig. In derjetzigen Phase wäre sicher-
lich eine Übersicht hilfreich, die den der-
zeitigen Stand der Laser-AIV-QSOs do-
kumentiert (Entfernung, Equipment, Ver-
fahren). Wer möchte diese Datensamm-
lung auf sich nehmen?

Martin Straka
DLgTP, M2605
dlStp@darc.de
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lnformationen von Dirk Fischer Elektronik ( rDFE-r )
Am 01.03.2003 hat Philipp Prinz, DL2AM, den größten Teil seines weithin bekannten Geschäftes

Philipp Prinz Modultechnik nach 14 Jahren an seinen Nachfolger Dirk Fischer, DK2FD, übergeben.
Inzwischen wurde die Organisation der Bausätze und der Endstufen fast vollständig geändert, außerdem sind einige neue
Linear-Endstufen, z.B. neue LdMosFets (auch für DATV) und 24 GHz hinzugekommen. Wir arbeiten ständig an neuen
Entwicklungen, falls Sie eine neue "Technologie" entdecken, fragen Sie einfach mal an - es ist gut möglich, dass wir
bereits daran arbeiten!

Leider können wir in dieser Anzeige nur einige Beispiele zeigen. Wir bieten inzwischen fast
100 verschiedene Endstufen von 23cm bis 24 GHz und von 1 Watt bis 400 Watt an.

Mehr lnformationen finden Sie auf unserer Homepage: www.dk2fd.de
Falls Sie keinen lnternetzugang haben, können wir lhnen auch gern eine Preisliste (Fotos z.Z. nur im lnternet) zusenden.

Auf Wunsch montieren wir die Endstufen auf einem Kühlkörper und versehen diesen bei hohen Leistungen
auch mit entsprechender Zwangsbelüftung - natürlich insbesondere für ATV-Dauerbetrieb!

Einige Abbildungen unserer Endstufen

Und noch ein wichtiger Hinweis: Wir sind gern bereit, lhre ldeen -nicht nur bei Linear-Verstärkern- sondern auch für Frequenz-

umsetzer und Vorverstärker etc. umzusetzen. Voraussetzung ist, dass wir mindestens eine kleine Serie auflegen können.

Bitte setzen Sie sich mit uns in Verbindung, wir haben so etwas schon mehrfach realisiertl

Wir entwickeln und fertigen Baugruppen und Systeme für den professionellen Bereich bis 26,5 GHz:

Leistungsverstärker, Low-Noise-Vorverstärker, Frequenzumsetzer, Filter, Antennen etc.

PS: vy73 an alle ATV-Amateure von Philipp Prinz, DL2AM

Dirk Fischer Elektronik E-mail: DK2FD@t-online.de

www.dk2fd.de Stormstraße 23
48565 Steinfurt

Tel.: (02551)9969138

16 S ,, orArEUR 132
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Aktuelle Spalte

ie schwache Hoffnung, dass

der massive Widerstand der
Bush-Regierung gegen das

geplante europäische Satelliten-System
Galileo das Vorhaben scheitern lasse
und wir so den Frequenzbereich 1260
- 1300 MHz bis auf weiteres nutzen
können, ist endgültig verflogen.
Das System wird, mit geringfügigen
Anderungen wie 1999 geplant, einge-
führr (siehe Bericht S. 24).
Spätestens jetzt ist es an der Zeit, kon-
krete Überlegungen anzustellen, wie
wir die festen Funkstellen aus dem Be-
reich 1260 - 1300 MHz an anderen
Stellen unterbringen können, ohne dass
der gesamte Amateurfunk, der diese
Anwendungen dringend benötigt, völ-
lig zum Erliegen kommt.
Hier ist nicht nur jeder Funkamateuq
der an der Mikro-wellentechnik Inter-
esse hat, gefordert einen Vorschlag zu
entwickeln, sondern ganz besonders
sozusagen ,,von Amts wegen" das
VUS-Referat.
Darüber hinaus, da dieser Verlust für
den Amateurfunk weltweit ansteht,
jede Amateurfunkorganisation in allen
drei Regionen und aus diesem Grun-
de ,,primär" die IARU.
Leider zieht sich die weltweit wich-
tigste Organisation aller Funkamateu-
re diesen Schuh nicht so ohne weite-
res an, wie es sich in der Vergangen-
heit bereits deutlich zeigte.In der Zeit
der erkennbaren Planungen für Galileo
stand bereits seit 1999 fest, dass nach
unserem 23 cm-Band gegriffen wur-
de, obwohl klar sein musste, dass auf
Grund unseres sekundären Status die
Einführung dieses Systems das ,,Aus"
für uns bedeutete, ist nicht eine Be-
denken anmeldende offizielle Note von
der IARU abgegeben worden.
Ohne hier behaupten zu wollen, dass
der massive weltweite Widerstand der
Funkamateure an der Frequenzwahl
der europäischen Gremien letztendlich
Anderungen hervorgebracht hätte, ist
die Frage erlaubt, in wie weit unsere
Interessenvertretung ihrem Auftrag in
dieser Sache gerecht wurde.
Resümee:
Wenn jetzt nicht ernsthaft begonnen
wird, Konzepte für den Tag ,,X" zu
erarbeiten, dann sehe ich bei allem Op-
timismus für uns schwarz.

Zeitschrift für Bild und Schriftübertragung

EAdress-Anderung
EKonto-Anderung
trl Einzugs-Ermächtigung
E Kostenlose Kleinanzeigex
(*nur für Mitglieder der AGAF, Text unten, Anschrift umseitig)

Bezugsmöglichkeiten über
folgende Mitgliedschaften
l.) Aktive Vollmitgliedschaft

Aufnahmegebühr2004 EUR 5.-
Jahresbeitrag 2004 EUR 25.-
dafür Bezug von 4 Ausgaben des TV-AMAIEUR
Teilnahme an den Mitgliederversammlungen und AIV-Tagungen
AGAF-Platinen-Film-Service zum Sonderpreis

AGAF-Mitglieder-Seryice mit vielen Angeboten
kostenlose Kleinmzeigen im TV-AMATEUR

2.) Aktive Vollmitgliedschaft für Jungmitglieder
(während Schule, Studium, Ausbildung) mit Nachweis
Auihahmegebühr 2004 EUR 5.-
Jahresbeitrag 2004 EUR 10.-
gleiche Leistung wie Pos. I

3.) Aktive Vollmitgliedschaä lür Schwerbehinderte (100%)

nach Antrag gegen Vorlage eines Ausweises (nicht rückwirkend)
Aufnahmegebühr2ffX EUR 5.-
Jahresbeitrag 2004 EUR 15.-

4.) Familienmitgliedschaft

Aufnahmegebühr2004 EUR 5.-
Jahresbeitrag 2004 EUR 7.-
ohne Bezug des TV-AMAIEUR

5.) passive Mitgliedschali (für Insritutionen, Firmen. ect.)
Jahrcsbeitrag 2004 EUR 25.- + I x 5.-- EUR Beub. Geb.

. Bitte

. ausreichend

'freimachen

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

. Bitre
I ausreichend I
'freimachen '

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

rlatiir Bezus des TV-AMATEUR.4..

Bitte senden Sie mir :
Bestell-Nr.:........ t............1.............t.............1.............t..........

+ Versandkostenpauschale, Inland EUR 8.-
im europäischen Ausland EUR 10.-

Den Betrag von EUR bezahle ich:

EDurchbeigefügenVerrrchnungsschect< Nur aus DL
E Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto
EI Durch Abbuchung vom meinem vorlieg. Konto
E Durch VISA/Master-Card: Name, Nr., gültk. Datum

Straße/Nr

Postleitzahl/Wohnort

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund

. Bitre
I ausreichend

'freimachen

Stadtsparkass e, 44269 Dortmund
BLZ: 440 501 99, Konto-Nr.: 341 0ll 213
DErs 440s 0199 ß4r o1r2 ß, Brc DoRTDE3$OO(

nk, 44131 Dortmund
BLZ:440 100 46, Konto-Nr.: 840 28-463
IBA DE86 4401 0046 OO84 0284 63, BIC PBNKDEFF

Name/Vorname/Cal I

73 Heinz, DC6MR Datum/Unterschrift



EAdressänderung EKontoänderung

Name

Straße

Tel.

AGAF-M.Nr. 

-DOK
PLU-Ort

Einzugsermächtigung

Hiermit ermächtige ich die AGAF e.V., meinen Mitgliedsbeitrag abzubuchen
(Nur bei Konten in DL möglich)

(BLZ)

(nur bei Konten in DL möglich)

Unterschrift

Nachtrag:
ImTV-AMATE[IRHeft 13l auf Seite 17,

aktuelle Spalte, ist ein Verweis auf Seite 9.

Leider ist beim letzten Umbruch der Text
an dieser Stelle verlorengegangen. Hier die-

serText nachgereicht:

DARC-Vorsitzender zur Lage im DARC
Der DARC Vorsitzende Jochen Hindrichs,
DL9KCX, äußerte sich auf der Vorstands-

sitzung am 20.10.03 wie folgt zur Lage im
DARC: "Wennnun ein Referent umdie Auf-
lösung seines Referates bittet, das VUS-Re-

ferat mit einem Referenten und einem Sach-

bearbeiter im Grunde nicht mehr arbeits-

fcihig ist, Jammern undWehklagenüber per-

sönliche Befnrllichkeiten eintreten, Mobbing
ge gen Andersdenkende betieben wird, statt
Sacharbeit ttnd Mitgliederservice mit Amigo
und te ilw'ei.se G rofve rteilern Stinkbomben

an Gleic h g e s innte und Seils chaft en ve rte ilt
v,;erden, dann sind das nach meiner Sicht
Anhaltspunkte, dass die Zeichen der Zeit
nicht mehr erkannt werden, dass Realitöts-
verlust eingetreten ist, und dass eine sat'
zungsgemäJJe Führung dieser Referate im
Interesse des Klubs und seiner Mitglieder
nicht me hr stattfindet. "

Quelle: Funktelegramm

EEirrrogr".-ächtigung lKleinanzeige

Vorname

Call

Bank

Konto-Nr.:

Datum

Aufnahmeantrag
Hiermit beantrage ich die Aufnahme in die AGAF e.V. als

! Aktives Mitslied ! Jungmitglied I Schwerbehindeu., ! Famitienmitglied ! Patenschaft ! passives Mitslied

,.:i:::: j::":.,:.:,.:l:,:::::."*"u"ffi #li:?l,;*::xij,'f"l:*I""**f :,1f ,

Nome, Sttrname, Nont, Call Tel

(nur bei Konten in DL möglich)
Kontoinhaber

Konto Nr.

Bankleitzahl

Celdinstit

El Durch beigefügte(n) Schein(e)
E Durch beigefügten Verrechnungsscheck. Nur DL
E Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto

Stadtsparkasse Dortmund
BLZ 44O 501 99, Konto Nr.: 341 011 213

DE15 4405 0199 0341 0112 13, BIC DORTDE33)OO(
oder

E Postbank, ßLZ:440 100 46, Knr.: 840 284 63

IBA DE86 4401 0046 OO84 0284 63, BIC PBNKDEFF

EDurch VISA./Master-Card, Name, Nr., gültk. Datum

AGAF - Serv,ice-Angekgl_*
Bestell-Nr. : bitte unbedingt umseitig arrg"b8.f "'

Sl TV-AMAIEUR Einzelhefte als Kopie lieferbar
bis ,

S6

S7

sl0
sl1
s12
s14
s17
sr8
s19
s20
s21
s22

ATV-Relaisfunkstellenkarte in DL (DIN A4)
ATV-Relaisfunkstellenkarte Europa(DINA4)
Ordner für TV-AMAIEUR DIN A 5 bis HeftS'7192
Ordner für TV-AMATEUR DIN A 4 ab Heft 88/93
AGAF-Farbtestbild C1 Color mit Erklärung Neu !

AGAF-Anstecknadel (lang)
Inhaltsverzeichnis TV-AMATEUR Heft l-111, l7 Seiten
Inhaltsverzeichnis ATV CQ DL, 3 Seiten
Platinenfilm Logomat Vers. 4 TV-AMATEUR 91/93
Platinenfilm 23 cm-FM-AIV-Sender TV-AMATEUR 90/93
Platinenfilm Basisbandaufbereitung TV-AMATEUR 92194

Platinenfilm Videoregelverstärker TV-AMATEUR 93194

EUR 6.-
EUR 3.-
EUR 3.-
EUR 3.-
EUR 5.-
EUR 2.50
EUR 2.OO

EUR 3.-
EUR 1.-
EUR 7.OO

EUR 7.OO

EUR 7.OO

EUR 7.OO

EUR 7.OO

EUR 2.50
S23 Platinenfilm AIV-TX DC6MR zum Sonderdru ck B5 /86/87 lB 13

S24 Der griffige AGAF-Kugelschreiber

Inserenten-Verzeichnis

Andys FunkIaden,................ 24
Bremen
Eisch-Electronic .,................. 10, 47

Ulm
Dirk Fischer Elektronik ..... 16

Steinfurt
FlexaYagi ---.-.-,.-.-.............. 47
Pinneberg-Eggerstedt
FRIEDERICH KUSCH,......... 33

Koaxkabel, HF-Verbinder
Dortmund
Harlan Technologies ....,..,.... 47

USA 5931 Alma
Hunstig Steckverbinder ..... 47

Münster
ID - ELEKTRONIK ................. 45

Karlsruhe

Johan Huber (Ordner) ,,..,.....47
Hafenreut
Köditz Nachrichtentechnik 37

Kassel
Kuhne electronic ..............,... 22
Berg/Oberfranken
Landolt Computer ---..,....... 47

Maintal
oELSCHLAGER .................... 3 s
Weiterstadt
RADIO-SCANNER ................ 5 0

Burgdorf
s c s ........................................... 43

Hanau

SMB Elektronik .................... 47
Bonn-Mehlem
R.S.E. .............. US2, 13, 40, US4

Belgien
UKW-Berichte ......,................ 12
Baiersdorf
VTH-Verlag ............................. 6

Baden-Baden
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Grossbritanien
(CQ-TV 205)

Grant Dixon sk
Am 20. Dezember2003 ist Grant Dixon,
G8CGK, im Alter von 87 Jahren verstor-
ben. Sein Interesse an der Funktechnik
begann l92l, alser seinen ersten Radio-
empfänger baute. Zwei Jahre später
weckte die neue Zeitschrift,,Television"
seine Begeisterung für die Fernseh-
technik. Noch als Schüler baute er sei-
nen ersten 30-Zeilen-TV-Empftinger, und
er begann mit eigenen Entwicklungen.
Als der Fernsehpionier Baird an einem
Farbsystem mit Filterscheiben und drei
Lochspiralen in der Nipkowscheibe ar-
beitete, schlug Grant Dixon Verbesserun-
gen dazu vor, die sogar patentiert wur-
den. 1934 folgte sein Studium in der Uni-
versität Cambridge und dann eine Un-
terbrechung durch den zweiten Welt-
k i"g.
1949 hatte die Fernsehtechnik sich von
3O-Zeilen-Nipkowscheiben zur elektroni-
schen Bildröhre gewandelt, aber Grant,
inzwischen Lehrer geworden, baute
schnell aus verschrotteten Militärbe-
ständen (Radarempfänger) eine Anlage,
um die ersten Bilder aus dem Londoner
,,Alexandra Palace" zu sehen. Zur glei-
chen Zeit wurde der ,,British Amateur
Television Club" gegründet, und Grant
trat 1950 als eines von ca. 25 Mitgliedern
ein! Bald wurde ein Vorstand notwendig
mit Grant als erstem Vorsitzenden ( 1952),
und er nahm auch seine Versuche mit der
Farb-TV-Übertragung wieder auf. Zen-
trales Bauelement dafür war eine syn-
chron rotierende Farbfilterscheibe vor
der kleinen Bildröhre und später auch vor
einer Kameraröhre (1953). Daraus ent-
sprang 1955 die weltweit erste Farb-AIV-
Übertragung am Standort von Mike
Barlow, dem BATC-Gründer. in
Chelmsford.

Als ab 1959 Slow-Scan-TV ent-
wickelt wurde, war Grant Dixon
wieder als Förderer dabei und
baute 1 968 eine SSTV-Mdicon-
Kamera sowie einen transis-
torisierten Empfangsmonitor.
Bis an sein Lebensende sam-
melte er viele ,,Slow-Scan"-
Freunde auf der ganzen Welt.
Sein Portrait nebenan entstand
1979 als Papierausdruck von
einem selbstgebauten,,Tri-
ton"-Computer. der mit einem

SSTV-Konverter verbunden war.

Nachdem Grant sich 1962 vom Vorsitz des
BAIC zurückgezogen hatte, kümmerte er
sich um die Bibliothek und Medien-
bestände des Clubs und organisierte bis
l98l den Verkauf an Mitglieder. 1983
wurde der,,Grant Dixon Award" für den
jeweils besten Artikel im Clubmagazin
,,CQ-TV" eingeführt. Grant blieb weiter-
hin für die TV-Amateure aktiv bei Ver-
sammlungen und auf Messeständen (2.B.
IBC in Amsterdam). Seine besondere
Fürsorge galt bis ztietzt der Förderung
von NBTV (Schmalband-Femsehen) mit
mechanischen (Nipkowscheibe) und
elektronischen (Computer) Medien, auch
durch Gründung einer Internet-Präsenz
in moderner Form. Die Welt des Ama-
teur-Fernsehens hat einen ihrer Pioniere
verloren.

Kurzbericht von der IBC 2003
(Mike Cox)

Die Aussteller scheinen in diesem Jahr
wieder mehr Glück gehabt zu haben, und
die Besucherzahl stieg deutlich auf36395
an. Der Stromverbrauch in den Ständen
erreichte 9,7 Megawatt, allein schon die
Plasma-Bildschirme kamen auf I Mega-
watt...
Hauptthemen der Konferenz waren Sen-
deverfahren, Medien im Wohnzimmer,
Archivierung, Digital-Kino und Digital-

Rundfunk (DAB, DRM). Die praktischen
Beispiele für digitales Kino wurden im
RAl-Auditorium mit JVC-(D-ILA) und
Chri stie-(DLP)Proj ektoren vorgeführt.
Als neue Komprimierungs-Systeme gab
es MPEG-4 und Microsoft-WM9 zu be-
wundern, wodurch neue HDTV-Kanäle
mit der gleichen Bitrate (und dem glei-
chen Spektrumsbedarf) wie bisher Stan-
dard-MPEG-2 auskommen würden. Meh-
rere Firmen zeigten HDTV-Produktions-
und Nachbearbeitungsanlagen, und der
neue europäische Satelliten-HD-Kanal
,,Euro l 080" machte erstmals Furore.
Sony zeigte die neue professionelle
XDCAM-Serie mit der Blu-Ray-Disc (23

Gbyte, 45 Min.) als Aufnahme-Medium
für das MPEG5O-Format, während der
Hauptkonkurrent Panasonic auf Fest-
körperspeicher (SD-Cards mit 4 Gbyte)
setz! 5 solcher Karten in der DVCPRO50-
Kamera ergeben dann ebenfalls 45 Min.
Aufnahmezeit. Ikegami und JVC zeigten
Festplatten-Medien für den gleichen
Zweck, aber noch interessanter war der
JY-HD 1 0E-Camcorder von JVC, der auf
normalen Mini-DV-Kassetten HDTV im
FormatT20p und 16:9 speichert! Experi-
mentell wurde in Japan bereits der näch-
ste Schritt zu Ultra-HDTV geschafft: ein
System mit Kamera, Hard-Disc-Recorder
und Proj ektor fnr 7 680 Zeilen vertikaler
Auflösung ! Für die Videodaten-Überrra-
gung von der 76 kg schweren Kamera
zum Recorder sind l8 Kabel mit je 1,5

GigabiUs notwendig...
Mir DRM (Digital Radio Mondiale) wird
der Lang-, Mittel- und Kurzwellen-Rund-
funk digitalisiert, und es arbeiten schon
einige Sender damit. Tipps zur Adaptie-
rung bestehender AM-Empfänger und
PC-Decodierung des DRM-Signals gibt
es unterwww.drmrx.org
Leider droht ,,Internet per Steckdose"
(Powerline Communication) alle bisheri-
gen Bemühungen um die elektromagne-
tische Verträglichkeit ad absurdum zu
führen undjeden Radioempfang, ob ana-
log oder digital, zu unterdrücken.

Satelliten-(HDTv) News
(Paul Holland, G3TZO)

Der erste in Europa verfügbare HDTV-
Satreceiver ist der Zinwell ,,HDX410-
HDCA" aus Taiwan mitfolgenden Eigen-
schaften: DVBS-QPSK-Decodierung,
Irdeto-CAS, HDTV- und SDTV-Ausgän-
ge, Mdeotext, EPG, Composite-, S-Video-
und Komponenten-Anschluss, RCA-
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und SPDIF-Anschluss (Ton), Dolby-
AC3, Video-Formate I 080i, 720p, 576p
und 576i (=PAl-Standard), Software-
Upgrade via RS 232-Anschluss, Bildfor-
mate 4:3 und 16:9, Picture-in-Picture,
DiSEqC 1.0, OSD englisch.

Russland hat sich für die Einführung des

europäischen DVB-Standards als natio-
nales Digital-Fernsehsystem (Satellit und
terrestrisch) entschieden, nachdem in
detaillierten Pilotstudien alle weltweit
vorhandenen Standards verglichen wor-
den waren.

Einfacher Testbild-Generator
(Giles Read, GI MFG)

Viele Di gital-Kameras (und -Camcorder)
haben einen brauchbaren Videoausgang
und USB-Anschlüsse, über die man
Standbilder zum PC schicken kann. Aber
geht das auch umgekehrt? Für den PC

sehen die meisten Kameras nur wie ein
weiteres kleines Laufwerk aus. Bei Ver-

suchen mit mehreren Typen fand ich her-
aus, dass man PC-Bilder in die Kamera
laden und dann über die Videobuchse

,,ausspielen" kann. Man könnte so also
Testbilder oder Contestzahlen vorberei-
ten, aber es gibt dabei einige Regeln zu

beachten:
1. die PC-Bilder müssen im gleichen Da-

tenformat vorliegen wie die Kamera-Bil-
det normal JPG,

2. ihre Namen müssen genau so wie die-
se aufgebaut sein, z.B. bei Sony-Kame-
ras MVC-001 5 jpg oder DSC00588 jpg,
3. die Bildgröße muss dem Kamera-
standard entsprechen, also z.B. 640x480
(notfalls mit einem Bildbearbeitungs-
programm anpassen).

Dann ist es einfach. nach dem Hochladen

den Videoausgang der Kamera am AIV-
Sender anzuschließen und hochqualita-
tive Standbilder auszuwählen.

BATC Hauptversammlung 2004
(Paul Marshall)

Das große Ereignis findet am Sonntag,
9. Mai 2004, in Shuttleworth. Old Warden

Park. Bedfordshire statt. Unterkunft ist
in allen Qualitätsstufen vor Ort möglich,
Anmeldung (auch zum gewohnten
Abendessen am Samstag) via Webseite

www.batc.org.uk oderTel. (0 I 522) 1 03348.

Kleine Erfrischungen und Frühstück am

Sonntag sind vorrätig. Das Vortragspro-
gramm legt einen Schwerpunkt auf prak-

tische Erlahrungen mit DATV,

auch hier bitte Anmeldun-
gen bei Paul Marshall.
Ein echter Fernseh-
Ubertragungswagen
(im Ruhestand) ist
bereits angekündigt,
weitere Vorführun-
gen zu HF-Verstär-
kern, analogen oder
digitalen Video-Fragen,
NBTV SSTV, Computer-
programmen, Beleuchtung,
Historie etc. werden von den

Mitgliedem erbeten. Es ist reichlich Platz

innen und außen für Händler-Stände zu

vernünftigen Preisen!

Die eigentliche Mitgliederversammlung
ist am Sonntag nachmittag nach den Vor-

trägen ca. um 16 Uhr zu erwarten, Tages-

ordnung folgt im nächsten CQ-TV. Infos
zu den Lokalitäten unter
www.shuttleworth.org

DATV-System mit
COFDM-Modulation

(Ian F. Bennett, G6TVJ)
Kürzlich fand ich eine digitale Settop-

Box. die DVB-T decodieren kann. Zusam-

men mit einem billigen MMDS-Down-
converter können dann
solche l3 cm-DAIV-Sen-
dungen empfangen wer-
den. Ein erschwinglicher
COFDM-Sender ist immer
noch ein Problem. aber ich
hatte das Gltick. einen
professionellen DVB-T-
Modulator ausleihen zr-r

können. In Verbindung mit
einenr Eigenbau-Upcon-
verter dahinter war die 13

c m-Übertrag ungskette
komplett.

DVB-T ist die europäische Norm für ter-

restrische Digital-TV-Sender (via Anten-

ne, nicht via Kabel oder Satellit). In Groß-

britannien ist das System als ,,OnDigital".
dann ,,ITV Digital" und jetzt als ,,Free-
view" bekannt. Es besteht aus MPEG-2-
codierten Fernsehsignalen, die innerhalb

eines sogannten,,Transportstroms" als

Multiplex-Signal zusammengefasst wer-

den (4 oder 5 Programme je HF-Kanal).
Die einzelnen Datenpakete im Transporl-

strom enthalten Video, Ton, Videotext.
Diensteinformation (EPG) und Steuer-

ungsdaten. Vor der Aussendung wird ein

Fehlerschutzsignal hinzugefügt (FEC),

und im Falle von DVB-T werden die Da-

ten auf ein spezielles Vielträgersignal
aufmoduliert (Coded Orthogonal

Frequency Division Multiplex).
Diese Modulationsart wurde
ursprünglich für DAB ent-
wickelt. denn sie ist beson-
ders robust gegen Mehr-
wegeausbreitung und Refle-
xionen (bei Video ,,Geister-
bilder"), die im erdnahen

Luftraum oft auftreten. Einige
Parameter im COFDM-Signal

können an die örtlichen Verhältnis-

se angepasst werden, bei DATV wird
in der Re-eel die widerstandsftihigste Ein-
stellnng verwendet. Das wäre FEC l12,

QPSK-Trägermodulation und Schutz-

intervall l/32.
Bisher litten die üblichen analogen Ka-
meralinks von Motonädern oder Hub-
schraubern ( z.B. Tour-de-France) unter
Bild- und Tonstörungen. wenn starke

Reflexionen auftraten. Mit DVB-T bleibt
die Bildqualität unbeeinflusst bis zu dem

Punkt, an dem keine Decodierung mehr

möglich ist Lrnd Blockbildung sichtbar

wird. In schwieri-sen Fällen kann dank

der Paket-Struktur des DVB-T-Signals
ein Mehrfach-Diversity-Empfang mit bis

zu vier Antennen realisiert werden, was

die Fernsehübertra-qLln-qstechnik revolu-
tioniert (TNG = terrestrial news gathe-

ring). Bei der weniger robusten Einstel-
IIIITITIII
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lung mit 64QAM-Trägermodulation und
FEC 7/8 kann DVB-T bis zu 30 Mb/s pro
HF-Kanal (8 MHz) übertragen, das enr-
spricht mehreren studiotauglichen Vi-
deolinks im Multiplex (odereinem HDTV-
Signal).

MPEG-Coder und Modulator
Bei meinem DATV-Test benutzte ich ei-
nen professionellen MPEG-Coder von
Tandberg (19 Zoll-Einschub) zum Kom-
pdmieren des eigenen PAl-Mdeosignals,
dabei kam ein niederbitratiges Digital-
signal im Format 4:2:0 heraus (MPEG-2
passend zu handelsüblichen DVB-T-Ser
top-Boxen, z.B. Technisat hier). Die 5,6
Mb/s wurden mit dem im gleichen Coder
erzeugten Stereo-Tonsignal (192 Kb/s)
und der Servicekennung (und ggfs. Netz-
werk-Info) gemultiplext, als Kennung
kann z.B. das Rufzeichen eingegeben
werden. In einem weiteren 19 Zol\-Ein-
schub, dem COFDM-Modulator. wird der
Transportstrom des Coders in ein
COFDM-moduliertes 70 MHz-Signal mit
0 dBm Ausgangspegel verwandelt, alle
Parameter werden über Tastatur und
LCD-Schirm des MPEG-Coders gesreu-
ert.

Eigenbau-Upconverter
Für die Aussendung im 13 cm-Amateur-
funkband (2330 MHz) brauchte ich ei-
nen Upconverter. Das Eigenbau-Gerät
enthält einen phasenrauscharmen Fre-
quenz-Synthesizer National LMX2326.
Besonders COFDM-Signale reagieren
empfindlich auf Phasenrauschen, des-
halb kommen freilauf'ende Ei genbau-Os-
zillatoren nicht in Frage! Bei 64QAM-
Trägermodulation war selbst der kom-
merzielle LMX2326 zu unstabil, aber das
ist für DAIV eh sinnlos, weil die MPEG-
2/4:2:0-Spezifkation nur maximal I 5 Mb/
s erlaubt. Der stabile Synthesizer speist
ein 2260 MHz-LO-Signal (unterhalb der
Endfrequenz) in einen symmetrischen
Diodenmischer, denn COFDM-Signale
sind empfindlich gegen Frequenz-Inver-
sion. Der LO-Pegel muss auf beste
Linearitätoptimiert werden, zu wenig An-
steuerung ergäbe schlechte Linearität
durch zu geringe Sättigung der Misch-
dioden. Einige Verstärkerstufen kompen-
sieren die Mischerdämpfung und die Ein-
fügedämpfung eines Seitenband-Filters.
Am Ende kommt das modulierte 2330
MHz-Signal (FlF-Bandbreite 8 MHz) her-
aus, das mit einer kleinen PA auf 100 mW
angehoben wird, um damit die externe
Endstufe anzusteuern-

Endstufe
PA-Linearität ist bei COFDM ein beson-
deres Problem, denn die vielen Einzel-
träger verursachen gegenseitige Inter-
modulation und Seitenbänder, auch au-
ßerhalb des gewünschten Spektrums!
Ruhestrom und Ansteuerung müssen
auf geringste Remodulationseffekte op-
timiert werden, aber es gibt inzwischen
auch professionelle hochlineare Endstu-
fen (zu entsprechenden Preisen).
Unsere Leistungsendstufe (,,Kuhne elec-
tronic" l0 W-PA) ist auf dem Dach an

der Antenne (6 dB Alford-Schlitzan-
tenne) montiert und wird bewusst so

niedrig angesteuert, dass nur 400 mW
herauskommen!

Synthesizer-Tricks
Der Frequenzsynthesi zer LMX2326
wird über eine serielle Schnittstelle pro-
grammiert - am Entwicklerplatz via
PC, im ,,ernsten" Einsatz muss ein
System die Frequenzangaben beim
Einschalten ,,hochladen". Um ein
,,PIC"-System zu vermeiden, haben
wir eine simple EPROM-Schaltung ein-
gesetzt: ein ZählerTakt tastet eine
Folge von Adressen ab, die über ein
Ausgangsbit einen seriellen Daten-
strom erzeugen. Insgesamt werden
drei 14 bitWorte benötigt, um beim
Einschalten so Teilerverhältnis, VCO-
Frequenz und Modus festzulegen. Die
LMX2326 -Entw ickl u n gsplari ne hatren
wir auf der ,,National"-Webseite be-
stellt, und die Schleifenfilter-Berech-
nung konnte dort online erfolgen. Mit-
geliefert werden auch nützliche PC-
Programme zur Echtzeit-Simulation
und Erprobung.

Downconverter
Unser Empfangskonverter für die Umset-
zung von I 3 cm nach 70 cm ist ein kom-
merzieller MMDS-LNB (von Stella
Doradus) mit einem 1830 MHz-LO, er sitzt
direkt in einer Winkelrefl ektor-Antenne.
Seine Gesamtverstärkung ist ca. 32 dB
bei brauchbarer Rauschzahl (GaSFet-
Vorstufe). Der eigentliche DVB-T-Emp-
fänger ist eine Settop-Box (Technisat
Interdigital-T) aus DL, die auch ohne
Suchautomatik per Fernbedienung auf
eine UHF-Frequenz eingestellt werden
kann. Bei 1830 MHz-LO-Frequenz und
2330 MHz Empfangssignal kommen wir
genau auf 500 MHz. Man kann im Menue
auch sehr nützliche Informationen über
das Empfangssignal abrufen, z.B. Signal-
pegel und Fehlerrate (BER) sowie die
Service-Information (in unserem Fall
Rufzeichen und Standort!). Am An-
tenneneingang (normalerweise für UHF-
Dachantennen!) liegt keine LNB-
Versorgungsspannung an, deshalb ist
dies extern vorzunehmen. Leider wird bei
unserem Gerät die eingestellte Empfangs-
frequenz beim Ausschalten nicht abge-
speichert, muss also immer von Hand
eingegeben werden!

Ergebnisse
Unser DVB-T-Versuch brachte mit den
robust gewählten Parametern exzellente
Ergebnisse, denn der Empfang klappte
noch bis herunter zu nur 3 dB Träger-
Rauschabsrand. Die Bildqualität war im-
mer P5 und der Ton hatte CD-Qualität,
während ein vergleichbar schwaches
FM-ATV-Signal kaum Pl eneicht hättel
Bei 5 km Empfangsentfemung mit hohen
Gebäuden im Weg reichte sogar eine
Patchantenne. Die COFDM-Modulation
scheint gegenüber dem einfacheren
DVB -S-System (QPSK) Vorteile zu bie-
ten, wenn es um Empfindlichkeit und
Mehrwege-Refl exionen geht. Aber auch
mit DVB-S spart man gegenüber Ana-
log-TV sowohl Sendeleistung als auch
Bandbreite, wenn man bei ca. 6 Mb/s
bleibt. Die AlV-Zukunft ist digital?
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MOSFET LINEAR POWER AMPLIFIER BY DB6NT
Diese neuentwickelten Leistungsverstärker, bestückt mit LD-MOSFET-Modulen,
zeichnen sich durch eine hohe Linearität des Ausgangssignals aus. Diese
Verstärkermodule sind thermisch sehr stabil und können aufgrund ihrer hohen
Linearität für alle Betriebsarten, insbesondere SSB / DATV / DVBS / DVBT,
eingesetzt werden. Die in einem professionellen Alugehäuse eingebauten
Hybridschaltungen sind für Dauerbetrieb (Relais und Bakenstationen) ausgelegt. Sie
besitzen einen integrierten Richtkoppler mit Schottky-Detektor zur Übenrrachung der
Ausgangsleistung.

Typ MKU 133 HY2
Frequenzbereich MHz: 1240 - 1300
Eingangsleistung: typ.0,1 Watt
Ausgangsleistung @ 50 Ohm: >30 Watt CW
Sättigungsleistung: >35 Watt
Stromaufnahme: typ. 10 A
Eingang: SMA-Buchse
Ausgang: SMA-Buchse
Preis: 298,- EUR

F*f.."#ffr*.,ffi
Weitere technische Daten auf Anfrage

oder besuchen Sie unsere Website.
www.db6nt.de

MKU 1360 HY MKU 13120 HY
1240-1300 1240-1300
typ. 0,2 Watt typ. 0,4 Watt
>60 Watt CW >120 Watt CW

>75 Watt >150 Watt
§p. 20 A typ. 40 A

SMA-Buchse SMA-Buchse
N-Buchse N-Buchse
598,- EUR 1098,- EUR Kühlkörper lieferbar!

Kuhne electronic GmbH
Scheibenacker 3 Tel. 09293 - 800 939
D - 95180 Berg / Oberfr. Fax 09293 - 800 938

xx* FLOHMARKT *'f * FLOHMARKT'r'116
Funk- und Elektronikflohmarkt am 17. und 18. April
2004 bei den 14. Ostarrichi Amateurfunktagen in
Neuhofen/Ybbs Flohmarktaussteller bitte rechtzeitig
anmeldenbei:
Thomas Haberstroh, OE3OHS. Handy : 067 6-1 0 1 3635
E-Mail: oe3ohs @ chello.at
Programmpunkte der 14 Ostarrichi
Amateurfunktage2004
'r' ADXB -OE Kurzwellenhörer

'r' Anfahrtswettbewerb am 17. April 2004
'r'ATV-Treffen
'r' Ausstellung durch Fachfirr.r.ren
'k DATV - Digital Amateur TV
Kurzreferat von DC6MR. Heinz Venhaus.
(Vorsitzender der AGAF) zurn Stand der
DATV-Entwicklung in Deutschland
mit praktischer Vorführun_e und
anschließender Diskussion
weitere Info : www.oaft.com
'r' Freier Eintritt an beiden Tagen

'r' Funkcafe mit Imbissmöglichkeit
't'Funkmessplatz usw.

So kommen Sie zu uns !

Von München, Salzburg, Linz Abfahrt - Amstetten
West, von Wien, St.Pölten - Abfahrt Amstetten Ost
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News
Relais-Koordinierung
Künftig soll die DARC-Geschäfrssrelle
organisatorische Arbeiten für die Koor-
dinierung automatisch arbeitender Sta-
tionen übernehmen. Dann wird stets
nachvollziehbar sein, in welchem
Bearbeitungsschritt sich ein gestellter
Antrag befindet.
Die RegTP teilte mit, dass Urkunden
künftig mit detaillierten technischen
Angaben vergeben werden und jeweils
ein oder zwei Jahre Gültigkeit besitzen.
Dies geht aus einem Gespräch von Vor-
standsmitglied Ingo Diurich, DK9MD,
mit der RegTP-Aussenstelle Mülheim
hervor. Weitere Informationen findet
man in der Vorstandsinformation vom 9.
Dezember unter www.darc.de/aktuelU
voinfo.

RTA-Vorstand neu,

AFuV-Stellungnahme
Ingo Dittrich, DK9MD, vom DARC-Vor-
stand ist neuer RTA-Vorsitzender, Stell-
vertreter Holger Thomsen, DB6KH. Der
ehemalige stellvertretende Vorsitzende
Dr. Christof Rohner, DLTTZ,hatte nicht
mehr kandidiert. Auf der Tagesordnung
der RTA-Sitzung am 11. Januar stand
außer der Vorstandswahl vor allem der
Entwurf der Amateurfunk-Verordung
und die Erarbeitung einer Stellungnah-
me dazu.

Auszug aus dem RTA-Text zu den
Nutzungsbedingungen:

,,Die Nebenbedingung 8 beschränkt die
Nutzbandbreite für alle Betriebsarten auf
2 MHz. Ausgenommen sind nur die Fem-
sehaussendungen mit einer zulässigen
Bandbreite von 7 MHz für AM und l8
MHz fürFM. DeTRTA fordert auch eine
Berücksichtigung moderner Sende-
verfahren wie D-AIV mit einerBandbrei-
te von 6 MHz."
In einer heftigen Diskussion in der
Internet-Diskussionsgruppe,,de.comm.
ham" mit dem Urheber des 6 MHz-Vor-
schlags, Ulrich, DH0GHU, plädierte
Klaus, DL4KCK, für eine größere Band-
breite für DATV-Signale. Hier die mit dem
AGAF-Vorstand abgestimmte Schlusser-
klärung:

,,Die signaltechnische Verwandtschaft
von FM-TV und Digital-TV mit QPSK-
Modulation legt für Techniker deren
Gleichsetzung bei der Einordnung in

Frequenzbelegungspläne nahe - dies war
der Grund, dass von der AGAF zum
AfuV-Entwurfs-Punkt,,maximal zulässi-
ge belegte Bandbreite einer Aussendung
beträgt 2 MHz" zunächst kein lauter Pro-
test kam. Es war und ist unsere Einstel-
lung, dass damit nur die reine Datenüber-
tragung (2.B. High-Speed-PR) gemeint
sein kann.
In seinen Vorträgen bei der HAM RA-
DIO hat DJSDW stets auf die variablen
Gestaltungsmöglichkeiten mit unseren
DAIV-Sendern hingewiesen, von mini-
mal2 MHz (GMSK-Modulation) bis ma-
ximal l8 MHz Bandbreite (QPSK-Relais-
ausgabe mit mehreren Einzel-Daten-
strömen). Die Angabe ,,6MHz" in unse-
ren Texten gilt ftirein QPSK-Einzelsignal
(Direkt-QSO), siehe Spektrumsdarstel-
lun g http ://www.datv-agaf.de/RFout_
lmWjpg
Es gibt inzwischen einige digitale ATV-
Relaisausgaben mit mehreren anwähl-
baren Einzel-Signalen im Multiplex (ATV-
Eingabe-Video, Außen-Kamera, AIV-
Linkanbindungen). Wenn man die-
ses hochaktuelle hochfrequenz- und
datentechnische Experimentierfeld nicht
blockieren will, muss eine (e nach Lage
im Bandplan angepasste) größere Ge-
samtbreite für DATV-Signale im GHz-
Bereich zulässig bleiben! Schließlich soll
Digitaltechnik auch im Amateurfunk auf
längere Sicht die analogen Betriebsarten
ablösen, z.B. QPSK mit variabler Breite
und steilen Flanken (ggfs. zwei DATV-
Kanäle nebeneinander) anstelle von FM-
AIV mit flachem Flankenverlauf.
Der AGAF-Vorstand bereitet nach Rück-
sprache mit dem DARC-Vorstand eine
schriftliche Stellungnahme für das
BMWA vor. Ausführliche Erläuterungen
zur DATV-Technik findet man unter
wwwdatv-agafde

Digital-TV via GB3HV
Am 3.Januar 2004 wurde am britischen
ATV-Relais GB3HV in High Wycombe
zusätzlich ntr Digital-Ausgabe auch eine
DVB-S-Eingabe installiert. Die ersten
empfangenen Signale kamen aus ca. 80
km Entfemung von G8GTZ und G8CKN.
Im analogen Empfänger hätte der Pegel
nur für P1-Qualität gereicht, das digitale
Bild war dagegen ,,studio-like". Verwen-
det wird QPsK-Modularion mit 4 Mega-
symbols und FEC 112, die belegte HF-
Bandbreite ist deutlich niedriger als bei
FM-ATV.

Redaktion Klaus l(ramer, DL4Ä(CK

VUS-Referatstagung 11-03
Es wurde über die Möglichkeit der Nut-
zung von WLAN-Technik im Amateur-
funk berichtet. Wegen der Nähe oder
sogar Überschneidung der freigegebe-
nen Frequenzen in anderen IARU-Zonen
mit unserem 5,6 GHz- Bereich könnte die-
se Technik bei uns im AFU-Bereich ge-

nutzt werden.
Weiterhin gab es Information über den
Aufbau und die Vernetzung von DATV.
In diesem Zusammenhang wurde von
Problemen durch DAlV-Aussendungen
bei den EME-Nutzern hingewiesen. De-
ren,,superempfi ndliche" Empftinger wer-
den durch Nebenaussendungen weit
unterhalb der zulässigen Grenzwerte ge-

stört. Daher muss die vorgesehene
DATV-Ausgabefrequenz geändert wer-
den, um solche Störungen in Zukunft zu
vermindern (DL4KCK: gemeint ist die
koordinierte DAIV-Relais-QRG 1291

MI{z).
Am zweiten Tag gab es Informationen
über Digitale Datenübertragungssys-
teme. Es wurde von verschiedenen Mög-
lichkeiten zur Digitalen Sprachüber-
tragung berichtet. Später gab es noch
eine Demonstration der digitalen Sprach-
übertragung.

(aus einem Kurzbericht des Schrift-
führers Nord><Link e.V. in PR)

ANTA-Versammlung

2004inMontpellier
Ich schlage vorbehaltlich der Konsulta-
tion anderer OM vor, dass es in diesem
Jahr am Samstag, den 15. Mai 2004 in
Montpellier stattfindet. Der Monat Mai
ist angefüllt mit Veranstaltungen, und die
Auswahl ist in der Tat begrenzt. Auf dem
Programm ist das Leben des ATV-Süd
und der anderen ATV-Sektionen, tech-
nische Präsentationen in den analogen
und digitalen Bereichen, persönliche
Ausstellungen von ATV-Aktivisten und
natürlich die kostenlose Tombola. Die zu-
sammen eingenommene Mahlzeit am
Mittag ist immer ein guter Zeitpunkt frir
regen Austausch. Die Frauen und Ge-
fährtinnen sind nicht vergessen: es wird
ein Sonderprogramm organisiert.
Halten Sie das Datum fest und melden
Sie sich, wenn Sie ein Thema vorstellen
möchten. Wir reservieren Ihnen eine Re-
dezeit im Tagesplan. Aus Gründen der
Logistik und für das Restaurant wird es

nötig sein, dass alle Teilnehmer sich vor
Ende April eintragen.

(aus dem RSGB-Rundspruch)
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AGAF-Mitglied, 0058, DC9XP, bietet an:

Jean-Francois FOURCADIER, F4DAY
Website: http ://perso.wanadoo.frl
jf.fourcadier/

AMSAT-DL zu Gast

beim DARC-Vorstand
Wegen zunehmender Behinderungen
des Satellitenfunks im 13 cm-Amateur-

funkband denkt die AMSAT-DL über

eine Verlegung des Downlink-Segmen-

tes in einen anderen Bereich nach.

Dies war einer der Schwerpunkte des

Gespräches, zu dem Frank Sperber,
DL6DBN, und Ralph Lampenscherf,
DG I EFR, vom AMSAT-DL-Vorstand
anlässlich der DARC-Vorstandssit-
zung am 3. Januar nach Baunatal ge-

kommen waren. Vor allem in Ballungs-

gebieten ist durch den Einsatz von W-
LAN-Technik die Benutzung kaum oder

gar nicht mehr möglich. DARC e.V. und

AMSAI-DL werden gemeinsam versu-

chen, vor dem Hintergrund bestehender

Bandpläne eine Lösung zu erarbeiten.

(Quelle: DL'RS 7.1.04)

Der erste Sysop-Aufstand

vor 30 Jahren
Anfang der siebziger Jahre begann in den

USA die Blüte der FM-Relais-Entwick-
lung, aber eine sehr restriktive Neuregu-
lierung der Fernmeldebehörde FCC droh-

te alles zu stoppen. Jeder Amateurfunk-
Relais-Verantwortlicher sollte plötzlich als

Elektronik-Ingenieur ausgebildet sein !

Deshalb brachte der Herausgeber des

Amateurfunk-Magazins,,73", Wayne
Green (W2NSD), Ende Januar 1974 eine

Gruppe bekannter Relaisbetreiber mit zu

einem Treffen bei der FCC. Dort wurde die

Behörde erfolgreich davon überzeugt, die-

se Einschränkungen wieder zurückzuneh-

men.

(Quelle: AR-Newsline)

USAundEUeinigen
sich über Galileo
Die USA und die Europäische Union ha-

ben ihrenjahrelangen Streit über den Bau

des europäischen S atelliten-Navigations-
systems Galileo beigelegt, teilte die EU-
Kommission in Brüssel mit. Beide Seiten

konnten Vereinbarungen treffen, die die

Interoperabilität des amerikanischen GPS

(Global Positioning System) und des eu-

ropäischen Galileo-Systems gewährleistet.

Ein Kernpunkt der Streitigkeiten waren die

von Galileo genutzten Frequenzbereiche,

die sich mit denen des GPS-Systems teil-
weise überschneiden ausgerechnet Fre-
quenzen, die das amerikanische Millitär
benutzt. Bei der Kommission hieß es, die

Europäer hätten sich auf den Kompromiss
eingelassen, auf andere Frequenzen aus-

zuweichen. Im Gegenzug verzichten die

US-Amerikaner auf ein Vetorecht gegen

eine spätere Weiterentwicklung des euro-

päischen Navigationssystems.
Galileo soll ab 2008 einsetzbar sein. Bis
dahin muß ein Netz von Bodenstationen

und über 30 Satelliten über den Globus
verteilt werden. Die Kosten für dieses Pro-
jekt sollen bei 3,2 Milliarden Euro liegen.

( Quelle : www.heise.de )

Kleine Revolution in USA
Die ARRL fordert die Schaffung einer

neuen Einsteigerlizenzklasse ähnlich un-

serer DO-Liz enz. 25 Fragen-Prüfung, da-

für dann Zugangzu Teilen von 80-10 m.

VHF, UHF etc., Leistung 100 Watt auf 80

Meter, 50 Watt sonst. Die bisherigen Klas-

sen Technician, Tech Plus (Technician

with Element I credit) und General wer-

den zur General zusammengefasst
(upgraded). Wer dann noch 5 WPM cw

und eine weitergehende Theorie-Prüfung
ablegt, hat die Extra-Klasse.

Link: http ://www.remote.arrl.org/news/
stories/2004 I 0ll 19 I I I ? nc=l

( Raine r P ru g gmaye r in de. comm. ham )

DVB-T-Update
Seit12.2.04 sind im Kölner und Wupper-
taler Raum auf Kanal 10 vier Programme

mit EPG zu empfangen (neuer Sender-

suchlauf erforderlich!), neben ARD und

WDR Köln noch Phönix und Arte. Der
Kanal 10 ist nur ein Testkanal, die echten

Kanäle ab dem 24.5.04 im Raum Köln/
Bonn sind für ARD/ZDF der Kanal 26 und

66, für RTL/Pro7Sat1 die Kanäle 43 und

65. Weitere Einzelheiten unter

http ://www.lfm-nrw.de/downloads/dblt-
vereinbarung-umstieg.pdf
http ://www.ueberall-tv.de/reg-NRW
I NRWstart/NRWstart.htm

Der Zeitschrift,,DIGITAL FERNSEI{EN"
liegen Informationen vor, nach denen die

automatische Software-Updatefunktion

,,OTA" (via Antenne) in den hinzukom-
menden Regionen nicht mit der Berliner
Lösung kompatibel ist. Im Klartext:
Digitalboxen, die in Berlin oder in ande-

ren deutschen Testregionen verkauft
wurden oder derzeit verkauft werden, sind

nur bedingt in den neuen DVB-T Regio-
nen einsetzbar. Ein Fakt, den T-Systems

nun gegenüber DIGITAL FERNSEHEN
eingesteht: ,,Zterct können wir Ihnen

bestätigen, dass wir für einen deutsch-

landweiten Update-Service über DVB-T
in Abstimmung mit den Herstellern von

DVB-T Endgeräten ein anderes Verfah-

ren als in Berlin verwenden werden", so

ein Sprecher des für den Updateservice

verantwortlichen Unternehmens zu DIGI-
TAL FERNSEIIEN. Zum Einsatz wird ein

Update-Mechanismus nach DVB-Spezi-
fikationen nach dem ,,enhanced profile"
kommen und dann auch die,,teilweise sehr

herstellerindividuellen Lösungen" in Ber-

lin nach einer Übergangsphase ersetzen.

Japanische ZF-Filter 7 xl
Stück:1-9

455 kHz, gelb .................... '1,60
455 kHz, weiß.................... 1,60
455 kHz, schwaE .............. 1,60
10,7 MHz, orange ........,...... 1,60
10,7 MHz, grün.................. 1,60

NeosidFertigfiEer

ab 10
1,40
1,40
't,40
1,40
I,40

BV 5016 ...... 1,95 BY 5081 ....... 1,95 BV5l69 ...... 1,05
BV 5023 ...... 1,9s BY 5063 ....... 1,95 Bv 5243 ...,.. 1,95
8Vs036...... r,95 8V5118.30...3,70 8V5131.01.. 6,65
8V5049-20 .2,80 8V5049.......1,95 8V5196.51 .. 6,65
8V5056 ...-.. 1,95 BVsr$.-.....1,95 8V5800...-.. 1,95

Weitero Typen und Sput€nbausätze (2. B. 7A1S) ab Lager.

Ringkerne, z.B. T68-2.. nuill,64
Teflon-Durchf. . . .. ....... ... nut O,77
Drehko 2 x 320 pF........ nur il,50
5270 Mikrow.-Trimmer ........ 5,20

T200-2 .....................,.. nur 5,00
'l-nF-Duko .-................ nur 0,46
S-Meter 60 x 45 ,............... 7,00
Trcnser 7 pF...................... 1,53

Grüne - Gerätegehäuse
218200x l75x 80 28,00 318x300x l75x 80
201200x l75x 125 32,N 301 x300x l75x 125

2282$x250x 80 33,00 328x300x250x 80
2022ff)x l'75 x 125 37.50 302x 300x250x 125

38,50
39,50
42,00
45,50

:J
H

--T
-dicht!

au3 -\z' 3US
0,5 mm Weißbtech: Messingblech:
Deckel I Höhe (mm) Höhe (mm)
Länge x Breite I 30 50 I 30 50(mm)l€l€l€l€
37x37
A7 x 55,5
37 x74
37 x lll
37 x 148
55,5 i 55,5
55,5 x 74
55,5 x 111
55,5 x 148
74 x74
74 x 111
74 x 148
164 x 102
62 x 1O2
164 x 51

1,74
2,06
2,O9
2,49
2,90
2,70
2,49
3,36
4,4'l
2,90
4,41
4,81
7,25
4,85
5.00

2,30
2,78
2,75
2,90
3,70
3,05
3,20
4,15
5,10
4,15
5,10
5,75
8,45
5,10
5.30

3,68

4,00
4,80
5,55

4,80
6,50
7,70
5,50
7,50
9,00

1 2,00

4,15

4,80
5,55
6,10

5,55
7,25
9,00
6,10
8,25
9,25

§ich zum
gchen Baugruppen. Leichte Bearbeitung. Platinen, Bauelemente
und Befestigungsteile könnenangelötet werden

Oueiländ€ und Lötfüße ebenfalls liefeöar.

lnh.: Andreas Fleischer. E-Mail: anMunk@t-online.de
Abt. FA . Admiralstraße 119 . 28215 Bremen
Telefon (04 21) 35 3060 . Fax(04 21) 37 27 14
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@ 
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HDTV-Blick nach Kalifornien
In Pasadena, Kalifornien, im ,,Jet Pro-
pulsion Laboratory" der NASA wird seit
den 50er Jahren an unbemannten Raum-
fahrt-Missionen gearbeitet. Für den jüng-
sten Erfolg der beiden amerikanischen
Mars-Missionen wird hier viel Personal
und Geld eingesetzt. Am l. Januar feiert
man traditionell mit einem Karnevals-
ähnlichen Umzug unter internationaler
Beteiligung das neue Jahr im ,,Tourna-
ment of Roses". Die örtlichen Fernseh-
Amateure haben schon seit vielen Jah-
ren ihre technischen Fähigkeiten für die
Überwachung des Zugweges zur Verfü-
gung gestellt (wir berichteten im TV-
AMATEUR 86/92,5.47).
Das erste ,,Turnier der Rosen" wurden
1890 von den Mitgliedern des Jagdver-
eins Pasadenas inszeniert, um ihr mildes
Winterwetter zur Schau zu stellen. Mehr
als 2.000 Leute harrten am ersten Tag des
neuen Jahres am Straßenrand aus, um
die Parade der Blumen-bedeckten Wa-
gen zu bewundern.
Viele Millionen Zuschauer verfolgen
heutzutage weltweit die alljährliche Fem-
sehübertragung, und 2004 kamen end-
lich auch die ersten europiüschen HDTV-
Empfänger in den Genuss dieses opti-
schen und akustischen Ereignisses: wo
sonst gibt es neben z.T. riesigen Wagen-
Aufbauten und Reitergruppen so aus-
gedehnte Musikkapellen mit über 100
marschierenden Teilnehmem, die sowohl
Bild- als auch Ton-Regie im Fernseh-
Ubertragungswagen auf die Probe stel-
len. Leider kam der original produzierte
6-Kanal-Ton in der Ende Januar gesen-
deten Eurol 080-Aufzeichnung nur noch
in Stereo an, aber das kann evtl. noch
mal nachgeholt werden, wenn irgend-
wann im verschlüsselten Hauptsignal der
AC3-Ton aktiviert wird.

Ab Mai 2004 werden neue Inhalte des
HDTV-Senders auf Astra verschlüsselt,
die laufenden Wiederholungen noch
nicht. Ab März 2004 sollen die ersten
speziellen HDTV-Senop-Boxen mir CA-

Karten-Einschub im Markt erhältlich sein
(erste Preisangaben sind ca. 600 Euro),
und ab Januar 2005 ist für den Empfang
aller HDTV-Sendungen eine solche Pay-
TV-Karte erforderlich (ihr Preis soll laut
wwrv.eurol080.tv bei 200 Euro liegen).

Geschichte der Home-

videotechnik in HDTV
Im Rahmen des wöchentlichen Technik-
Magazins ,,Neues" im Sat-TV-Kanal
,,3Sat" wurde am 14.2.04 dieEntwicklung
der Heimgeräte-Videotechnik in den letz-
ten 25 Jahren geschildert. Der Film wur-
de im hochauflösenden Videoformat
HDTV gedreht und aufdem Kanal Euro
1080 (über Astra) zeitgleich in HDTV aus-
gestrahlt. Einige Zuschauer äußerten in
einem spezialisierten Intemet-Forum ihre
Eindrücke:

,,Es ist eigentlich nicht mein Ding, vor-
schnell zu urteilen. Abereine Mertelstun-
de nach der Sendung ,,neues spezial"
muss ich mirjetzt doch Luft machen. Das
Ganze war für mich eine Enttäuschung.
Eine HDTV-Produktion, die kaum Bilder
von bestechender Schärfe oder Farb-
brillianz, geschweige denn einen Ver-
nünftigen Ton anbot."
,,Wenn man dann den Trailer von
Eurol080 sieht, könnte man meinen, dass

die 3sat-Sendung ein normales TV-Bild
hatte."
Die Erklärung für diesen Qualitätsunter-
schied könnte darin liegen, dass der
3SarFilm im,,kleinen" HDTV-Format
1280x720hxel produziert wurde (eine nur
um ca. 100 Zeilen höhere Vertikalauf-
lösung gegenüber Standard-PAl), wäh-
rend Eurol080 sonst die volle HDTV-
Auflösung mit 1920x1080 Pixel verwen-
det. Auch wenn man im Empfangs-
bildschirm noch nicht diese Original-
qualität darstellen kann, bemerkt man
zumindest im Computermonitor doch
schon den Unterschied beim Quellma-
tenal!
Ein Insider meldete sich auch zu Wort:
,,Die Firma AlphaCam hat schon vor lan-
ger Zeit gesagt, dass der im Januar ge-

staftere frei erhältliche HDTV-
Kanal für sie ein Testkanal ist,
um selber Erfahrungen mit der
Materie zu sammeln, sie aber
bereit sind, diesen öffentlich zu
verbreiten. Ich denke, das ist
bei der ganzen Sache etwas un-
tergegangen. Weiterhin hat die
Firma gesagt, dass ihr eigentli-
cher Sendebetrieb erst mit dem

verschlüsselten Hauptprogramm an-
fängt. Dort werden sie dann Filme in
HDTV zeigen und Sport (vorwiegend
wohl erstmal US-Sport), was sie von dem
Partner HDNet übernehmen...
Wir reden seit knapp 2 Jahren mit deut-
schen Sendern, was ein sehr komplizier-
tes Unterfangen ist, weil wenn man den
deutschen Markt nicht genau kennt,
schließt man mündliche Absprachen mir
Leuten, die späterPleite sind, siehe Kirch-
Gesellschaft.
Eine RTL-Group muss man erst mal da-
von überzeugen, von Masse auf Klasse
umzusteigen, und die Öffentlich-Recht-
lichen haben das Geld und die Mittel,
wollen aber noch nicht. Das Positive an

den letzten zwei Jahren ist, dass es sich
in 3 Monatperioden immer besser ent-
wickelt hat und dass in Europa Ende des

letzten Sommers Hersteller von Geräten
mit dem Thema HDTV selber etwas über-
rumpelt wurden, daher auch die Verspä-
tungen bei HDTV-Equipment. Es ist ja
nicht nur so, dass man sagt, wir produ-
zieren jetztab morgen HDTV-Panels oder
HDTV-Receiver - wäre schön, wen das

so einfach wäre.
Da müssen Verträge geschlossen wer-
den, Maschinen müssen aufgerüstet
werden für die Produktion. HDTV-Bild-
schirme haben ganz andere Beschichtun-
gen, Umschaltkreisläufe etc. Zu dem
kommt noch, dass dies jetzt alles so
schnell ging, dass noch nicht mal ein rich-
tiger Standard da ist, im Moment wird
eine Mischung aus US-Standard und
europäischen PAl-Erfahrungen gesen-

del Ich kann jedoch versichem, dass sich
bis Ende diesen Jahres noch einiges tun
wird."

Spielzeug-Handfunkgerät

mit Bewegtbild-Ubertragung
Die fränkische Firma Sablon stellt auf der
Nürnberger Spielwarenmesse als Neuheit
ein Spielzeug-Handfunkgerät mit
Bewegtbild-Übeftragung vor. Das anmel-
de- und beitragsfreie Gerät mit der Be-
zeichnung,,Cyber Walkie-Talkie" ist mit
einem 1,5-Zoll-TFT-Farbdisplay mit einer
Auflösung von 320x240 Bildpunkten
ausgestattet. Es verfügt über vier Kanä-
le. Neben der Bildübertragung ist auch
herkömmliche Sprachübertragung mög-
lich. Über die weitere technische Aus-
stattung, den verwendeten Frequenz-
bereich und die Sendeleistung ist der-
zeit noch nichts bekannt.

( Que lle : www.funkmagazin.de )
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PLL-Steuerung
für ATV-TX/RX
Giirtrer Suttler, DJILB, M01 56

Stand der Technik sind heutzu-
tage spannungsgesteuerte
Oszillatoren (VCOs) in TV- und
Sat-Thnern sowie auch in ATV-
Steuersendern [1], deren
Frequenzen mit PLL (Phase-

locked-loop) -Schaltungen
stabilisiert werden. Es ist
nützlich, sich mit der Technik
dieser Pll-Frequenz-Synthesi-
zer detailliert zu befassen -

auch, um die hier beschriebene
Pl,I--Steuerung möglichst
vielseitig einsetzen zu können.

I Übersicht
1.1 PLL-Chips
Häufi-s verwendete PLL-Chips sind der

SDA3202-Nachfblger SDA3302 von Sie-

rnens sowie die Philips-Typen TSA55 I I

bis 1.3 GHz und der TSA5055 bis 2.65

Gllz.

1.2 I2C-Bus
Die Dateneingabe in diese Chips - bei

den TSA-Typen auch die Datenabfra-ee

- läutt über den I2C-Bus. einen seriellen

Zwei-Leitungs-Br-rs. Hierbei übertr'ä-et die

mit SDA bezeichnete Leitung die Daten

und die SCL-Leitung den zugehörigen
Takt. Da dieser Bus asynchron arbeitet.
körrnen die PLL-Daten ohne zeitliche
Vorgaben von Hand eir.rge-eeben und

auch abgeflagt werden. Dazu braucht
man ledi-elich einen Kippschalter fi.ir die

Daten und eine Taste für den Takt. zu-

salnrren r.r'rit einer Mini-Schaltun-u [2].

1.3 Mikroprozessor
Unvergleichlich schnel ler und korrtbr-ta-

bler arbeiten jedoch Mikroprozessoren
(pP) rnit dern Programm PLL V.03. das

speziell zur Steuerung von PLLs in ATV-
Sende/E,rrpfängsanl agen entwi ckelt wur-
de. Volläuf'er dieser Steuerung wurden

auf cler 36. Weinheimer UKW-Tagung
vorgestellt und sind im Scriptum [3] be-

schrieben.
Es liegt in der Tradition des At.nateur-
flrnks. die Funktionsabliiut'e in den ver-
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wendeten Gerilten r.r.rö-ul ichst genau

zu kennen. Dies ist selbst im Zeital-
ter del Mega- und Giga-Bytes bei

diesenr Projekt noch rröglich. weil zur
Steuerurr-si der PLL-Chips lediglich 5

Byte eübrderlich sind.

2 Datenverkehr
Der Datenverkehr auf der.r.r I2C-Bus be-

ginnt nach einem Startschritt ntit derr
Adressbyte. das den angesprochenetr

Chip fi.ir den Empfhng weiterer Daten

öffhet. Danach könneu in beliebiger Rei-

henfblge jeweils 2 Byte zur Frequeuzein-

-9abe sowie 2 Byte nrit zusätzlichen
Steuelinfbrmütionen [ibeltragen werden.

Der PLL-Chip quittiert jedes empfan-ee-

ne Byte mit einem Acknowledge (A) -Bit
im 9. Taktzyklus. Ein Stoppschritt
entkoppelt den PLL-Chip wieder vottt

Bus.

2.1 Adresse
Die Bits Nr. l-5 des Adressbyte bilden
die Hauptadresse. Damit sind die PLLs
bereits von anderen Chips am Bus. wie
beispielsweise denr seriellen EEPROM
24C02 zu unterscheiden. Die Adressbits

Nr'. 6 und 7 sind Unteradressen. die sich

durch Anlegen von r"rnterschiedlichen

Gleichspannungen an Port 3 des jeweili-

-sen PLL-Chips einstellen lassen, wie
Tabelle I zeigt. Ursprünglich vor-qese-

hen sind diese Chipadressen, unt mehre-

re baLrgleiche Tuner. beispielsweise in

Sat-Receivern mit Festplatte oder in TV-
Gerüten mit PIP (Picture-In-Picture) -

Technik auf unterschiedliche Empfängs-

frequenzen einstellen zu können.

Für ATV-Anwendungen nutzt das hier
vorgestellte Programm 3 dieser Chip-
adressen. um PLL-VCOs in TV/Sat-
Tunern (RX). Frequenzaufbereitungen
(FIX = Festf requenz ) ur.td Steuersendern
(TX) über den selben Bus selektiv anzu-

sprechen. Dies ist mit der 4. Chipadlesse.

der' 0l nicht möglich. weil diese bei den

TSA-Typen als 2. Adresse imn'rer gi-ilti-e

ist.

Das 8. Adressbit unterscheidet zwischen

Read- und Write-Funktion und ntuß bei

allen Eingaben ir.r die PLL-Chips logisch

0 (= write)sein. Die logiscl.re 0 ist durch 0

Volt auf deur Bus gekennzeichrtet. clie

logische ldurch5Volt.

2.2 Chip-Abfragen
Setzt rnan das Read/IVrite-Bit auf lo-uisch

I (= read). so geben die TSA-Chips Ant-
worten. die jeweils aus I Byte bestel.ren.

Hierbei zeigt das Bit Nr. 2, die so-eenann-

te "In-lock flag" an. ob die Freqr.renzre-Qel-

schleif'e eingerastet ist. Somit lässt sich

ohne Frequertzlttessungen erkennen. ob

der VCO tatsächlich auf der an-eezeigten

Frequenz schwingt. Der prP fia-et diese

In-lock-f1a-es ständig. mehruals plo Se-

kunde ab und bringt das Ergebnis durch

LEDs zur Anzei-ee.

2.3 Frequenzeingaben
Die 2 ar-rf'einander fblgenden Bytes zur

Frecprenzein-uabe sind durch die logische

0 als Bit Nr'. I -gekennzeichnet. Tabelle 2

zeigt die Zuordnung der Bits zu den Fre-

qLrenzen tiir die 1.3-GHz-PLLs SDA3302

und TSA5-51 I . Soll beispielsweise die

Frequenz ll82 MHz stabilisiert werden.

so sind die Bits Nr. 2. 4 und I I auf lo-

-eisch l zu setzert. Vet'wendet tnan die -slei-
chen Chips mit vorgescherlteten 2:l-
Frequer.rzteilern odet' den 2.6-GHz-Typ
SDA5055 alleir.r. so sind hierbei die Bits

Nr. 3.5 und l2 auf logisch I ztl setzen.

Diese Eingaben übernirnrut selbstver-

ständlich der hier beschriebene pP. Zu

dessen Grundeinstellttt.tg t.t.tttss jedoch

die Besti.ickung der HF-Baugruppen be-

zi.i-elich PLL-Chips und Vorteilern bekannt

sein.

2.3.1 Gekoppelte TX/RX-Frequenzen
Da die 1.3-GHz-PLL-Chips bei giinstigenr

HF-Aufbau bis maxir.nal 1.6 GHz fr.urktio-

nielen ( die 2.6-GHz-PLL-Chips entspre-

chend bis ca. 3.2 GHz), erzeugt man hö-

here Frequenzen in analogert ATV-Sen-
dern i.iblicherweise dulch Frequenz-
vervielfachut.tg. Der Crad der Vervielfa-
chung (2, 4 oder 8) lässt sich dr-rrch Kon-
takte ar.r.r pP eingeben. Dieser errrittelt
durch Multiplikation die jeweili-ee
E,ndfrequenz und zei,et sie Ittit der Ken-



luLlns "TX" im Display alt. ALrs diesenr
Wert errechnet dcr prP ciie Daten der RX-
PLL durch Addition / Subtraktion einer
vor-n Be nutzer- einzugcbenden Frequenz-
ditterenz. Im einfnchsten Fall. dent Entp-
fang des 23-cnt-Bandes mit einent Sat-
Tuner. ist clies die genol'llte Zwischen-
frecprenz von i179,-5 MHz. Mit dieser
Frequenzabla-ee welden Sender und
Enrpflinger stcts auf die -gleiche Flequenz
ab-uestimnrt - auch bei Frequenzwechsel
und unabhlin-uig vom Grad der Verviel-
fhchun-e im Sender.

Bei di-uitalen ATV-Konzepten erfol-rt die
Urrsetzur.rg des Sendesi-unals in hiilrere
Frequenzbiincler nicht clurch Frequenz-
vervielfachunq. sondern dLrrch Mi-
scl'tur.r_9. E,ntsprechend sind dic PLLs in
den Frequenzar-rfbereitungen nur untet'
der RX-Adresse zu steuern.

2.3.2 Festfrequenz"FIX"
Die Festfrequenz ist unabhiin-uig von
den gekoppelten TX/RX-Frequenzen.
Sie ist vorgesel.ren flir alle PLL-VCOs.
deren Frequelrzen nrlr selten zu iindern
sind.

2.4 Steuerinfos
Die 2 aut'einander folgenden Bytes mit
Steuerinlos sind durch die logische I als
Bit Nr. I sckennzeicltnet. Ftir die Funkti-
on der PLLs ist nur dirs l. Byte ma[3-9e-

bend. Hierfiir ist in Tabelle 3 die Normal-
ei nstellun-s wiederge-ueben. Durch Vali -

ieren del Bits Nr. 2. 3. .l und 8 sincl
aul schl r-rssreiche Experintente ntögIich.
Bit Nr. 2 schaltet den Purnpstront der
Ladepurrpe zwischen -50 FA (lo-gisch 0)
und 220 prA (logisch l ) unr. Da die Stront-
inrpnlse der Ladepuurpe zur Abstimnt-
spaunLlu-g aufinte-griert werden. be-
einflusst dies die Einschwingzeit der PLL
bei FreqLrenzwechsel sowie deren Regel-
verhalten ir.n eingerasteten Zustnnd. Mit
Videosignalen f r equenznroclul ierre VCOs
stabilisiert nran üblicherweise ntit hoheur
Purnpstrom.
Mit der logischen I als Bit Nr. 3 ist kein
Synthesizerbetlieb ntögl ich. Statt dessen

wird die durch -5 l2 geteilte Frequenz des

4-MHz-Quarzes an Port 6 und die geteil-
te Eingangsfrequenz an Port 7 ausgege-
ben. Dies ernri)glicl.rt Frequenz-
rnessungen ur.rd son'rit auch den Feinab-
gleich der.l-MHz-Ret'erenzl requenz.
Die StlomimpLrlse der Ladepuntpe wer-
den n.rit der logischen I als Bit Nr. 4 ab-
geschaltet. Hierbei bleibt die Abstintn.r-
spannLlng iiber einen län-ueren Zeitraunt

erlialtcn und iindert sich nur -uerin-efü-
gig durch Leckstriime in den zugehöri-
qen Bauteilen. In diesenr Zustand liisst
sich beurteilen. in wie weit Bceintriichti-
gungen der Bildclualitrit. beispielsweise
in ATV-FM-Sendern rnit Frequenz-
vervielfhchung. auf die PLL-AnbindLrng
des VCO zuli.ick zu führen sind.
Ver-eleicl.rbare Testmöglichkeiten erge-

ben sich. wenn das Bit Nr. 8 logisch I

gesetzt wird. Dadurch schaltet sich der
OPV am Ausgang der PLL ab und ntacht
den externen Tl'ansi stol' stront los. Fol_u-

lich wilkt die von außen an-rele-cte. gut
zu siebende Gleicl'rspannung als Ab-
stimmspannung. In die-
seur Zustand kann r'nitn

mit Poti und Dlehknopf
von Hancl abstimmen.
Einige Bits aus dem 2.

Steuerbyte werden in
clen Geniten fiir Schalt-
auf -taben benöti-ut. Die
ihnen zugeordneten
Ports steLrel'n in Sat-
Tunern beispielsweise
die Urnschaltung zwi-
schen 2 ZF-Bandbr-eiten
(21 llSMHz). zwischen
PAL- und MAC-Deerr-
phasis oder zwischen 2

Ante n ne neingringen.
In einer.n SelbstbaLr-
geliit kann eine LED. an

einen freien Port des

PLL-Chips angeschlos-

sen. die Verbindun-r n.rit

denr prP itnzeigen.
Ein 2. Byte rtrr"rss. itucl.t

ntit x-beliebigen Daren.

in'rmer dern I . Byte fbl-
gen, da ein einzelnes
Byte in den PLL-Chips
grundsiitzlich keine
Wirkung auslöst. Dies

-silt auch f ür die im fbl-
genden bescl.rriebene
Sonderl'unktion.

2.4.1 Steuerbits
Aus dem vori-een Ab-
schnitt ist zu erkennen.
dass eine PLL-Steue-
run-e nur dann vielseiti-c
zu l,erwenden ist. wenr-r

cler Ben utzel Zu-sritT auf
die Steuerbits hat. Die-
se werden im Display
clargestellt. sie sind zu

iindern und zu spei-

chcrn. Doch erst nacl.r einen.r Ncustart
gibt der prP den geiinclerten Datensatz
an die PLL aus. Beim Experinrentielen karn

zusiitzlich der Wunsch auf. dass .jecles
einzelne per Tastendruck geiindcrtc Bit
solbrt irn PLL-Chip wilksanr wird. Nur so

sintl die Atrswirktrngen clel Arrdeltrng
unmittelbar anr Bildschirm zn sehen und

rresstechnisch zu erfhssen. Auch diesen

x-ten Sonderwunsch hat der Progran'rrnie-

rel Panl Schultheis erftillt und somit ein
für ATV-Anwendungen n.raßgeschnei-

dertes Prograrrnr entwickelt. Daftir an

dieser Stelle noch einmal ein gloßes Dan-
keschön.
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Tahellel Adresse lEyte
Hauptfrdresse

Eit Nr.

Chipadressen

verwendet als Adresse RI

[nicht verwendet)

verwendet als Adresse FIX

verwendet als Adresse TX

0V anFortj

(immer gültig)

2,5 U an Fofi 3

5V qnPod3

I I I 0 I It a

1 2 4 E 7

rcl-L/- {
' i 24C12 irc
t{-

Multiplikator 2

Multiplikator 4

I
Schalthild 1c +

ln-lock EX <-o

ln-lock Fix {-o
ln-lock TX +o

s

üuarz
4-1 E irlHz ':

-HH"H1--=_--]
i

,:'
J.

Schaltbild 1a
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o-------------4
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o-------+
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Tahelle 2 Frequenzeingähen 2 Eyte

Eit Nr.

Eit Nr.

1 2 3 4 E E 7 o

0 02r 512 258 12E E4 32 16MHr

s 10 11 12 13 14 tEIJ 1E A

4 2. 500 250 itE i2,5 kHz
R LED (qrün-qelh)

+ LED-Hintergrundbeleuchtung

5V Dut Eeset Pin g pP
580 R LED (wBiß)

1 N41 48

+ 12V

rrv 6)I S = 78105 Ständard i
LP2950 Low Drop

Schaltbild 1b
Tahelle 3 Steuerinfos 2 Byte

Bit Nr.

Eit Nr

1 2 J 4 5 6 7 I

I 1 0 rl 1 { I 0

s 10 11 12 4A 14 15 16 8

P7 P6 P5 P4 P3 P2 P1 PÜ

-Ei=-+e +12vin

39k T1 -{d ln-lock LED
pP Pin lD "RX" + >--- ]
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3. Hardware
3.1 Schaltung
Das Schaltbild la zeigt die Umgebung
des prP 87C52, die im Wesentlichen aus

[4] übernommen wurde. Die 2 zusätzli-
chen Pull-up-Widersüinde R I und R2 ( lOk
bis minimal 2k7) sichern die Datenüber-
tragung auf den Busleitungen auch bei
kapazitiven Belastungen in der Größen-
ordnung von 10 nF, wie sie durch lange
abgeschirmte Kabel und Durchfüh-
rungskondensatoren zustande kommen.
Die Quarzfrequenz bestimmt sowohl die
Geschwindigkeit der Datenübertragung
auf dem Bus als auch die Geschwindig-
keit der Bedienfunktionen. Sie kann in
weiten Grenzen den jeweiligen Erforder-
nissen angepasst werden.
Im Schaltbild lb sind die Bauteile zur
Spannungsversorgung und -überwa-
chung dargestellt. Der Spannungswäch-
terTLT'I05 sichert einen sauberen Start
des trrP auch bei beliebig langsam anstei-
gender Versorgungsspannung. Die Zeit-
spanne zwischen dem Erreichen der 5 V-
Spannung und dem Beginn der Daten-
ausgabe wird bestimmt durch die Kapa-
zität am Pin 3 des TL7705. Mit 10 pF be-
trägt diese Verzögerung ca. 130 ms. Die
Baugruppe kann auch direkt mit 5 V be-
trieben werden, wenn man anstelle der
Diode und des Spannungsreglers Draht-
brücken einsetzt.
Das Schaltbild lc zeigt eine Transistor-
stufe einschließlich "In-lock-LED", wie
sie pro PLL mit TSA-Chip benutzt wer-
den kann.

3.1.1 Pin-Belegung
Zur Unterstützung von eigenen Experi-
menten oder Ergänzungen an bestehen-
den Baugruppen ist hier die Pin-Bele-
gung des PLL-Chips TSA5055 in dei
SMD-Ausführung abgedruckt. Die Ports
I und 2 sind bei den 16-poligen Gehäu-
sen nicht herausgeführt. Immer benötigt
wird Port 3 = Pin 10 zur Einstellung der
Chipadresse.

3.2 Aufbau
Bild l zeigt die einseitig bedruckte Platine
mit allen eingelöteten Bauteilen. Der zu-
gehörige Bestückungsplan ist ebenfalls
wiedergegeben. Es sind lediglich die 5

V-Brücke zum Pin 40 des trrP und die Lei-
tungen zu den Tasten von Hand anzu-
fertigen. Um Verdrahtungsaufwand zu
sparen, können die Displays mittels Stifr
und Buchsenleisten direkt auf die Pla-
tinen aufgesteckt werden. Doch Vorsicht:

Bei den verschiedenen Fabrikaten der
Punktmatrix-Displays nit 2 x 16 Zeichen
sind lediglich die Anschlüsse I - l4 ein-
heitlich belegt und auch nur diese sind
in die gedruckte Schaltung einbezogen.
Die Anschlilsse 15 und l6 für die optio-
nale Hintergrundbeleuchtung schließen
sich bei einigen Modellen nicht an Pin
14, sondern an Pin 1 an - und hierbei
noch mit unterschiedlichen Polaritäten.
Die Druckseite der Pl.I--Platine ist hier
mit den Abmessungen 70 mm x 85 mm
wiedergegeben.
Der Aufbau gelingt besonders kompakt,
wenn man Displays verwendet, deren
Lötanschlüsse oberhalb der Schrift links
angeordnet sind. Bild 2 zeigt ein solches

Muster (www.reichelt.de), hier in blau,
im Vergleich zu einem grünen Display
(www.conrad.de), dessen Anschlüsse
sich unterhalb der Schrift links befinden.

4 Bedienung
4.1 1. Einschalten und Einstellen
Nach dem 1. Einschalten stellt man zu-
nächst das Spindelpoti auf beste Les-
barkeit der Anzeige ein. Das Programm
meldet sich einige Sekunden lang mit:
"I2C Pl-I--Control" und zeigt in der 2.

Zeile die am Bus nicht gefundenen PLLs
an,z.B.'."TX FIX RX PLL ?"

4.2 FunktionderTasten
Taste l: In den Programmiermodus mit
Festfrequenz - Steuerbytes - zurück zum
Programm.

Der Programmiermodus ist stets durch
ein Kästchen am Ende der 1. Display-
Zeile gekennzeichnet.
Taste 2 kurz gedrückt: Im Programm:
Weiterschalten der Frequenzkanäle 0, l,
2, 3,0 usw. Im Programmiermodus:
Weiterschalten von Festfre quenz nt ZF,
FREQ.-DrFF. F/I, - ZF, FREQ.-DrFF. F/2 -

zurück zu Festfrequenz. Bei Steuerbytes:
Weiterschalten von Bit zu Bit.
Zum Speichern Taste 2 solange gedrückt
halten, bis "GESPEICffiRT" im Display
erscheint.
Tasten 3 und 4: Frequenzen-up/down.
Mit Taste 4 zusätzlich: Steuerbits än-

dern.

4.3 Grundeinstellungen
Es ist zweckmäßig, die 1. Versuche zur
Frequenzeinstellung ohne Multiplikato-
ren (beide Kontakte offen) vorzunehmen.
Mit einem bisher nicht benutzten24C02-
Chip erhält man einige Sekunden nach
dem Einschalten die Anzeige:

"TX2047,875MH2 0"
"2047,875MH2FD{"
Anderungen der 4 TX-Frequenzen, (Ka-
näle 0 - 3 in der l.Zeile), sind zunächst
nur mit der F-down-Taste möglich. Im
vorgesehenen Pll-Arbeitsbereich un-
terhalb 1600 MHz reagieren beide F-Ta-
sten. Nach Unterbrechung der Betriebs-
spannung erscheint immer der Kanal 0
in der Anzeige.
Grundsätzlich gilt: Jede Einstellung, die
nicht'GESPEICHERI' wird, geht mit dem

Abschalten der Betriebsspannung verlo-
ren. Beijedem erneuten Einschalten er-
kennt der prP die durch Kontaktbelegung
vorgegebenen Multiplikatoren und zeigt
die entsprechenden Vielfachen der Fre-
quenzen im Display an. Hier sind alle Fre-
quenzen zwischen 16 MHz und 12800
MHz im entsprechenden Raster darstell-
bar.

Die Multiplikatoren haben auf die Fest-
frequenz "FIX" keinen Einfluss. Diese ist
nur im Einstellmodus zu ändem und wird
mit jedem Einschalten des pP nur ein Mal
ausgegeben.

Unter"ZF, FREQ.-DIFF." ist die Diffe-
renz zwischen der angezeigten TX-Fre-
quenz und der Frequenz des zu stabili-
sierenden VCO mit der Rx-Adresse ein-
zugeben. Nur bei Verwendung von 1,3-

GHz-PLLs mit Rx-Adresse ohne 2:1-
Vorteiler ist dieser Wert unter F/l zu spei-

chern, in allen anderen Fällen unter F/2.
Das Vorzeichen ist Minus, wenn derRX-
VCO unterhalb der angezeigten TX-Fre-
quenz schwingt. Beim Einstellen großer
Zahlenwerte im GHz-Bereich sollte man
sich nur langsam der 0,0-MHz-Grenze
nähern (Tastendruck vorher unterbre-
chen), um den Vorzeichenwechsel nicht
zu überspringen. Auch ohne RX-PLL am

Bus ist es zweckmäßig, hier einen ..pas-

senden" Wert einzugeben, um Fehlermel-
dungen in der 2. Displayzeile zu vermei-
den.

4.4 Anwendungsbeispiele
a) ATV-Steuersender soll fest auf eine

,,Hausrelais-Frequenz" von 2400 MHz
eingestellt werden: Port 3 = Pin l0 des

PLL-Chips TSA5055 mit 2,5 V beschalten,

Festfrequenz auf 1200 MHz I (siehe Ab-
schnitt 2.3) einstellen - speichern - fer-
tig.
b) AlV-Steuersender, 1,3 12,3 GHz, Pin
I 0 des TSA5055 ist fest auf 0 Volt gelötet

= RX-Adresse.
Ohne zu löten: Als ZF, Freq.-Diff. 0,0 MHz
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vnterF12 speichern. Die im Display an-

gezeigte TX-Frequenz wird zusätzlich
unter der RX-Adresse ausgegeben.

c) Sende/Empfangsbetrieb im I O-GHz-

Band:
RX: LNC mit LO auf 9,0 GHz und han-

delsüblicher Sat-Tuner.
FM-TX: Steuersender 2,50 -2,625 GHz+
Vervierfacher.
Im Einstellmodus bei ZF, FREQ.-DIFF.
unterF/2: (- 9ooo + 479,5) = - 8520,5 MHz
eingeben, speichern und beide Kontak-
te schließen (Multiplikator = 8).

d) Der ATV-Converter MKU 23 LNC von
Michael Kuhne, DB6NT - ein2,3-GHz-
Converter, dessen Oszillator sinnvoller
Weise unterhalb der Empfangsfrequenz
(auf 916,5 MHz) schwingt.

Laut Produktinfo zeigt bei einer Ein-
gangsfrequenzvon2340 MHz ein han-

delsüblicher Sat-Receiver die Empfangs-

frequenz ffit" 1423,5 MHz an. Nicht mit
der hier beschriebenen trrP-Steuerung ei-
nes Sat-Tuners: Als "ZF, FREQ.-DIFF."
- 431 MHz unter F/2 eingeben und im
Display steht 2340 MHz.Zusätzlich glbt
der prP diese Frequenz unter der TX-
Adresse an einen 13-cm-Steuersender

aus.

Bezugsquellen
DerpP 87C52 mit demProgrammPLLV.03
ist für 5 Euro bei der AGAF erhältlich,
ebenso einige Platinen. Alle übrigen
Bauteile sind handelsüblich.
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Digital und analog...
Hallo Heinz,
erinnerst Du Dich an mein Statement,
auch eine digitale Modulation ist in Wirk-
lichkeit am Ende analog, also bezüglich
Bandbreite etc. entsprechend zu behan-

deln?
Nun zitiere ich von Prof. Dr. - Ing. Diet-
mar Rudolph, TFH Berlin - Telekom TT -
IBH Skript "Digitale Modulations-
verfahren":

"Sobald die digitalen Signale übertragen

werden sollen, genügt die digitale Be-
trachtungsweise nicht mehr. Jetzt kommt
es darauf an, daß die Signale eine vorge-

schriebene spektrale Bandbreite einhal-
ten. Damit müssen die Signale als analo-

ge Signale betrachtet und behandelt
werden.
Somit werden auch die Zeiten und die

Zeitverläufe der Signale zwischen den

Abtast-Zeitpunkten wichtig. Für die Mo-

dulation sind daher keine digitalen Signale

im herkömmlichen Sinne, sondern analo-

ge Signale (mit digitalen Eigenschaften)
zu betrachten."
Laßt euch also bloß nicht beeindrucken,
auch für die Digitaltechnik benötigt man

weiter die Leute mit feeling für die HF-

und Analogtechnik. Die Grundregeln, die

bei AM- und Phasenmodulation (FM-)
gelten und die belegte Bandbreite bestim-

men, bleiben u.a. gültig, logisch.

vy 73 Arnold, DK2WT
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SSTV ernd FAX *9HDSSTVmaritimemobile
(Brian, GW4KAZ)

Ende Juli 2003 ging das große Segelboot

,,The Alderman" mit 5 Mann Besatzung,
darunter 3 Funkamateure, auf Mittelmeer-
fahrt von Spanien nach Griechenland.
An Bord gab es ein KW- Seefunkgerät
(150 W PEP) mit der nachgerüsteren
Möglichkeit, in den Amateurfunk-Bän-
dern zu arbeiten. Zum SSTV-Betrieb kam
noch ein Toshiba-Laptop-Computer (933

MHz-CPU) mit einem Interface für PTT-
Steuerung und Mikrofonanschluss hin-
zu. Ein automatischer Antennentuner
passte die endgespeiste Vertikalantenne
(eigentlich die hintere Mastabspannung)

Als Bildübertragungs-Programm nutzten
wir die Windows-Version von
,,HDSSTV", geschrieben von Erik,
VK4AES. Aktuelle Bilder kamen per
Digitalkamera und USB in den Computer
und wurden dort im ,,Paint"-Programm
bearbeitet bzw. beschriftet. Diese Tech-
nik verwende ich seit etwa zwei Jahren
bei fast täglichen Digital-SSTV-Konrak-

Brian, GW4KAZ, im Shack an Bord

ten auf 20 m mit Idris. GW3TLP und
Gerry, VK6GW, und andere OM wie Al-
fred, DKIOT und Charlie,9H4CM ma-
chen zeitweilig mit. Sie waren auch un-
sere entfernten Begleiter während des
Boots-Turns. In l0 Tagen ließen wir 570
Meilen hinter uns, und die Temperatu-
ren an Bord schwankten zwischen 20 und
tiber 30 Grad Celsius. Eine Bildauswahl
findet sich unter www.garthl.co.uk

DeTHDSSTV-
Programmautor
VK4AES beschrieb sein

,,Vor einiger Zeit interessierte mich
eine neue Digital-Betriebsart, ge-
nannt ,,High Definition SSTV", von
Barry Sanderson, KB9VAK, geschrieben

für das Linux-Betriebssystem. Ich wollte
versuchen, eine leicht benutzbare Win-
dows-Bedienoberfläche für die mittlerwei-
le nach DOS portierten Programmteile zu
schaffen. Als ich dann mit meiner Arbeit
zufrieden war, vernichtete ein Computer-
Crash den gesamten Source-Code. Nr.rn

fing ich wieder von vorne an und kombi-
nierte dabei gleich zwei Modi miteinander
im Programm,,SSTV-PAL MultiMode".
Der analoge Anteil besteht aus

,,MMSSTV" von Mako Mori, derdigitale
aus den DOS-Funktionen von HDSSTV.
Es war recht problematisch, die Zusam-
menarbeit von C++-DLLs und DOS unter

,,Visual Basic" zum Laufen zu bringen und
kostete viele Str.rnden und viel Kaffee!
Danke an die vielen Beta-Tester. denn die
Übertragungsmögl ichkeit exakter Kopien
(Bilder oder Dateien) hat neue Chancen
eröffnet.

Langsame Rechner sind natürlich im Nach-
teil bei dieser Überlragungsform, denn dar-
in steckt einiges: z.B. die ,,Reed Solomon"-
Fehlerkorrektur, mit derbei 20 Prozent Red-
undanz (d.h. Zusatzdaten) nach der Über-
mittlung beim Empfänger auch gleich vie-
le Störanteile im Bild repariert werden kön-
nen. Gerade beim KW-Funk mit seinen Tm-

puls-Störungen ist das besonders ni"itz-
lich. Bei PC-Festplatten und CD-Laufwer-
ken ist ,,Reed-Solomon" ebenso in Ge-
brauch wie bei Satellitensignalen.

In HDSSTV wird die
so codierte Bilddatei in

ein durch FFT um-
sortiertes WAV-File umge-

wandelt. das auf 8 nebenernan-

der liegenden Unterträgern
schmalbandig moduliert wird. De-

ren Gesamtbandbreite entspricht
dann einem normalen SSB-Signal. Beim
Empfang reichen schon einige erfolg-

reich decodierte Unterträger, um Fa-

ding und QRM-Einflüsse auszuglei-
chen. Die meiste Arbeit hat das
Empfangspr ogramm mit der Aufberei-
tung der übertragenen Datei, denn
schon eine geringe VFO-Verstimmung
oder Soundkarten-Takt-Abweichung
verändert die Tonhöhe und lässt die
Decodierung scheitern. Die Software
hängt sich zunächst an die Vorspann-
töne und verstimmt entsprechend die
folgenden Dateiblöcke, aber selbst
wenn sich bis zum Bildende etwas ver-
schoben hat, kann dies durch Vergleich
zwischen Vor- und Nachspann und
blockweise Korrektur der Daten aus-
geglichen werden. Das erfordert meh-
rere ,,Durchgänge" und etwas Zeit...
Danach kann das Bild decodiert sowie
Restfehler korigiert werden - der CPU
dürfte recht heiss werden dabei. Ge-

nallere Schilderungen der Vorgänge im
Programm gibt es unter www.svs.
wyrnan/examples/hdsstv/
Roland, PY4ZBZ hat eine andere
Windows-Bedienoberfläche für
HDSSTV geschrieben, benannt
,,DIGTRX". Die Entwicklung auf die-
sem Gebiet geht weiter, also Augen auf!

(i\\ j't il,
tlt (i\\(,\l\ \' rrrr»

[]orn tcntcra.
llalcarics

73 Erik, VK4AES"
(Quelle: CQ-TV 205)
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Füf alle, die es vergessen haben, aber auch für die, die es noch nie richtig

verstanden haben, wie der Halbleiter so funktioniert: In der renomierten Zeitschrift

P.M. ,,Fragen & Antworten" (212004) von Gruner und Jahr, Seite 14, findet sich

endlich die schlüssige Erklärung, auf die wir so lange gewartet haben I

Leiten Hatbleiter nur halb?
Ohne Halbleiter gäbe es keine Compu-
ter, keine Handys, keine Satelliten - doch
warum heißen sie so? Ein Elektriker er-
wartet von seinen Materialien, dass sie

elektrischen Strom entweder sehr gut lei-
ten oder aber überhaupt nicht. Im ersten

Fall wird er Metalle wie Kupfer verwen-
den, im zweiten Fall auf Plastik, Glas oder
bestimmte Keramiken zurückgreifen. Als
Halbleiter bezeichnet man nun Materia-
lien wie Silizium oderGalliumarsenid, die
bei tiefen Temperaturen gute Isolatoren,
bei hohen Temperaturen gute Leiter sind.

Der Grund für das Verhalten der Halblei-
ter ist eine so genannte verbotene Ener-
gielücke. Man stelle sich ein Gebäude
mit zwei Stockwerken, einem Eingang an

der Vorderseite und einem Ausgang an

der Rückseite vor. Diese beiden Stock-
werke entsprechen dem isolierenden Va-

lenzband (Erdgeschoss) und dem leiten-
den Leitungsband ( 1. Stock) des Materi-
als, die durch die Energielücke getrennt
sind. Die Menschen im Gebäude, die den

Elektronen im Material entsprechen, müs-

sen Pakete vom Eingang zum Ausgang
transportieren. Wenn das Erdgeschoss
nur halb mit Menschen gefüllt ist, ist es

fürjeden einfach, vom Eingang zum Aus-
gang zü gelangen; das Gebäude ist ein
guter Leiter. Wenn das Erdgeschoss mit
Menschen gefüllt ist und der l. Stock für
den Zutritt gesperrt wurde, ist es fast un-
möglich, vom Eingang zum Ausgang zu
gelangen; das Gebäude ist ein guter Iso-
lator. Im halbleitenden Gebäude ist nun

das Erdgeschoss zwar ebenfalls voller
Menschen, aber der erste Stock ist nur für
solche Menschen offen, die extra Energie
aufbringen, die Treppe hinaufzusteigen. Im
1. Stock ist dann genug Platz, um das Ge-
bäude zu durchqueren. Gleichzeitig ent-
steht im Erdgeschoss nun etwas Platz, so

dass auch dort wieder Durchkommen ist.
Die Elektronen im Halbleiter gewinnen die
Ztsatzenergie, aus der Wärmebewegung
der Atome. Bei tiefen Temperaturen bewe-
gen sich die Atome kaum, die Elektronen
müssen ,,Erdgeschoss" bleiben, der Elek-
tronenfluss ist schwierig. Bei hohen Tem-
peraturen werden die Elektronen ins Lei-
tungsband befördert, ihr Transport durch
den Halbleiter wird besser.

DATV-Forum
Am 10.3.04 wurde ein DAIV-Forum für
die Nutzer der DAIV-Platinen derAGAF
(DJ8DW) eingerichtet. Auf der Home-
page von Uli, DDIKU, unter
www.ddlku.de gibt es einen Link zum
DAIV-Forum für den aktuellen Erfah-
rungsaustausch.

Klaus, DL9KAS, schlug vor, wir sollten
Empfehlungen für,,einheitliche Parameter

bei DAIV-Relaisausgaben" ins Heft brin-
gen. Wenn jetzt jeder Senderbetreiber die

Parameter nach eigenem Gusto setzt, wird
ein Empfangsversuch der interessierten
OM mit den üblichen Settop-Boxen zum

Glücksspiel.

73 UIi, DDlKU
Qualität zum günstigen Preis !

Dämpfungsarme Koaxial kabel

SP3000olus
mit PE-Aussehmantel

100m 158,50 Euro

SP3000plus Flexiöel
mit PVC-Aussenmantel

100m ta+,oz Euro

Ein Kabel, das die Bezeichnung
"Flexibel" auch wirklich verdient !

Weitere Einzelheiten auf :

http ://www. stec ker-prof i. de
oder Datenblatt anfordern.

OELSCHMCER:
Funk - und Dat€ntechnik El r;:.i,2#rrr;:.nti1.z .
Groß - und Einzelhandel IEUL9UüLIU \9ll UUlr\\ .
Wiesenstraße 20 BTV Tel, 06151 / 894285 '
64331 Weiterstadt Fax 06151 / 896449 '

e-mail:DL6ZAQ@stecker-profi.de :

Luft-Schaum-Kabel 1 0,3mm
mit flexiblem lnnenleiter !!! Bitte senden Sie mir: 

1

Bestell-Nr.:........ t............1.............t.............t.............t..........

+ Versandkostenpauschale, lnland EUR 4.-
im europäischen Ausland EUR 10.-

Den Betrag von EUR_ bezahle ich:

E Durch beigefügte(n) Schein(e)
EDurch beigefügten Verrechnungsscheck: NumDL
E Durch Vorabüberweisung auf AGAF Konto
E Durch Abbuchung vom meinem vorlieg. Konto
E Durch VISA/Master-Card, Name, Nr., gültk. Datum

sse, 44269 Dortmund
440 501 99, Konto-Nr.: 341 011 213

BA: DEIS 4405 0199 0341 0112 13, BIC DORTDE33XXX

Postbank, 44131 Dortmund
BLZ:44O 100 46, Konto-Nr.: 840 28-463
IBA: DE86 4401 0046 0084 0284 63, BIC PBNKDEFF

' Bitte
.ausreichend.

I freimachen l

AGAF-Geschäftsstelle
Berghofer Str. 201

D-44269 Dortmund



Aus Industrie und Handel
Erdungsmuffe für ECOFLEX- 15

Ab sofort ist für das super-verlustarme Koaxkabel
ECOFLEX- I 5 eine hochwertige Erdungsmuffe lieferbar.

Damit kann dem immer häufiger geforderten äußeren

Blitzschutz voll Rechnung getragen werden. Die Er-
dungsschelle selbst ist aus rostfreiem Edelstahl herge-

stellt; die Erdverbindung erfolgt über ein Erdungskabel

mit großem Querschnitt, das ebenso im Lieferumfang
ist wie eine entsprechende UV-stabile Abdichtung. Die
Erdungsmuffe für ECOFLEX- l5 ist zum Preis von EUR
43,50 zu

beziehen bei:

UKW-Berichte,
Fachversand
für
Funkzubehör,
Eberhard
L. Smolka

Farbige Minikamera
Eine winzige Farbkamera zum unglaublich günstigen Preis von nur

EUR 35,30 incl. MwSt. ergänzt bei UKW-Berichte den Produktbe-

reich ATV/Video. Die Farbkamera hat ein robustes Gehäuse mit ei-

nem Befestigungsbügel, ein eingebautes Mikro und nur ein An-
schlußkabel, das nach etwa 10 cm in 3 Anschlüsse aufgesplittet
wird. Die Videonorm ist PAL mit 350 Zeilen; der Blickwinkel ist 72

Grad, die Verschlußzeiten sind I /60 bis 1/1 500 s. Die Anschlüsse für
Video und Audio sindjeweils Chinch (Bu), derVersorungsanschluß
(8 V DC, ca. 30 mA) eine Hohlbuchse. Die Mini-Farbkamera ist sehr

lichtstark und liefert sogar bei Dunkelheit mit IR-Dioden Bilder in s/

w. Geeignete TFT-Farbmonitore im Format 5,6" sind ebenfalls ver-

fügbar. Die Mini-Farbkamera mit der Art.Nr.: 03660 kann für EUR

35,30 incl. MwSt. zuziglichVersandkosten bestellt werden bei:

UKW-B erichte, Fachversand für Funkzubehör,

Eberhard L. Smolka,Jahnstr. 7, D-91083 Baiersdorf, Germany,

Tel. +49 913317980. Fax +49 9133179833,

eMail: ukwberichte @ aol.com,
www.ukw-berichte.de

Korrekturen
zum Frequenzzähler im TV-AMATBUR 131

(Dez. 03-Ausgabe), Seiten 4-5.

Aufgrund der vielen Nachfragen zum Bauprojekt
(vielen Dank für die Rückkopplung) noch einige
Anmerkungen:
. Absatz: ,,..2u messende Signal am Baustein U862

durch 2 geteilt, anschließend amU893 durch 256."
. Ist der Vorteiler U832 nicht erhältlich, so kann

der U862 genommen werden.
. Schaltplan: Pin2 von IC 74LS393 darf nur an

Masse gelegt werden. Layout: Brücke zur Masse-

fläche am Pin2 herstellen, Verbindung zu Pinl2
auftrennen.
. Stückliste: lx IC: U893, lx IC: U832
(Ersatz:U862), 7-Segmentanzeige mit gern. Ka-
thode
. Btruteile sind noch bei Firma GigaTech, R.

Himmler, zu bekommen. Bei Sammelbestellung

wird der Preis niedriger.

Es gibt doch enorme Lief'erschwierigkeiten
beim Vorteiler U8321U862. Mit etwas Ge-

schick kann hier ausgeholfen werden: Das IC

MCl2095 (SMD) ist ein Vorteiler für 2.5

GHz.

Zum Einbau:
Auf der Masseseite (l!) wird an der Ein-
baustelle für den U862 die Kupfertläche in

Grösse des MC 12095 entfernt.Hier wird das

SMD-IC mit etwas Klebstoff flxiert. Die ein-

zelnen Anschlusse werden durch Bohrungen

zur Leiterbahnseite mit kleinen Drahtstük-

ken hergestellt.

IC-Pin I =Eingang : Über einem 100 pF Kon-

densator den Antenneneingang für I 3crn an-

legen.

lC-Pin2=VersorgLrng: 5 V-Versorgttngs-
spannung, direkt am IC mit l00nF nach

Masse abblocken.

IC-Pin3=nicht verbunden.

IC-Pin4=Ausgang: mit dem lnF-SMD Konden-

sator in Richtung U893 verbinden.

IC-Pin5=Masse: rnit der Massefläche verbinden

IC-Pin6=Teiltaktor: an +5 V legen.

IC-Pin7=Standby-Pin: hier Brücke X1

anschliessen. Geschlossen: MC 12095 in Betrieb,

offen: Standby.
IC-Pin8=Eingang2: mit lnF nach Masse legen.

Vergleicht rnan die Pinbelegung mit dem Layout,

so sind nur ein paar kleine Anderungen notwen-

dig, meist reicht das Entfernen von Leiterbahn-

fläche schon aus.

Laut Datenblatt des ICMxxxA-IC ist der k-

Anschluss für den Punkt in der 7-Segrnentan-

zeige. das A hinter dem Baustein bestirnmt die

gemeinsanie Anode/Kathode (A=Kathode'
C=Anode).

Vl 55 cle Torsten, DGTRO

AGAF - Baubeschreibungen/Sonderdrucke/CD-ROM
Bestell-Nr.: bitte unbedingt umseitig angeben
Bl Baubeschreibung l0 GHz-ATV GOFNH 20 Seiten

BZ Baubeschreibung PLL 1323 mit Platinenfllm l3 Seiten

83 Baubeschreibung 23 cm ATV F3YX 27 Seiten

84 Baubeschreibung AIV 10123 cm nach DF4PN l2 Seiten

85 Baubeschreibung DC6MR ATV-Sender 34 Seiten mit Platinenfilm
86 DescriptionDC6MRAlV-Transmitter(english)
B1 Beschrijvin-e DC6MR AIV-Zender (nederlands)

89 AGAF-Sonderdruck AM + FM-ATV 37 Seiten

Bl0 AcAF-Sonderdruck Leistungsmessung am AIV-Sender 35 S.

Bll AGAF-Sonderdruck l0 GHz-FM-ATV 33 Seiten nach DJTOO

Bl2 AGAF-Sonderdruck AMIGA mit Gucki 16 Seiten

Bl3 AGAF-Sonderdruck DC6MR TX ELg. FM 8 Seiten

Bl4 AGAF-Sonderdruck Videozusatzgeräte 35 Seiten
Bl5 AGAF-Sonderdruck Einführung SSTV l6 Seiten
Bl7 AGAF-Sonderdruck Videomixer l5 Seiten, Schaltbilder DIN A3, 3 Seiten

Bl8 Baubeschreibung 23 cm ATV-Sender nach HB9CIZ mit Platinenfilm
Bl9 Baubeschreibung Basisbandaufbereitung nach HB9CIZ mit Platinenfilm
B20 AGAF-Sonderdruck SAIV / ATV Arbeitsblätter
B2l AGAF-Sonderdruck Professionelle Antennen - Meßtechnik 0.4--24 GHz

CDR Nr. l.a Classics fast alles über die Entwicklung des ATV in DL bis 1983

CDR Nr. 2 MidW fast alles über AIV/SSTV von I 983 bis 1996

Termine
Die ATV-Tagung und Mitgliederver-
sarnmlung der AGAF e.V. findet am

27.-28.03. 2004 in Verbindung mit
dern ATV-Treffen Ruhrgebiet in der

Bergischen Universität Wuppertal
statt.

Die 49. UKW-Tagung Weinheim

findet am 28. und 29.08. 2004, in der

Dietrich-Bonhoeffer-Schule, Wein-
heim, statt.

23. Interradio 2004 aufdem Gelände

der Hannover Messe am 6.ll.2OO4
www.interradio.info

EUR 6.-
EUR 7.50
EUR 7.50
EUR 7.50
EUR 14.50

EUR 6.-
EUR 6.-
EUR 7.50
EUR 7.50
EUR 7.50
EUR 5.-
EUR 5.-
EUR 8.50
EUR 5.-
EUR 5.-
EUR 14.50

EUR t4.50
EUR 8.-
EUR 9.-
ELIR 19.-
EUR 19.-

Preissenkung!
Preissenkung!



Frank Köditz Nachrichtentechnik
Schenkendorfstrasse 1A,34119 Kassel, Tel :0561 -73911-34,Fax:0561 -73911-35

Homepage :www.Koeditz.org Email : lnfo@Koeditz.org

Aktuellen Produktkatalog 2002 jetzt downloaden oder auf GD gegen 2,50 € bestellen.
Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage oder fragen Sie einfach telefonisch an.

UMP -9918-
Mit Hilfe dieser doppelseitig
durchkontaktierten Platine kann
man beliebige MMICs schwing-
sicher in Betrieb nehmen. Ein
passendes Weißblechgehäuse ist
ebenfalls lieferbar (37x37x30mm)
sowie verschiedene MMICs auf
Anfrage.

UMP-Platine : 5,00 €
WB-Gehäuse:1,90€ -l t-

tl_t L-
0 lc- 
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Universelle-MMIC-Platine HF-Abschwächer -ATT20-
lm Frequenzbereich von
0,01-3GHz ist eine variable
Abschwächung von bis zu
20 dB einstellbar. ldeal zur
Pegelanpassung bei Digi-
talreceivern und für Scan-
neranwendungen. Passen-
de Adapter auf BNC und N
lieferbar.

ATT20 : 12,74 €

L-Band-Vorverstärker -97 1 0-
Dieser L-Band-Vorverstärker
ist speziell für den Betrieb mit
SAT-Receivern ausgelegt, er
läßt sich jedoch auch sehr gut
für schmalbandige Empfänger
verwenden. Die Gesamtver-
stärkung läßt sich durch
Weglassen der 3.Stufe von 40
dB (ATV) auf 25 dB (RX)
reduzieren. Aufgrund des
eingangsseitigen Hochpasses
und des abgleichbaren
dreikreisigen Mikrostripband-
passfilters ist die Selektion
sehr gut. Durch ein spezielles
Layout mit vielen Durchkontak-
tierungen wird ein stabiler

Abgleichbar von 850-1450 MHz

Betrieb erreicht. Der Verstär- SieheauchKlTgl0223cmW
ker wird ferngespeist. 9102 Bausatzpreis : 50,62 €

9710 Bausatz-Preis : 76,18€
9710 Fertiggerät : 117,14€

Verstärkung : +40 dB
Reduziert : +25 dB
Rauschmaß : < 'l dB typ

MGA-KIT 0,5-1 OGHz -9502-
Verstärkung : +23,8 dB (3GHz) typ., NF : 1,5d8 (3GHz) typ.

Der Bausatz enthält alle Komponenten
(inkl. Weißblechgehäuse) um einen Ver-
stärker mit dem Agilent Ga-As-MMIC MGA-
86576 aufzubauen. Damit jeder beliebige
Koaxialsteckverbinder montiert werden
kann, sind keine Bohrungen im Gehäuse
vorgesehen. Diese müssen selbst einge-
bracht werden. Für breitbandigem Betrieb
des Verstärkers brückt man die Haarnadel-
induktivität am Eingang des Verstärkers
gerade durch. ldeal als Vorverstärker für
Freq uenzzähler,Spektrumanalysatoren, etc.
Beim schmalbandigen Betrieb ist das
Rauschmaß, Anpassung und Verstärkung
für 13cm optimiert. Durch Verändern der
lnduktivität kann man das Optimum in

andere Frequenzbereiche verschieben.
Lieferung mit ausführlichem Datenblatt.

9502 Bausatz-Preis : 30,17 €
9502 Fertiqqerät : 50,62 €

li- --:\:1..l'l

rl''
l

13cm FM-TV-PLL-TX -9404-
Der ATV-Sender ist speziell für den Betrieb an 12V Quellen
ausgelegt, da er durch Verwendung eines 10 V low-drop-Reglers
von 10,5 - 16V unverändert funktioniert. Der PLL-gelockte
Oszillator schwingt von 2,0 - 2,7 GHz und ist somit auch für
Vervielfacherkonzepte geeignet. Die Ausgangsleistung läßt sich
von ca. 1 - 50 mW regeln. Die Sendefrequenz ist ein 256-faches
der Referenzquarzfrequenz (SP5070-PLL). Es gibt drei umschalt-
bare Kanäle oder manuelle Frequenzabstimmung. Als Eingangs-
signal benötigt der Sender ein Basisbandsignal von <1Vss.

9404 Bausatz-Preis : 76,22€
9404 Fertiggerät-Preis : 117,14 €
9404 Lager-Quarz : 12,79 €

BBA standard mono -0114-
Diese Mono-Basisbandaufbereitung ist absichtlich sehr einfach
gehalten, um einen preiswerten Einstieg in die ATV-
Sendetechnik zu ermöglichen. Trotzdem ist die Qualität nicht zu
kurz gekommen. Die Tonträgerfrequenz ist abgleichbar und
durch Verurend un g von Styroflex-Kondensatoren äußerst stabil.
Der Video- und Audioeingang ist für den Anschluß von
Camcordern ausgelegt. Das ausgangssseitige S-gliedrige Tief-
paßfilter sorgt für ein oberwellenarmes Basisbandsignal.

.F: ) + 12V

0114 Bausatz-Preis :35,28 €
0114 Fertiggerät : 55,73 €

Bitte beachten Sie : Der Empfang von nicht-öffentlichen Aussendungen ist gemäß § 95, 86 TKG strafbar

rV-AMATEUR 132@ 31
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AGAF 70 Cm GMSK I
I. RF-

QPSK Receiver
Part

QPSK (DVB-S)
MMHZ

GMSK
Eye-Pattern

MPEcTransport Steam
(Option)

DVB.S
1350 MIIZ- Sampling

-ClockRecovery
-Echo Equalizing
-GMSK -Demodulation
-ffif, Pgssding
-MPEG Interface

AGAF 70 cmGMSK / QPSK Receiver
Signal Processing , RemodulatorII.

Der GMSI(QPSK-Empfänger zum direkten Empfang von DAIV-Signalen auf 70 cmoder als Nachsetzer hinter Down-Convertem

für DAlV-Sendungen in den GHz-Bereichen läuft im Labor als Prototype auf zwei Euro-Boards; an Modifikationen zum einfa-
cheren Nachbau wird noch gearbeitet.

A
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Auf Grund eines Fehlers in dem Programm welches die neuen und alten Mitglieder für den
Abdruck generiert, sind ab Heft 125 kleine Fehler in der Auflistung aufgetreten. Nach
Entdeckung und Beseitigung des Fehlers führen wir die Auflistung ab Heft 125 weiter.

@)
V

AF

9I3I5 HOECHSTADT/AISCH

371 I5 DUDERSTADT

85598 BALDHAM

96337 LUDWICSSTADT

88427 BAD SCHUSSENRIED

552I8 INGELHEIM A.RH.

84562 METTENHEIM.HART

8.1494 NEUMARKT.ST-VEIT

9 I 580 PETERSAURACH

276I6 LUNESTEDT

66953 PIRMASENS

72770 REUTLINGEN

AGAF
Arbeitsgemeinschaft

Amateurfunkfernsehen
Wirbegrüßen die neuen Mitglieder der AG

M.-Nr. Call DOK Name Nat PLZ-Ort

2771 DG3NCI

2772 DFIAE
2774 DC2MAC

27'75 DC3ND

2717 DKTTP

2778 DG5PP

2779 DL2MRM

278 t DO IMP

278? DG4NGB

2784 DGsBBR

2785 DCSVA

2786 DL9SA

... RETNMANN

,.. MENZEL DR.

.., JEDLITSCHKA

X26 KORN

.., SCHLEGEL DR

.,. DITTEBRAND

,,, RENOTH

.,, MAIER

.., KOPPER

,.. FISCHER

,.. WILHELM

PO7 HARSCH

MARIO

MATTHIAS

HERBERT

CERHARD

CEORG

MARKUS

MARTIN

PETER

PETER

THORSTEN

ROBERT

GUENTER

Wir grüßen die langiährigen Mitglieder der AGAF
r't 

= EinrrittsjahrAVieclereintr.
M.-Nr Call Nanre Vornanre Nat PLZ- Oft

l84l DEIDWS 9t

I8.12 DC]DB 9I

1843 DJ0DP 9t

1848 DF9PL 9l

18"19 PEIFJP 9l

I85O DK3I,'F 9I

1852 DF3KO 9r

SCHIMANSKI

SONNENFELS

VARY

ESPER

WARNAR

WILLERT

GIESE

DETLEV

KLAUS DIPL

ANFRIED A,

VOLKER

wtM
ERNST

UWE

,,. 5360.I BAD HONNEF

,,. 9I785 PLEINFELD

... -15276 ESSEN

,,. 56567 NEUWIED

NL- 8OI4 BB ZWOLLE

,., 53859 NIEDERKASSEL

.., SSO9O IMMENSTAAD

Die 36. JIIV 2004 der AGAF e.V.

findet am Samstag und Sonntag27 .-28.03.2004 in
Verbindung mit dem

ATv-Tfeffen Ruhrgebiet
in der Bergischen Universität Wupperlal statt.

Tagungsprogramm
Beginn am Samstag: 10 Uhr
(ab 8 Uhr Einweisung für Anreisende über DL@DTV

auf 144,750MH2)

- Eröffnung durch DC6MR, DL9EH undDJSDW

- Fachvorträge zu den Themen
* DAIV (Grundlagen, Gerätetechnik, Feldversuche)
* HF- und Antennentechnik
* FM/DAIV-Repeater Technik

'k ATV/DATV Frequenzbelegun g

Referenten:

Uwe Kraus, DJSDW

Björn-Iwo Schulz, DG@CBP

KlausWings, DL9KAS
PeterEhrhard, DL9EH

zusätzlich DATV-Vorführungen im Tagungsraum

und Besichtigung der Labors des Lehrstuhls für
Nachrichtentechnik.

Thgesordnung der JIIv, 004
- Beginn 16.3 0 h

- Eröffnung und Begrüßung

- Wahl des Protokollführers

- Genehmigung des Protokolls von 2003

- Tätigkeitsbericht des Vorstandes

- Bericht der Kassenprüfer mit Entlastung

- Wahl des Wahlleiters

- Neu-Wahl des Vorstandes

- Berichte der Referenten

- Anträge

- Verschiedenes

-Endegegen 18.00h

danach gemütliches Beisammensein

- Parallel zu allem: Damenprogramm, Besichtigung .

Am Sonntag ab 9 Uhr bis gegen Mittag: zwanglo-

ses Treffen mit Vorfühmngen, weiteren Laborbesich-

tigungen, eventuell DATV-Fernübertragungen,
Raum ftir individuelle Diskussionen.

Hilfe des Lehrstuhls für Nachrichtentechnik bz-el.

Übernachtungsmöglichkeiten : Sekretärin Frau

Sonja Gmntz, Telefon (0202) 43 9 l 94 0,

gruntz @ uni-wuppertal.de

Einzelheiten zum Programm auf derAGAF- Website:

wwwagaf.de

ff5J:,t"i*:*ili1""'J,,I3fl1";"",'*"0r,3;Y, Mtsiedder.hre,närionarAmareurRadounion,, HJ»

An alle
Mitglieder, Funktionsträger u. lnteressierte
im Distrikt Ruhrgebiet, Nachbardistrikte
und VFDB-Organe

Einladung
zum

ATV-Treflen Ruhrgebiet
Das ATv-Treflen Ruhrgebiet findet in diesem Jahr gemeinsam mit der

ATV-Tagung der AGAF

und der

35. Jahreshauptversammlung der AGAF

statt.

f etmiil27. und 28.03.2004, ab '10 Uhr Ortszeit

Ort: Bergische Universität Wuppertal,
Campus Freudenberg,
Wuppertal

Einweisung: 144,750 MHz ab 8 Uhr

Eine Wegbeschreibung und nähere lnlormationen über das Programm entnehmen
Sie bitte dem Heft 131 des Tv-Amateur, den Monitor-Seiten der CQ-DL und aktuellen
Rundsprüchen.

lch würde mich sehr ireuen, Sie am 27, und 28.03.2004 diesmal in Wuppertal
begrüßen zu können.

vy 73 Peter Ehrhard, DL 9 EH

Distrikt Fuhrgebiet:
DATv-Projektleiluns (Distrikt L)
Peter Ehrhard, DL 9 EH
Franz-Fischer-Weg 15
45139 Essen

Teleton:0201 - 210283
Telefax: 0201 - 89t5908

Essen. den 02.02.2004

Anfahrplan und Beschreibung

siehe Heft 131 S. 11
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R"S.E. ATV GOMPONENTEN
lO GHz Feedhorn WR
Feedhorn für zentrische Parabolspiegel mit einem f/d Verhältnis
von 0.4 - 0.5 zum Aufschrauben auf 10 GHz Downkonverter.

Endlich ein hochflexibles Koaxkabel für den TV-Amateur mit 10.3
mm Außendurchmesser. Superleicht und biegsam duch Litzen-
innenleiter. Doppelt geschirmt mit Kupfer-Folie und Geflecht.
Die sehr niedrige Dämpfungswerte und der günstige Preis
machen die Entscheidung für ECOFLE* lO leicht.
Hochwertige Qualitätsstecker in N-,BNC- und UHF-Norm

Typ. Dämpfung dB/100 m @ 20'C

Hohlleiter-Ausgang WR 75, aus Aluminum gefräst.

Art. Nr.7786 10 GHz Feedhorn WR € 25,-

Koaxrelais SW 3OOO ATV
Endlich ein hochwertiges Koaxrelais im wettergeschützten
Kunststoff-Gehäuse Iür Mastmontage. 2 Eingänge, 1 Ausgang
3 N-Buchsen Frequenzbereich DC bis über 3 GHz. Sehr niedrige
Dämpfung von 0.02 dB / 1 GHz.

,-<fln(\\ \ \A""\ \)o N »z'-"
o
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Max.Sendeleistung 1000W1145 MHz, Versorgung 12V 10.25A
Lieferung incl. Mastschellen bis 58 mm Mastdurchmesser
Art. Nr.7798 SW 30OO ATV € 76,20 'fl**g5*:l

l-*Jä-\
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o)
ooooaoaoooaoo

100 MHz 4.O
144 MHz 4.8
432MHz 8.9

1000 MHz 14.2
Preis per Meter in €

1296 MHz
2320MHz
3000 MHz
4000 MHz

16.5
23.1
27.0
32.2

Steckerpreise
25 m 2,-- N-Stecker 6,40 ab 5 St.6,10
50 m 1,95 BNC-Stecker 6,40 ab 5 St. 6,10

100 m 1,90 UHF-Stecker 5,90 ab 5 St. 5,60

o
.o o o o o. o. o o.. o...o

lO GHz Feedhorn SMA
Feedhorn für zentrische Parabolspiegel mit einem f/d Verhältnis
von 0.4 - 0.5 . Koaxialer Ausgang mit SMA-Buchse, 3-eckige Al-
uminiumplatte mit Lochungen im Abstand von 120' für die 3 Hal-
tearme.
Art. Nr. 7792 10 GHz Feedhorn SMA
€ 76,20
o
o
ooooooooooooooo
Herstellung:
ai ,,p ap
l.(JoEol-Bo Belgien
Hulsterweg 28
B-3980 Tessenderlo
Tel. ++32 13676480 . Fax ++32 136731 92
rse@online.be . www.rse-electronics.com

8-fach Videoschalter
Schaltet bis zu 8 Video-Quellen auf bis zu 2 Monitore.
Manuelle oder automatische Umschaltung mit wählbarer Um-
schaltzeit von 1-15 sec.
Einfachste Bedienung, robustes Design im Stahlblechgehäuse.
Eingebautes Netzteil 230V.
8 x Video lnput 1.0 Vss, 75 Ohm BNC
2 x Video Output 1.0 Vss, 75 Ohm BNC
Übersprechdämpfung größer 50 dB
Art. Nr. 7784 8-fach Videoschalter € 101,75
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Vertrieb lür DL:

Handwerkerstraße 19
D-58638 lserlohn/Germany
Telelon (02371) 9590-0
Fax (02371) 9590-20
Inlernet: //www.ssb.de
emoih info@ssb.de

Fußball-WM 20062
HDTV-Produktion
für alle 64 Spiele
Die WM 2006 in Deutschland wird als elste

Fußball-WM überhaupt eine HDTV-Pro-
duktion aller 64 Spiele bieten. Bei der letz-

ten WM 2002 wurden nur 48 Spiele in

HDTV produziert. Für die technische Pro-

duktion der Bilder von der WM 2006 ist die

Firma HBS zuständig, eine hundertprozentige

Tochter des TV-Rechteinhabers Infront. Für die

Distribution der Signale wird T-Systems verant-

wortlich sein. Bei den Spielen der WM werden

mindestens 20 HDTV-Kameras zum Einsatz

kommen, die die Bilder in 1080i/50 Hz einfangen.

Der internationale Ton aus den Stadien wird auch

im Mehrkanalton-Format übertragen. Als erster

Test für die HDTV-Produktion soll der

Confederations Cup 2005 dienen. Die Produkti-

on der WM 2006 erfolgt grundsätzlich im l6:9-

Letzte Meldung

Format. soll aber auch "4:3 safe" sein: Pro-

duzenten und Kamerateams werden so ge-

schult. dass die wesentlichen Infbrmatio-
nen wie z.B. auch grafische Einblendungen

sowohl im l6:9-Format als auch im 4:3-

Ausschnitt zu sehen sind.

Die Entscheidung zur Übertlagung des

HDTV-Signals der WM 2006 obliegt den

jeweiligen TV-Sendern. Bislang ist der Ver-

kauf derTV-Übertragungsrechte in Deutsch-

land noch offen.

(tu,ts areadvd.de)
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Moderne Modulationsarten,
wie sie im Buche stehen
Wissens-Update auch für Funkamateure

Der Experimentalfunk wendet sich seit
ein paar Jahren den digitalen Modula-
tionen zu. Jüngster Exponent ist DATV
gleich mit einem Angebot verschiedener
Modulationsarten. Sie sind gekennzeich-
net durch unterschiedlicher Effizienz, je
nach dem, ob der Fokus mehr gerichtet
ist auf die zulässige Bandbreite, die ge-
wünschte Reichweite, die Verhältnisse
eines reflexionsfreien Ausbreitungs-
raumes, auf die Eignung zum Selbstbau
oder auf den Kauf fertiger Komponen-
ten.
Wer seine UKW- oder Kurzwellen-
Transceiver benutzt, kennt die Wirkungs-
weise vonFM-, CW- oder SSB-Modula-
tionen. Und wenn der Funkamateur sich
an seine Prüfungstage erinnert, dann
weiß er auch, wie diese Modulationen
erzeugt und die Nutzsignale im Empfän-
ger wieder demoduliert werden. Der Funk-
amateur darf ein bisschen Stolz auf die-
ses Wissen sein.

Auf der VHF/UHF/SHF-Tagu ng 2002 in
München wurde ein Referat über Mo-
dulationen gehalten. Zur allgemeinen
Verblüffung behandelte es ausschließ-
lich die analogen Amplitudenmodu-
lationen - seit 80 Jahre Rundfunkstandard
- sowie die analogen Frequenzmodula-
tionen - mehr als 40 Jahre Standard. Dies
war eine Veranstaltung des DARC.
Woran liegt es, dass digitale Modulatio-
nen sich so scheinbar schwerlich er-
schließen? Nicht, dass die modernen Mo-

dulationen so komplex und für Nor-
malsterbliche nicht begreifbar wären. Im
Grunde handelt es sich nur um eine Ver-
quickung bekannter Modulationsarten.
Das Problem liegt viel früher. Das Infor-
mationsangebot wird nicht leicht zu-
gänglich gemacht; zumindest nicht, wenn
man nur einen Blick in die Bücherregale
der Stadtteil-Bibliotheken oder die der
Buchhändler wirft. So bedarfes ausführ-
licher Literaturrecherchen bei Fachver-
lagen.
Diesem Heft ist eine so entstandene Li-
teraturaufstellung beigefügt. Die Tabel-
le ist aktuell und sie enthält Bewertun-
gen zur,,Verständlichkeif' (siehe Spalte

,,Hinweis"). Die Spalte F/SW soll über
die Ausgestaltung informieren. Naturge-
mäß ist es anschaulicher, wenn Grafiken
mehrfarbig (F) statt schwarzweiß (SW)
gezeichnet sind.
Jedes der Bücher ist vom Autor der Ta-

belle durchgesehen. Da bei der Recher-
che auch Bücher zu funktechnischen
Grundlagen und Anwendungen ange-
nehm auffielen, sind diese angegliedert.
Zur Abrundung ist noch ein spezieller
Zeitschriftenartikel hinzugenommen, der

recht treffend auf die immer berühren-
den Themen Empfindlichkeit und Rau-
schen eingeht. Dies ist der einzige Bei-
trag für Amateure; alle übrigen Bücher
sind für Funkprofis bzw. deren Ausbil-
dung geschrieben. Eigentlich erstaunlich,
dass es kein größeres Literaturangebot

Von Klaus Welten DH6MAV
8692 8 H ofs t e tt en- H a g enhe im

zur Hochfrequenz in ihrer modernen
Ausprägung gibt.
Ausbildungsbücher sind vorteilhaft im
eigenen Besitz. Wer sich jedoch ein Buch
ausleihen will, wird in den üblichen Bi-
bliotheken nicht viel Glück haben. Zu
empfehlen sind darum Universitäts- und
Fachhochschulbibliotheken, Staatsbi-
bliotheken und die Fachbibliotheken der
großen Industrieuntemehmen. Ztm Bei-
spiel unterhält die Firma Siemens an ver-

schiedenen Standorten in Deutschland
umfangreiche Bibliotheken, wo Mitar-
beiter über Fernleihe sich Bücher ihrer
Wahl zur eigenen Fortbildung ausleihen
können. Vielleicht hat der geneigte Le-
ser einen Verwandten in der Industrie
beschäftigt...?
Tipp vom Rezensenten: Das Buch von
Erich Stadler im Vogel-Verlag gefiel sehr.

Es beeindruckt wegen seiner Anschau-
lichkeit, auch wenn Stadler wohl ur-
sprünglich mehr die Modulation auf
Leitungswegen im Sinn gehabt haben

Fortsetzung 5.49

Titel, Untertitel Herausgeber
oder Autor

Verlag, Ort,
Erscheinungsjahr

ISBN,
Preis

Seiten Hinweis FI
SW

Empfehlenswerte Bücher zu fortschrittlichen Modulationsarten (GMSK, QPSK, OFDM etc.)

)igitale Kommunikation über
=unk,
\tlethoden und Messtechnik...

reter Hatzold Franzis,
Poing,
1 999

3-7723-5154-9
EUR 50,1 1

283 Umfassendes
Grundlagenbuch

SW

\4 od u latio n sve rf ah re n,
Analoge und digitale Modu-
ation in der Nachrichtentech.

Erich Stadler
(Kamprath-
Reihe)

Vogel,
/Vürzburg,
2000

3-8023-1 840-4
run 26,08

240 \nschaulich (Tipp!) F

Mobilfunksysteme,
Gru ndlagen- Fu nktionsweise-
Planungsaspekte

Christian Lüders
(Kamprath-
Reihe)

Vogel,
Würzburg,
2001

3-8023-1 847-1
eun 32,80

357 \nschaulich F

Digitale und analoge
Nachrichtenübertragu n g

Erich Pehl Hüthig,
Heidelberg,
2001

3-7785-2801-7
eua 46,00

491
+

CD

lochschullehrbuch SW

Digitale
Modulationsverfahren

Rudolf Mäusl Hüthig,
Heidelberg,
1 995

3-778s-2398-8
eun 35,00

280 rlochschullehrbuch SW
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Sonderheft mit CD - ROM
Amateurfunk
Software für den Funkamateur 2004
VTH - Verlag Baden - Baden Bestell-Nr.400
00 85 Preis I 1.- EUR (D)

,,AMATEURFUNK - Software für den
Funkamateur 2004" heißt das neue Sonder-

heft der Zeitschrift FUNK. Das 60 Seiten

starke Sonderhett beinhaltet eine CD-ROM
und bietet eine handverlesene und attraktive
Programmsammlung für die Betriebssyste-

me Windows, DOS, Linux, Windows CE,
MAC OS und Palm-Pilot mit eindeutigem
Schwerpunkt auf die 32-Bit-Windows Ver-
sionen 95, 98, ME, 2000, NT und XP
Auf der prall gefüllten CD-ROM befinden
sich 650 MB aktuelle Programme und
Informationen, darunter viele neue Program-

me aus allen Spielarten des Amateurfunks.
Natürlich gibt es auch zahlreiche neue Ver-
sionen zu bekannten und weiterhin unver-
zichtbaren Amateurfunk-Programmen.
Kaum ein Aspekt des interessanten, tech-

nisch orientierten Hobbys bleibt unberi.ick-

sichtigt: Contest- und Logbuchprogramme,
diverse Software zur Satellitenbahnberech-
nung sowie Programme für alle analogen und

di-eitalen Betriebsarlen. Auch Programme zur
Berechnr"rng r,rnd Dimensionierung von An-
tennen bef inden sich auf der CD- ROM. Ein
weiterer Schwerpr.rnkt gilt der Elektronik in
Form von Sottware zur Berechnung und zum

Design elektronischer Schaltun-sen. Zu den

im Heft beschriebenen Bauanleitungen fin-
det man die Platinenlayouts und das dazu
passende Programm auf der CD-ROM.
Zahlreiche Beiträge im Heft begleiten die Ar-
beit des Lesers mit den frisch installierten
Programmen, zeigen die Möglichkeiten und

Grenzen der Software auf, Tipps und Tricks
unterstützen die Arbeit mit der CD-ROM.

Kaufberater für Sat-,
Kabel- und
DVB-T-Receiver
l. Auflage
Autor: Thomas Riegler
92 Seiten, Format 16,5x23 cm,

125 Abbildungen, Best.Nr.4l1 0098

ISBN: 3-88 180-398-X, Broschur,
kartoniert, Preis 9,80 EUR [D]
VTH-Verlag, Baden-Baden

Satellitenempftinger gibt es wie Sand am Meer.

Ständig wächst die Zahl der neuen Modelle,

die in immer kürzeren Intervallen durch ihre

Nachfolger verdrängt werden. Die Geräte

werden immer preiswerler und dennoch bes-

ser, aber auch immer umfangreicher in ihren

Ausstattungsmerkmalen.
Bei all dem führt der Trend eindeutig in die

Digitaltechnik. Unabhängig davon stehen die

Verbreitungswege terrestrisch, über Satellit
und per Kabel ganz oder teilweise zur Verfti-
gung.

Da erhebt sich zwan-§släufig die Frage, wel-

cher Receiver der richti-ge ist und worauf man

beim Kauf achten sollte. Dieses Br,rch zeigt,
worauf es dabei ankommt.
Aus dem Inhalt:
Cl-Receiver . Festplatten-Receiver . Cam-
ping-Receiver . Receiver mit eingebautem

Positionierer.Worauf man beim Kauf achten

sollte . Der elektronische Programmführer
(EPG) . Open TV und MHP.Software- Up-
date tiber Satellit . DiSEqC - was steckt da-

hinter? .Digitalton- Ausgang.Die Sache mit
dem Teletext . Digitale Umstellung einer
Sat-Anlage . Mindestforderungen an den

Digitalempfänger . Der Digitaireceiver und

seine Eigenheiten . Die drei digitalen Uberrra-

gungswege . Alles Scart oder was? . Satelliten-

f'ernsehen auf Reisen . Die neuen Radio-
welten.' Receiver -Übersicht.

Radiovielfalt via Satellit
So gehen Sie auf Empfang!
l. Auflage
Ar"rtor: Themas Riegler
I l6 Seiten, Format 16,5 x 23 cm,

179 Abbildungen, Best.Nr. 411 0100, VTH -
Verlag, Baden - Baden
ISBN: 3-88 180-800-0. Broschur,
kartoniert, Preis 12,80 EUR [D]
Thomas Riegler hat ein neues Buch über

Satelliten - Empfangstechnik herausgebracht.

Hier nun widmet er sich in bewährter Manier
einem oft zu Unrecht etwas stiefmütterlich
behandetten Thema: Radioempfang per Sa-

tetlit.
Schnell wird klar. dass man mit wenigen
Handgriff'en eine beeindruckende Vielzahl an

Radioprogrammen empfangen kann, wenn

man über eine SarAnlage verfügt. Was vor
etwa I 5 Jahren als zaghafter Versuch auf ei-
nigen wenigen Orbitpositionen begann, ist

heute von der Satellitenlandschaft nicht mehr

wegzudenken. Dank der Digitaltechnik hat

die Verbreinrng von Radioprogrammen enolm
an Bedeutung -gewonnen 

- man kann von ei-

ner Programmexplosion während der letzten

Jahre sprechen !

Aus dem Inhalt:
Vorteile des Satellitenradios . Empfang mit
dem Digitah'eceiver . Empfang mit dem Ana-
lo-greceiver . Empfang rnit dem ADR-Receiver
. Wetche Übertragungsmodi gibt es? . Tipps
f ür den Empfängerkauf . Welches System fiir
welchen Zweckl . Eintach: die Bedienung .

Mitschneiden von Radiosendr"rngen An-
schluss der HiFi-Anlage . Radio und TV un-

ter einem Hut . Inlandsradios aus aller Welt'
Multikulturelles auf l3o Ost. Radiostationen

aus Großbritannien ' Nordische Programm-
welten . Internationale Auslandsdienste .

Geld oder Klang: Pay-Radio . Sonderling
WorldSpace. Satellitenradio unterwegs' Das

SCPC- Verfahren.
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SCS DsP-Kurzwellenkommunikation und mehr...
Die SCS PACTOR-Controller unterstützen
folgende Betriebsarten:
PACTOR-II, optional PACTOR-III

Der Chat-Mode für flüssige und spontane
Direkt-QsOs mit Duplex-Simulation.
Aus dem Urlaub via Kurzwelle ins DL-
Packet-Netz!
Verläßlicher und schneller E-Mail-Zugriff
via Winlink!

PACTOR-I, AMTOR, NAVTEX
RTTY

Mit Start/Stop-Automatik und einstell-
barer Rauschsperre.

PSK31
Mit Spektroskop-Anzeige auf der Ab-
stimm-LED-Zeile.

SSTV
In allen Varianten, mit allen gängigen
Programmen einsetzbar (2. B.
JVComm32, MSCAN, JVFAX und
anderen).

FAX
Incl. AM-FAX für Meteosat, NOAA und
GOES.

Audio-Denoiser/Filter
Auto-Notch, Auto-Peak, programmier-
barer CW-Filter, Delayline, Sprachin-
version, digitaler DDS-Sinusgenerator.

CW-Terminal
Mit leistungsfähigem DSP-CW-Decoder.

Packet-Radio
WASDED-Hostmode für PR und PACTOR.
Einfache Anschlußmöglichkeit für GPS-Em-
pfänger, Position über Funk abrufbar.

o Flash-ROM: Update einfach über die serielle
Schnittstelle. Kein Bausteinwechsel !

o Automatische Anpassung der Sendeleistung
an die Kanalqualität bei PACTOR-II.

Lieferung inkl. Handbuch, CD-ROM mit Ter-
minalprogrammen und Kabeln/Steckverbinder.

Die Preise (Euro):

PTC-IIpro: 849,- €
PTC-IIex: 598,- €

PR-Modul DSP (300, 1k2,9k6,19k2 Bd)
für PTC-II oder PTC-IIpro: 92,- €
USB nach RS-232-Konverter: 60,- €
Beschreibungen und Preise von weiteremZu-
behör (2. B. Kabel zum Transceiver-Anschluss)
finden Sie auf unserer Homepage

a

a

Der PTC-IIpro:
. Simultaner Betrieb von bis zu drei Funkgeräten: Kurzwelle und

zweimal UKW-Packet-Radio
o Gateway von PACTOR nach PR und von PR nach PACTOR
o Komfortable Steuerung für Transceiver von Icom, Kenwood,

Rhode&Schwarz, SGC und Yaesu ohne externe Software (2. B.
automatisches Scannen, uhrzeitgesteuerte Frequenzwechsel)

o Automatische Baudrateneinstellung zum Terminal von 2400
bis 115200 Baud

. Standardmäßig 2 MB statisches, batteriegepuffertes RAM
r Noch leistungsfzihigerer DSP für zukünftige Anwendungen
. Integrierter NF-Verstärker für die Audio-Prozessor-Funktion
. Temperaturkompensierter Quarz-Oszillator (TCXO)
. Integrierte RS-232-Schnittstelle (V24-Pegel) für TRX-Steuerung
o Stromverbrauch nur ca. 200 mA bei 12 V
. Elektronische Seriennummer durch individuellen Chip

Der PTC-IIex:
o Ein einziger Anschluß zum Transceiver für alle Betriebsarten
o Packet-Radio mit 300, 1200, 9600 und 19200 Baud über den

eingebauten DSP
o Großzügige Abstimmanzeige mit l5 Leuchtdioden
o Automatische Baudrateneinstellung zum Terminal von2400

bis 115200 Baud
o Geringe Abmessungen: 125 x 43 x 183 mm
o Stromverbrauch ca.200 mA bei 12 V
Einige Neuheiten des PTC-IIex gegenüber dem PTC-IIe:
. Standardmäßig 2 MB statisches, batteriegepuffertes RAM
o Noch leistungsfähigerer DSP für zukünftige Anwendungen
. Temperaturkompensierter Quarz-Oszillator (TCXO)
. Elektronische Seriennummer durch individuellen Chip

SCS - Spezielle Communications Systeme GmbH & Co. KG
Röntgenstr. 36, 63454 Hanau . Tel: 0 61 81 - 85 00 00
Fax: 0 61 81 - 2 33 68 . Bestell-Fax: 0 61 81 - 99 02 38

E-Mail: info@scs-ptc.com . Internet: http://www.scs-ptc.com
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Das kleine
Windenergie Werkbuch
Autor: Ulrich E, Stempel, 96 Seiten Format
16 x 23 cm, 96 Abbildungen
Franzis - Verlag, 85586 Poing
rsBN 3-7723-4290-6
kartoniert, Preis EUR (D) 12.95
Das Buch wendet sich an Hobby-Anwender,
die Bauanleitungen für kleine Windräder und
Windanlagen suchen. Das Material ist so aus-
gewählt, dass Teile von Fahnädern und Resr
posten von Elektronikversendern verwendet
werden können.
Windenergie kann nur mit rotierender Me-
chanik in elektrischen Strom umgewandelt
werden. Im mobilen Bereich, wenn die Sonne
nicht scheint, ist Energie an topographisch
ungünstigen Orten immer gefragt. Außerdem
bei Reisemobilen und Booten.
Aus dem Inhalt:
. Übersicht über die verschiedenen Wind-

radtypen und deren Einsatzmöglichkeiten
. Anleitungen zum problemlosen Selbstbau

von Windenergiesystemen
. Elektronische Schaltungen und Ladetechnik
. Mechanische Nutzung der Windenergie für

Wasserförderung und Antrieb
. Elektrische Nutzung der Windenergie für

Kleingeräte und zur Akku-Aufladung
. Selbstbau von Zubebör und Messein-

richtungen wie z.B. Prüfstand für Windrä-
der. Windgeschwindi gkeit, Ladezustand

. Kombination von Wind- und Solarenerqie

Drahtlos überwachen mit
Mini-Videokameras
Autor: Bo Haruts224 Seiten I6 x23 cm102
Abbildungen, 2. Auflage 2003 Franzis-Verlag,
85586 Poing ISBN 3 -7723 - 4965,karto-
niert. Preis EUR 24.95
Das Angebot an Video Bausteinen - auch ge-
nannt Module - drahtgebunden und drahtlos
wächst zunehmend. Die Bausteine werden
mit einer Anleitung geliefert, die die einzel-
nen Funktionen und Anwendungen schildern.
Der Autor Bo Hanus stellt in seinem Buch
die Bausteine mit entsprechenden Schaltun-
gen vor, so dass sich Kameras mit Monito-
ren, Funksystemen und weiteren Bausteinen
verbinden lassen.

Das Buch wendet sich an Anfänger und ar.r

Profis, die neue Vorschläge für anspruchs-
volle Konzeptlösungen finden wollen.
Aus dem Inhalt
. Minikameras als Fertigprodukte und

Einbau-Module
. Video-Funkübertragungs-Systeme
. Monitore für Videokameras
. Drahtloses Schalten und Steueren der

Vdeokameras
. Sprachsteuerung der Systeme
. Videokameras für den Einbruchschutz
. Kinderzimmer-und Spielplatz- Überwa-

chung
. Weltweite Übertragungen
. Elektronische Wanzen-Aufspürgeräte
. Video-Nachtaufnahmen

TELEFUNKEN
NACH
1OO JAHREN
Das Erbe einer deutschen
Weltmarke
Herausgegeben von

Erdmann Thiele

400 Seiten, 323 s/w- und I I 2 farbige Abbil-
dungen, Format 22 x 28 cm, gebunden mit
Schutzumschlag 29,90 EUR Nicolai Verlag,

Berlin - ISBN 3-87584-961-2

Im Mai 1903 wurde in Berlin die ,,Gesell-

schaft für drahtlose Telegraphie m.b.H." als

Gemeinschaftsunternehmen von AEG und

Siemens gegründet, das sich später den Na-

men ,,Telefunken" gab. Treibende Kraft war

Kaiser Wilhelm IL, der die Vorleile der neuen

Technik für seine Marine nutzen wollte. Im
Lauf der folgenden Jahrzehnte entwickelte

sich Telefunken zu einem Unternehmen, das

in der Nachrichten-, Informations- und Kom-

munikationstechnik, in der Bauelemente- und

der Unterhaltungsindustrie eine führende Po-

sition einnahm. Als Telefunken 1967 in die

AEG eingegliedert wurde, verlor die Firma

zwar ihre untemehmerische Eigenständigkeit,

doch blieben viele der markanten und bedeu-

tenden Arbeitsgebiete in den Nachfolgeun-

ternehmen bis heute bestehen und zeugen

noch immer von den großartigen technischen

Leistungen in den Forschungs- und Entwick-

lungsabtei lungen von Telefunken.

Auch hundert Jahre nach der Gründung von

..Telefunken" syrnbolisiert dieser Name noch

immer die pragende Mitwirkung eines Un-

ternehmens an der Entstehung und faszinie-

renden Fortentwicklung der Telekommuni-

kations- und Informationstechnik. Die ein-

stigen Telefunken-Arbeitsgebiete, die Kom-

petenz und Leistungsfähigkeit der Mitarbei-
ter, und auch deren Verbundenheit mit dem

Namen ..Telefunken" wurden innerhalb von

AEG-TELEFUNKEN/AEG zunächst auf-

rechterhalten. nach und nach an neue Unter-

nehmen der jeweiligen Branche weitergege-

ben, veräußert und ,,vererbt".
Eine überuiegend aus ehemaligen ,,

Telefunkern .. bestehende ,,Initiative TELE-
FUNKEN nach 100 Jahren" hat sich zum

Ziel -eesetzt. in diesem Buch signifikante Lei-
stungen von Telefunken und der Nachfolge-

untemehmen zu charakterisieren, gesetzt nach

einer Idee und Leitung von Digl.-lng. Erdmann

Thiele. Dadurch lassen sich gegenwärtiges

Können Lrnd in die Zukunft weisende Fähig-

keiten einer Vielzahl dieser Firmen, in denen

fr'ühere Telefunken - Arbeitsgebiete heute

beheinratet sind. beschreiben. technisch er-

läutern r.rnd in wichtigen Teilbereichen auf

Pioniertaten oder wesentliche Entwicklungs-

beiträ-se von Telefunken in der Vergangenheit

zurückführen.

Der Schwerpunkt liegt in den Bereichen Röh-

ren. Halbleiter, Optoelektronik, Funktechnik,

Mobilfunk, Radartechnik und Wehrtechnik.

Die Telefunken-Chronik 1909- 1963 ergänzr

in Kurzform die Beschreibungen, gefolgt von

einer Kurzvorstellung der Teilnehmer,,lnitia-

tive TELEFUNKEN nach 100 Jahren" ei-

nem Glossar sowie ausführlichem Literatur-
verzeichnis.

Dem Verlag und Herausgeber kann man zu

diesem Werk Glückwünsche aussprechen.
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ID - ELEKTRONIK
Inhaber: Gabriele Göbel DC6ID Wingertgasse 20 76228 Karlsruhe
Telefon: 07 2l -9453468 FAX: 07 2l -9 453469 e-mail: info@ID-Elektronik.de

Internet : www. ID-Elektronik. de

Preise: 13 cm: Euro 820.-- 23 cm: Euro 870.--

ATV Komplett-Sender
Die ATV-Sender sind komplett betriebsbereit aufgebaut und
bestehten aus folgenden Komponenten (Beispiel 13cm):
- 1x8B,A2.4,1 x 13cm-TX mitAnz-Platine, 1 x PA 13-1
- eingebaut in ein Aluminiumgehäuse 225 x 175 x 55 mm
- Frontplatte und Rückwand in Eloxaldruck
- Frequenzbereich: 2320 ....2450 MHz
- Ausgangsleistung: typ. 1,5 W HF
- Spannungsversorgung: '12 - 15 V DC, ca. 1 A
- Anschlüsse: HF-out: N - Buchse

Video + NF-in: Cinch
Versorgung: 4 pol-DlN

0 GHz Steuersender 2soo-262sMHz150mw Euro 690.--

13 cm Antennen

Windlast bei 160 km/h:
Preis:

Frequenzbereich:
Gewinn über Dipol:
Anpassung (VSWR):
3 dB-Öffnungswinkel
Vor-Rückverhältnis:
HF-Anschluß:
Max. Leistung:
Abmessungen:
Gewicht:
Mastdurchmesser:
Polarisation (e nach Montage): hor / ver

äi":t*"i,,,,, 
'u"äfh
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Modell 13 - 15

2320 - 2450 MHz
15 dB
< 1,5
14"
>23dB
N-Stecker
50w
410x510x385 mm
1,25 k9
25-50mm

160 N

Euro 165.-

Modell 13 -20

2320-2450 MHz
20 dB
< 1,5
7,5 "
>30d8

2,45 kg
25-50mm
hor / ver
400 N
Euro 195.-

Strahlungsdiagramme finden Sie auf unseren lnternetseiten

Basisbandaufbereitung BBA 2.4
- Pll-gelockter Ton 5,5 I 6,5 I 7 ,5 MHz als Standardfrequenzen

5,75 I 6,0 I 6,25 I 6,75 I 7,0 MHz zusätzlich über DuKos schaltbar
- TOKO Videoblockfilter
- alle Anschlüsse SMB, Videopolarität umschaltbar
- getrennter Eingang für Mikrofon und High-Level NF (Videorecorder)
- Aufbau überwiegend in SMD
- Abmessungen 55 x 74 x 30 mm
- Spannungsversorgung 11 - 15 V DC, Stromaufnahme 220 mA

Preis Euro 160.-

Testbildgenerator

Grundversion mit 3 x 4 bit und 2 Bildern
Komplett aufgebaut €uro 250.-

Erweiterungsbaugru ppe
auf3xBbitund2Bildern
Komplett aufgebaut €uro 70.-

- FBAS- Normsignal 1 Vss
- Temperaturstabiler Oszillator durch

beheizten Quarz (40"C ) ( NEU ! )
- Videotiming und Pixelclock von einem

Quarzoszillator abgeleitet
- verkoppelter Burst ( NEU ! )
- 767 Bildpunkte bei 575 Zeilen (sichtbares Bild)
- 3 x 4 bit Farbtiefe (R-G-B) ( NEU !)
- Software zur Erzeugung der EEPROM-Daten

aus einer Bitmap-Datei
- Speicherung von 2 Bildern ( NEU ! )
- FBAS - Anschluß über SMB-Buchse
- Aufbau überwiegend in SMD
- AbmessungenT4 x 148 x 30 mm
- Spannungsversorgung 12 - 15V DC
- Stromaufnahme ca. 280 mA

mit TBG 8 ca. 360 mA
(die ersten 10 Sekunden ca. 500 mA)

- erweiterbar durch Aufsteckplatine für
höhere Auflösung (3 x 8 bit Farbtiefe) ( NEU ! )

... benötigen Sie weitere lnformationen? Dann besuchen Sie uns im Internet unter: www.lD-Elektronik.de



Apollo 11...
Zum Artikel über die Mondfin-
sternis am 08/09.11.03 im Heft
131, S.31, schreibt Manfred,
DL2OU, M148, aus Berlin am
25.12.2003 perE-Mail:
HalloHeinz,

habe gerade neuen TV-AMAIEUR ge-

lesen. An dem denkwürdigen Abend bei
der Mondlandung waren auch noch ne-
ben den von Dir erwähnten Personen
DKIRY und DL2OU aus Rünthe in dem

,,Institut für Weltraumforschung" - so

der Name damals - anwesend. Und ich
habe während des Ereignisses Fotos
von den Monitoren gemacht.

Anschließend musste Prof. Kaminsky
den Film zwecks Abgleich mit seinen
NASA-Copyright-Bedingungen be-
schlagnahmen! Einen Großteil der Ne-
gative hat er mir dann ein paar Wochen
später wieder zugeschickt! Hi,hi! Die be-

schlagnahmten Medien (ich glaube es

ist ein Dia-Film) müssen noch hier vor-
handen sein. Ich werde gleich mal su-

chen. Falls ich was finde, kann ich mal
was jpeg-iges daraus machen und maile
es Dir zu. (siehe Foto oben)

!a, das war im Nachhinein betrachtet
eine grössere Nummer, als man das da-
mals wahrgenommen hat! Ich denke da

an Skeptiker, die behaupten, das weire al-
les nur im Filmstudio ,,gefaked" worden
und real gar nicht passiert! Ich habe dar-
über schon einige Male was im TV ge-

sehen. (siehe www.moontruth.com4Mr,
die dabei waren, wissen, die Signale ka-
men eindeutig vom Mond.
Ich habe in Erinnerung, dass ich damals
mit DKIRY in dessen gelbem Minicoo-
per dort hin gekommen bin, Du warst
dort mit einem hellen Mercedes zu der
Zeit. Interessant empfand ich damals die
Erklärung von OM Fütterer (was macht
der eigentlich heute?), dass man mit sog.
parametrischen Verstärkern am Feed ar-
beiten müsse, weil die Signale vom Mond
ziemlich schwach seien - von GasFets

war da eben noch nicht die Redel
Ausserdem erfuhr man, dass die Signale
in FM vom Mond kamen, was ich da-
mals recht aufregend fand und mich
gleich veranlasste, in schlafgestörten
Nächten verschärft darüber nachzuden-
ken, wie man das als AIVer auch ma-
chen könnte. Immerhin befanden wiruns
ja noch in der AM-Hoch-Zeit.
Das ganze ist ne' schöne Weihnachts-
geschichte, weil die zeitlichen undhisto-
rischen Dimensionen einem heute schon

A.
48 6]I§ rv-euArEUR r32
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recht gewaltig erscheinenkönnen. Es war
wohl auch beeindruckend, sonst hätte
ich noch viel mehrvergessen. Allerdings
kann ich nicht mehr genau sagen, wann
das passierte. Es könnte 1970 gewesen

sein... Weiterhin geruhsamen Weih-
nachtstag!

Manfred, DL2OU, M148

Manfred Fütterer, DC6FM, schreibt:

Am 20.07.1969landete im Rahmen der

Apollo I I Mission das Lande-Modul auf
dem Mond. Wie DL2OU erinnere ich
mich auch noch lebhaft an diesen Abend
im Institut. Bei diesem ersten Mond-
landeunternehmen haben wir das TV-Si-
gnal der Landeeinheit (Eagle) empfangen

und nicht das des Mondautos. Ein sol-

ches Fahrzeug wurde erstbei Apollo 15

Juli l97l eigesetzt. Auch dieses TV-Si-
gnal direkt von dem Mondauto haben

wir dann schon mit sehr guter Qualität
empfangen. Leider gibt es von diesen
Aktivitäten keinerlei Foto- oder Video-
Dokumente. Um so erfreulicher, dass

Manfred nach dieser langen Zeit noch
ein Original vorlegen konnte. Das Foto
zeigt auf dem linken Monitor das rausch-

freie TV-Bild des WDR über Satellit von
der NASA, und rechts das von uns di-
rekt von der Mondlandefähre trotz 20 m-
Spiegel verrauschte Bild. Desweiteren
bedanke ich mich für die freundliche
Nachfrage und kann mitteilen, es geht

mir gut und ich verfolge die ATV-Ent-
wicklung und besonders die digitale mit
großem Interesse.

Mit vy 73

Manfred Fütterer DC6FM, M70

und ein Screenshot aus

demTV-Videovondamals

Ein Foto von der Nasa-

llome-PagezuApollo 11

Ausschnitt aus dem Dia oben



Fortset-lutg t'otr 5.4 I
mag. Sein Buch kann nur noch durch
eine animierte Powerpoint-Darstel-
lung getoppt werden - oder durch ein
ebenso anschauliches Referat. Doch

auch die Münchner Amateurfunk-
Tagung 2OO4 ging leider wieder nicht
auf die modernen Modulationen ein.
Dabei hatte sich das Auditorium ei-

nen solchen Vortrag bei der Veran-
staltung vor zwei Jahren so sehnlich
gewünscht.

Titel, Untertitel Herausgeber
oder Autor

Verlag, Ort,
Erscheinungsjahr

ISBN,
Preis

Seiten Hinweis FI
SW

Empfehlenswerte Bücher zu allgemeinen funktechnischen Grundlagen und Applikationen

F = farbige Bilder, Grafik, Textpassagen; SW = nur schwarzweiße Darstellungen Klaus Welter, DH6MAV

Satellitenkommunikation,
{nwendungen - Verfahren -
rVirtschaftlichkeit

lans Dodel u.a. Hüthig,
Heidelberg,
1 999

3-7785-3924-8
eun 45,00

258 \ützlicher Uberblick SW

Vlikrowellen in der
\nwendung,
:unk- Radar- Erwärmung

:rich Pehl Hüthig,
Heidelberg,
1 993

3-7785-1 1 06-8
eun 39,90

126 Applikation von
Multiplex-Systemen
im Satellitenfunk u.a.

SW

llektrotechnik, Kommuni-
<ationselektronik 2,
f adio-/Fernseh-/Funktechnik

{einrich
{übscher u.a.

Westermann,
Braunschweig,
1 992

3-14-221330-9
eun 34,90

433 lervorragendes,
rllgemeines
3rundlagenbuch

F

m Größenrauschen der
lauschgrößen,
n,,FUNK"

Frank Sischla ,,FUNK", Vth,

Baden-Baden,
Ausgabe 1212001

<Zeitschrift> 5 lehandelt Empfind-
ichkeit und Rauschen

Funkwochenende im Freizeit- und
Erholungscenter (FEZ) Berlin

In Berlin-Köpenick am 28.

und 29. Februar 2004

,,Bei uns funkt's - basteln,
experimentieren, weltweit
kommunizieren.66
Unter diesem Motto werden alljährlich
Kinder und Jugendliche mit den vielfäl-
tigen Möglichkeiten vertraut gemacht,

die moderne Kommunikationstechnik
auch außerhalb des Internets bietet. So

können die Interessentinnen und Interes-

senten weltweite Amateurfunkverbin-
dungen unter einem Ausbildungsruf-
zeichen durchführen, Packet Radio, das

drahtlose ,,Internet", nutzen und ihre
handwerklichen Fähigkeiten an zahlrei-
chen Bastelständen unter Beweis stel-
len. an denen einfache elektronische
Geräte - vom Blinkenden Femsehflrrm bis

zum Öko-Radio - hergestellt werden.

Erstmalig bei dieser von der Jugend-

TechnikSchule Berlin in Kooperation mit
dem Distrikt Berlin des DARC e. V. durch-

geführten Veranstaltung wurde auch die
Betriebsart AIV vorgestellt. Der OV D24,

die Berliner Interessengruppe ATV (BIG-

ATV) hatte ständig je eine Sende- und
Empfangsstation für DAIV auf 23 cm

und analoges ATV auf
l3 cm in Betrieb. Um den

Anschein des kommer-
ziellen High Tech Hob-
bys zu mildern, wurden

als Antennen vier auf
Pl atin enmateri al geätzte

Doppel-Loops verwen-

det. Weitaus mehr Ber-
liner OM's als erwartet
nutzten die Möglichkeit,
in persönlichen Gesprä-

chen, Informationen
über unser
Hobby und
prakti sche
Tipps zum
Einstieg zu
erhalten. Ins-
gesamt erleb-

ten wir eine
sehr gut be-

suchte und
rundum ge-
lungene Ver-

anstaltung,
mit unerwar-
tet starkem
Interesse für
unser Hobby.

JürgenWetzel, DLTVD

rV-AMATEUR 132@ 4e



Verkaufe: Wasserdichte Hochpaßfilter für
I 3 cm-AIV-Konverter 35,-EUR. Mdeotief-
paßfilter aus TV-AMATEUR 107 35,-
EUR. Videoinverter mit 2-Ausgängen aus

TV-AMAIEUR 109 35.-EUR. AIV-TX
inkl. BB u. PLL für 6 cm. I 3 cm oder23 cm
je 300,-EUR. l3cm ATV-Konverter
WB55x74x30, BNC/F, LO3710 MHz,
100,-EUR. 6 cm ATV-Konverter aus TV-
AMAIEUR 123 105,- EUR. l9-Zoll (1HE)

komerzielle SAT-RX modifiziert je nach

Wunsch für AIV-Relais 1 80,-EUR.

M.Früchre, M1090, Tel.: (05 48)1822 12,

E-mail : df9cr@ t-online.de

I t Wutt macht. DF7IB, Roland, Tel I

I r0633zrsse6 
|

verk.: Verk.: l3 cm MOSFET-PA (28volt )
25Watt/15dB, ab 198,-; l3 cm MOSFET-
PA (28Vol0 5OWatt/l 2dB, ab 310,-; 23
cm MOSFET-PA (28Volt) 25wafil17dB,
ab 158,-;23 cm MOSFET-PA (28volt)
45Watt/l6dB, ab 175,-;23 cm
MOSFET-PA (28volt) 60Wau/l3dB, ab

218,-, Mischerbaustein 2 bis 6 GHz LO
I RF, ZF DC bis 1,5 GHz 42,-;
Vervierfacher 2,5 auf l0GHz 45 - 50mW ,

83,-; Vervierfacher 1,4 auf 5,6 GHz 60 -

70 mW , 80,-; ATV- Konverter 13 cm
auf 23 cm mit LO 900 MHz auch für
DAIV geeigner,82,-; ATV-Konverter
5,7 GHz auf 1,0 GHz mit LO 4,7 GHz,
140,-; Frequenzteiler bis l4 GHz !! mit
Teilverhältnis l0 : I für' Frequenzzähler
(bis 1,4 GHz), 88,-; Vorverstärker (LNA)
23 cm NF0.7dB Verst. ca.34-35dB.88.-
Vorverstärker (LNA) l3 cm NF
0,8dBVerst. ca. 28-30dB. 8zl.-: PA 1.2

GHz 700 mW bei 50 mW Input. 52.-l
PA2,3 GHz 600 mW bei l0 mW Input,
72,-; PA 2,3 GHz 2 Watt bei 300 mW
Input,72,-, PA 2,3 GHz 5Watt bei 400
bis 450 mW Input,155,-; PA 5,7 GHz
0,5Watt bei 50 bis 60 mW Input, 80,-;
PA 10 GHz O,5Watt bei 120 mW Input,
80,-; PA l0 GHz I Watt bei 200 mW
Input 1 20,- Infounter:Tel.(0357 8) 3 I 47 3,

www.dg0ve.de

GEMA-BERLIN
Geburtsstätte der deutschen aktiven
Wasserschall-(Sonar) und
Funkortungstechnik (Radar)
224 Seiten - Format 16.5 x 24 cm reprä-

sentativ gebunden und illustriert. Bezug
direkt vom Autor gegen Rechnung

Preis: EURO (D) 30.- frei Haus auf Wunsch

mit Widmung, Hany von Kroge, DL9VB,

Sinstorfer Kirchweg 68, 2 1077 Hamburg

Tel. (040) 760 46 68, Fax (040) 760 49 33

Rezension in diesem

TV-AMAIEUR SCitC 49

RADIO.§CANNER
ffimmffiffiffimffifumffiffimm
Das Magazin für tunk und §canner-treunde.
lnhalt u.a. Abhör- und Spionagetechnih BOS-Funk,

Satellitenem pfang, Scan ner- und Anten nentests,

Dekodieren, Eigenbautipps, Software, LPDs/Freenet,

Betriebs-, Bündel-, CB-Funk und vieles mehr.

4 x pro fahr jareils ab tnde februar, ltrlai,

August und November im Zeibchdftenhandel.

Probeheft gegen 5 Euro Scheck/Schein bei
RMB D. Hurck . B-rgerweg 5 v. D-31303 Burgdor{

/www.funk
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links und oben: an unse

renl 'l'rel'l'e n am 21.01.0,1

in der Uni-Wuppertal S

nahm auch DARC-Vor-
stands Nlitglied Heh.nut
Visarius. DOIKXL teil.

r'',wffi
Rudolf. DJ3DY und Klaus. DL,IKCK, kurz vor \\ieihnachten:

sttrtt Urlaub, Löten und Abgleich der DAT\'-Ilaugruppen.

\
flbcr die Weihnachtstage lötet Willi,

DC5QC, an 95 DA1'\'-Senclern die Filter
und den Äbschirrrrkragen

"kt.

unser Geschäftsfiilr rer Karl-Heinz Pruski
beim Verkleben der DATY-Pakete

6-.

f
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Es ist geschafft...
Die DATv-Baugruppen
sind ausgeliefert...
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Heinz. DC6N,IR und Rudolt'. D,I3DY
beim Nurnrnerieren und Verpacken
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\ Iarianne und Willi sind auch hier dabei



R.S.E. ATV Go[Nfl lPrnNr=ß'.rrEN
ATV+SAf,.Receiver Strong SRT 5OO LT
Spitzenklasse-ATV-Receiver. Testsieger aus ATV-Vergleichstest
Besitzt alle wichtigen Features für den ATv-Betrieb z.B.:
feste Bandbreile 27 MHz, einstel lbarer Th reshold
1 HF-Eingang, Frequenzanzeige in MHz, usw.
Art. Nr.2572 Strong SRT 500 LT

a
a
o
o
o
oaooo

l3-cm Konverter CFS.2
Endlich ist er da: der neue S-Band ATV-Konverter von RSE.
Technisch deutlich besser als sein Vorgänger bietet er eine
bemerkenswert niedrige Rauschzahl von nur 0,4 dB und eine
hohe Verstärkung von < 50 dB. Dank seines wasserdichten
Gehäuses kann der Konverter direkt an der Antenne installiert
werden. Eingangsfrequenz2300-2700 MHz, ZF 950-1350 MHz.
L.O. Frequenz 3650 MHz. Eingang: N-Buchse, ZF: F-Buchse.

€ 112,--
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RSE ATV-Yagis für 23.cm und l3.cm
Rechner optimiertes Design, solide Verarbeitung,
seewasserfestes Alu, Edelstahlschrauben, N-Buchse,
wasserdicht vergossener Balun aus Semi-Rigid. Einfach und
schnell aufzubauen!

€ 126,80 
l

! Preissenkung!
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101,75
152,90rrrn ZU ATVF Fertiggerät
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lO GHZ ATV-Konverter XWR
Kommerzieller Konverter mit niedriger Rauschzahl (0.9 dB) und
hoher Verstärkung von 48 dB. Frequenzbereich 10.0 - 10.5 GHZ ,

ZF 1.0 - 1.5 GHz Optimierung am automatischen Meßplatz.
Anschlüsse: Rundhohlleiter WR 75, ZF F-Norm Buchse.
Art.Nr.2557 XWR-Konverter
€ 94,40
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tO GHZ ATV.Konverter XFH
Kommerzieller Konverter mit niedriger Rauschzahl (0.9 dB) und
hoher Verstärkung von 48 dB. Frequenzbereich 10.0 - 1 0.5 GHZ ,

ZF 1.O - 1.5 GHz Optimierung am automatischen Meßplatz.
Anschlüsse: HF Feedhorn , ZF F-Norm-Buchse.
Art.Nr.2566
€ 60,40
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R.S.E. Antennenumschalter SW.l 3 ATV
Wenn für Empfang und Sendung nur eine Antenne verwendet
wird, muß ein Antennenrelais (Koaxrelais) eingesetzt werden. Für
den ATV-Betrieb auf 13-cm und 23-cm benötigt man hochwerti-
ge Relais, die nicht billig und leider auch nicht wasserdicht sind.
Als bessere Alternative zum Koaxrelais bietet sich der Antenne-
numschalter SW-13 ATV an.
Technische Daten SW-13 ATV
Frequenzbereich DC ...2.5 GHz
Dämpfung bei 2.5 Ghz 0.3 dB
Max. Mastdurchmesser 58 mm

Art. Nr.2586 € 76,20
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RSE 20-23 23-cm Vormast
20 Elemente, 1,45 m, 15.2 dB
Gewicht 1,1k9
Preis € 101 ,75

RSE 36-23 23-cm Lang-Yagi
36 Elemente, 2,9 m, 18.0 dB
Gewicht 2,1k9
Preis € 127,30

RSE 60-23 23-cm Lang-Yagi
60 Elemente, 5,0 m, 19.7 dB
Gewicht 3,1k9
Preis € 152,90
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RSE 33-13 13-cm Vormast
33 Elemente,1,45 m, 16.4 dB
Gewicht 1 kg
Preis € 106,90

RSE 62-13 13-cm lang-Yagi
62 Elemente, 2,9 m, 19.7 dB
Gewicht 2 kg
Preis € 152,90
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Handwerkerstraße 19
D-58638 lserlohn/Germany
Telelon (02371) 9590-0
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